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Tagesſchau 


Kardinal Staatsſekretär Gaſparri iſt an Jn- 
fluenza erkrankt. 


Der bekannte franzöſiſche Royaliſt Leon Daudet 


it begnadigt worden Molbdenhauers Programm 
Ea 


:: Berlin, 31, Dezember. Amtlich wird mitgeteilt: 
Der neue Reichsminiſter der Finanzen, Profeſſor Dr. 
Moldenhauer, hat ſich den Bermten und Angeſtll⸗ 
ten des Reichsfinanzminiſteriums vorgeſtellt. Nach be⸗ 
grüßenden Worten des dienſtälteſten Miniſterialdirek⸗ 
n tors im Reichsfinansminiſterium, Dr. Barden, der 


i einen Rückblick über die Geſchichte des Reichsfinanz⸗ 

Auf den öſterreichiſchen Vizekonſul in Dan⸗ miniſteriums einflocht und auf die Menge und die er- 

zig wurde ein Revolveranſchlag verübt. beblichen Schwierigkeiten der Aufgaben hinwies, in 

Die Schüſſe gingen fehl. Der Täter hat Selbſt⸗ die gerade das Reichsfinanzminiſterium im kommen⸗ 

mord begangen. den Jahr geſtellt iſt, nahm Reichsminiſter Molden⸗ 
* hauer das Wort. 


| ittei . inrait en Nach anerkennenden Worten, die der wiſſenſchaft⸗ 
F rafon S hlien Bedeutung des Reichsfinanzminiſters a. D. Dr. 


$ a Hilferding und den hervorragenden Leiſtungen 
beitsfälle feſtgeſtellt worden, et a des Staatsſekretärs f. e. R. Profeſſor Dr, Popitz 
tome der Papageienkrankhe auf⸗ galten, bekannte er ſich unter voller Würdigung der 
weifen, großen und ſchwierigen Aufgaben, die durch 
die Reparationen und die Notlage der deutſchen Wirt⸗ 
Kalt gerade auf das Reichsfinanzminiſterium velegt 
ind, zu dem tarten Optimismus, der not- 
wendig iſt, um die Fülle der Aufgaben bewältigen 
zu können. Mit Ern ft ſehe er den Haager Ver⸗ 
handlungen entgegen. Wir gingen in dieſe Ver⸗ 
handlungen ohne den Mann, der bislang der an⸗ 
erkannte Führer mit internationalem Anſehen war: 
Guſtav Streſemann. 


Dr. Moldenhauer wies auch auf die inneren 
Gegenſätze hin, die das deutſche Volk durchziehen. 
Wir könnten uns den Luxus einer inneren 


Aus Rumänien kommen weiter widerſpre⸗ 
chende Meldungen über eine ernſte Regent⸗ 
ſchaftskriſe. 


In Kölu kam es am Montag zu neuen Er⸗ 
werbsloſen⸗Ausſchreitungen. 
* 


Der Sturm im Kanal hält mit unvermin⸗ 
derter Stärke an. 


Das Oſtpreußen⸗Problem 


Die Mindeſtforderung: Ein Kommiſſar 

k. Königsberg, 31. Dezember. Die „Oſtpreußi⸗ 
ſche Zeitung“ hatte vor kurzem eine Reihe von 
führenden oſtpreußiſchen Perſönlichkeiten um ihre 
Anſicht zu dem Problem und insbeſondere zu 
dem bekannten Vorſchlag der Schaffung eines 
Reichs landes Oſtpreußen befragt. In 
längeren Ausführungen nimmt das Blatt zuſam⸗ 
menfaſſend zu den Antworten auf die Umfrage 
Stellung und ſchreibt u. a.: 


„Wir können als erſtes Ergebnis unſerer Um⸗ 
frage feſtſtellen, daß nach der einmütigen Aufſaſ⸗ 
ſung der maßgeblichen Stellen der Provinz Haupt⸗ 
erfordernis zur Löſung des Problems 
Oſtpreußen die Einrichtung einer mit ganz 
außerordentlichen Vollmachten und Rechten aus⸗ 
geſtatteten Zentralſtelle iſt, deren Aufgaben⸗ 
kreis auf Oſtpreußen und die Durchführung 
der zu ſeiner Rettung erforderlichen Maßnahmen 
zu beſchränken iſt. Perſönlich neigen wir zu 
der Auffaſſung, daß die erfolgreiche Wirkſamkeit 
einer ſolchen Maßnahme am beſten dadurch ge⸗ 
währleiſtet wird, daß man ähnlich dem Miniſter 
für die beſetzten Gebiete zur Schaffung eines 
Miniſteriums für Oſtpreußen gelangt. 
Erſt wenn ſich dieſe Maßnahme infolge unüber⸗ 
windlicher Hinderniſſe als undurchführbar er: 
weiſt, iſt die Ernennung eines Reichs⸗ und 
Staatskommifſars für Oſtpreußen 
zur Mindeſtforderung zu erheben. Eine 
ſich ihrer großen Verantwortung gegenüber der 
abgeſchnürten Provinz Oſtpreußen bewußte 
Reichs⸗ und Staatsregierung wird nicht achtlos 
an der Tatfache vorübergehen dürfen, daß dieſe 
Mindeſtforderung Gemeingut der führen⸗ 
den Männer Oſtpreußens iſt, die den größten 
Teil feiner Benölferung und Wirtſchaft zu ver: 
treten berufen ſind.“ 


Anſchluß an den internationalen Verkehr 

t. Breslau, 30. Dezember. Im deutſchen 
Winterflugplan iſt Schleſien diesmal 
vollkommen geſtrichen. Die Breslauer 
Stadtverordneten lehnten es ab, irgendwelche 
Zuſchüſſe für den ſchleſiſchen Luftverkehr zu ge⸗ 
währen, die Folge davon war, daß auch das Reich 
ſeine Subventionen einſchränkte und für den Win⸗ 
terluftverkehr überhaupt keine Mittel bewilligte. 
Zu hoffen bleibt in allererſter Linie, daß Bres⸗ 
laus Stadtverorödnetenverſammlung in ihrer 
neuen Zuſammenſetzung eine gründliche Reviſion 
dieſes Beſchluſſes vornimmt und im ſtädtiſchen 
Haushaltsplan wieder Subyentionen und 
zwar möglichſt nach dem Beiſpiel der Provinz für 
zwei Rechnungsjahre einſetzt. | 

Damit find die Wünſche für den Ausbau des 
ſchleſiſchen Luftverkehrs aber nicht erſchöpft. Vom 
Reichsverkehrsminiſter bleibt nach wie vor zu 
hoffen, daß er ſich der Notwendigkeit der 
Nachtbeſteuerung auf den oſtdeutſchen 
Fluglinien nicht verſchließt. Es ift eine bekannte 
Tatſache, daß wir in Schleſien infolge Fehlens 
dieſer Nachtbeſteuerung einige wertvolle 
Verbindungen, darunter die nach London 
bereits im zeitigen Herbſt einſtellen müſſen. 


Spaniens Regierungsform 
Baldiges Ende der Diktatur 

t. London, 31. Dezember. Ein von Primo 
de Rivera in der Madrider Zeitung „ABC.“ 
erſchienener Artikel hat in ſpaniſchen politiſchen 
Kreiſen großes Aufſehen erregt, da darin 
das Ende der Diktatur in Spanien ziem⸗ 
lich unverhüllt angekündigt wird. Primo de Ri⸗ 
vera erklärt, daß die Diktatur in Spanien zeitlich 
abgelaufen fei, und daß es infolgedeſſen notwen⸗ 
dig ſein werde, die gegenwärtige Regierung bei 
Abſchaffung der Diktatur durch eine Ueber⸗ 
ngs regierung zu erſetzen. Sobald der 
nig ſeine Zuſtimmung gegehen hahe hierfür. 
| | fiey, 


Seegeſechte / Mehrere Tote 

Newyork, 31. Dezember. Die amerikaniſche 
Prohibitions polizei hatte für die letzten 
Tage des Jahres umfangreiche Maßnahmen ge⸗ 
troffen, um den zu erwartenden geſteigerten Al: 
koholſchmuggel für die Neujajhrsfeiern zu 
unterbinden. Alle verfügbaren Küſten fahrzeuge 
waren zur Abwehr der Schmuggelſchiffe 
aufgeboten worden. Dabei kam es zu regelrechten 
Seegefechten mit Schmuggelſchiffen. Es gab 
mehrere Tote und zahlreiche Verwundete. 
Im ganzen wurden 5000 Kiſten Alkohol 
beſchlagnahmt und drei Schiffe in den 
Grund gebohrt. Der Wert des konfiszierten 
Alkohols beträgt etwa 600 000 Dollars. 

Das Küſtenwachtſchiff Nr. 290 hatte ein ſchweres 
Seegefecht zu beſtehen. Es entdeckte auch ein 
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Neujahr 1930 


Nun hebt die Herzen himmelan 

Und himmelan die Hände 

Und rufet alle Mann für Minn: 

Die Knechtſchaft hat ein Ende!“ 
E. M. Arndt. 


find beim gegenwärtigen Jahres⸗ 


Januar 1030 


Telefon: Ratibor 99 u. 130. Telegramm - Adreſſe: Anzeiger Ratibor. | 


Zerfleiſchung, den Kampf aller gegen 
alle am allerwenigſten in der jetzigen Zeit leiſten. 


Wir müßten vielmehr eine geſchloſſene Front] Wir 


bilden, die nicht von Illuſionen lebe, und die ſich nicht wechſel leider nicht berechtigt, mit Optimismus 


leiten laſſe von der Phraſe, wie ſchön alles wäre, wenn] in die Zukunft zu blicken! Und was die Ver⸗ 
dies und das anders wäre. Nein! Wir müßten mit!] gangenheit betrifft, jo müſſen wir ſchon ſehr weit 
eiſernem Willen und klarem Blick unſer Ziel ver⸗zurückſchauen, um aus ihr Richtlinien für die 
folgen. Zukunft zu gewinnen. Unſer deutſches Volk be⸗ 
Zwei Hauptaufgaben ſind der deutſchen findet ſich in einem Zuſtand volklicher 
Finanspolitik geitellt. Die Ueberwindung der Verirrung und Verwirrung, der ohne 
Kaſſenſchwierigkeiten und damit der troſt⸗ gleichen iſt. 
loſen Finanzlage, die wir feit langem beklagen, und] Seit mehr als zehn Jahren machen wir 
die Durchführung eines FJinansprogramms, nun täglich die Erfahrung, daß unfer ſtaat⸗ 
das die Entlaſtung bringt, der die deutſche Wirtſchaft licher Organismus, ſo wie er jetzt beſteht, 
dringend bedarf. Aufgaben, die wie die Quadra- den Tope entgegenwelkt, denn wir ent⸗ 


tur des Zirkels erſcheinen mögen, aber die doch : ; 

lösbar find, wenn ein ſtählerner Wille ſich ene ee rk 
gange zu. Jedermann ſieht, daß unfer polis 
tiſches Parteiſyſtem unfruchtbar und 
unſchöpferiſch If. Es führt zur Ueberorga⸗ 
niſation auf der einen Seite, zum Terrorismus 
auf der andern Seite. Die Parteien ſind mehr 
oder weniger alle uur noch Intereſſenge⸗ 
meinſchaften in materieller Beziehung; ſie 
ſind mehr oder weniger alle ſklaviſch abhängig 
von irgendeinem Kapital, das überall all mäch⸗ 
e tig herrſcht und wirkt! Den Parteien kommt es 
miniſterium warten, zumal er ſeit Jahren die großen überall auf die Zahl und den Beſtand der Wähler 
Berührungspunkte kenne, die Reichswirtſchaftsminiſte⸗ um ihrer eigenen Exiſtenzbe⸗ 


Dann 
1 . * : > T an 
rium und Reichsfinanzminiſterium, Wirtſchafts⸗ rechtigung wegen! —, darum überall lüg⸗ 


werden wir das Jahr 1930 trotzdem und alledem einſt 
als den Beginn der beſſeren Zukunft werten können, 
die wir dem deutſchen Volk und dem deutſchen Nater- 
land wünſchen. f 

Der Miniſter nahm während ſeiner Ausführungen 
Gelegenheit, auch den neuen Staatsſekretär im Reichs⸗ 
finanzminiſterium, Dr. Hans Schäffer, in fein 
Amt einzuführen. Er habe Dr. Schäffer als den er⸗ 
vrobten Mann befunden, der den weitverzweigten 
Aufgaben gerecht werde, die ſeiner im Reichsfinanz⸗ 


mit einer eiſernen Energie verbindet. 


Finanzpolitik gemeinſam haben. neriſche Programme und unerfüllbare Verſpre⸗ 
chungen! Keine Partei kann und will ſich ſelbſt 
aufgeben, denn es hieße, den Gegnern das Feld 
freimachen. Und ſo einigt man ſich auf der mitt⸗ 
leren Linie des Kompromiſſes, auf dem Wege der 
Koalition. Lediglich in Rückſicht auf die 
Partei werden allenthalben Zugeſtänd⸗ 
niſfe gemacht. Die Geſamtheit der Nation 
liegt niemandem am Herzen; für die Ge⸗ 
ſamtheit des Volkes fühlt ſich keine Par⸗ 
tei verantwortlich. Männer, die mit tau⸗ 
ſend Bindungen an ihre Partei gefeſſelt ſind, die 
nur ihrer Partei gegenüber ſich verpflichtet füh⸗ 
len, wollen mit einem Konglomerat von 
Richtlinien das Vaterland regieren. Es ſoll 
niemandem die gute Abſicht und der gute Wille 
verſagt werden. Aber daß ein Volk mit dieſem 
Syſtem erbarmungslos bergab getrieben 
wird, dürfte allmählich auch den fanatiſchſten An: 
hängern der Neuzeit klargeworden fein. * 

Und woran liegt es, daß trotzdem noch keine 
Spur von innerer Wandlung ernſthaft 
in unſerem Volke wahrzunehmen iſt? Daran 
liegt es, daß es innerhalb und außerhalb unſeres 
Vaterlandes Menſchen gibt, die größten ma⸗ 
teriellen Nutzen ziehen aus des deutſchen 
Volkes politiſcher Unreife! Die mit 
kleinen materiellen Lockmitteln und einem ganzen 
Berg trügeriſcher Phraſen große Maſ⸗ 
ſen uneinſichtiger Volksgenoſſen unauffällig vor 
ihren Herrenwagen ſpannen! 

Wahrhaftig, es gibt nur ein Mittel, das uns 
aus dem auken: und innenpolitiſchen Verfall 
retten kann, nur einen Weg, der uns wieder 
nach außen und innen freimacht: Die natio⸗ 
nale Selbſtbeſinn ung! Unſer Natio⸗ 
nalgefühl, das mehr als Zweidrittel des Vol⸗ 
kes verorengegangen iſt, muß wieder neu und 
ſtark werden. Wir müſſen wieder lernen, das 
Vaterland über alles zu lieben, dem 
Vaterland mit allen unſeren beſten Kräften zu die⸗ 
nen! Nur im eigenen Volkstum wurzelt die 
Kraft einer Nation. Immer war unſer Volk 
ſtark und mächtig, wenn es deutſchbewußt 


Der Wunſch Schleſiens dürſte ferner 
nach wie vor dahin gehen, in noch weit größerem 
Maße als bisher an den internationalen 
Luftverkehr angeſchloſſen zu ſein. Deshalb 
würden gerade wir es begrüßen, wenn die aus 
Königsberg kommende Nachricht von der Neu⸗ 
ſchaffung einer Flugſtrecke Breslau — RBar- 
ſchau — Allenſtein — Königsberg Wirk⸗ 
lichkeit werden würde. Die Verhandlungen hier⸗ 
über ſind im Gange. 

Ein weiterer Wunſch wäre, daß Breslau 
außer mit Warſchau auch noch mit Lemberg 
und Prag, ſowie den großen deutſchen Flug⸗ 
hafen Berlin und Halle⸗Leipzig, ferner 
aber auch mit Gleiwitz während des ganzen 
Jahres in Verbindung bliebe. Dieſe Bitte er⸗ 
ſcheint in mancherlei Hinſicht notwendig. Einmal 
aus rein verkehrstechniſchen, dann aber auch aus 
ſozialen Gründen. Auf die Dauer dürfte es ein 
un haltbarer Zuſtand fein, daß das vor⸗ 
bildlich geſchulte Flugperſonal während einer 
verhältnismäßig langen Periode brotlos wird. 

Dieſe Wünſche des Schleſiſchen Luft⸗ 
verkehrs find nicht unerfüllbar. Zu hoffen 
bleibt, daß ſie bei den zuſtändigen Stellen die 
nötige Förderung finden. 


Kiſten Alkohol auf ein ſchnell fahrendes Motor⸗ 
boot umzuladen und an Land zu bringen. Durch 
das Maſchinengewehrfeuer des Wachtbootes wur: 
den drei Matroſen des Schmuggelſchiffes ge: 
tötet und ein Matroſe leicht verletzt. 


Eine zweite dramatiſche Szene ſpielte 
ſich zwiſchen einem Wachtboot und einem engli- 
ſchen Schmuggelſchiff, das 4000 Kiſten mit Alkohol war. \ 
an Bord hatte, ab. Die Matroſen ſteckten den Wenn uns daran zur Jahreswende bei einem 
Alkohol in Brand. Das Feuer griff auch Blick auf die Vergangenheit unſeres Volkes und 


erfüllt, ſo kann es nur der ſein: daß 
e ch von ſoſchen Män- 


ſen mit ſich führte. Auch hier 
ſchaft, zu flüchten, ehe 
aebo hr t wurde. | 


Die Haager Konferenz 
Henderſon geht nicht nach dem Haa⸗ 

k. Berlin, 31. Dezember. Die „D. A. Z.“ findet 
es bedeutſam, daß ſich⸗der engliſche Außenminiſter 
Henderſon nicht unter den Mitgliedern der 
engliſchen Abordnung für den Haag De- 
findet. Die Gründe, die das Foreign Office zu 
piejer Zurückhaltung beſtimmten, enthehrten nicht 
eines weitgehenden Jutereſſes, nachdem ſich in 
jüngſter Zeit die Anzeichen gemehrt hätten, daß 
Tardien und Briand im Haag mit neuen poft- 
tiſchen Forderungen auftreten wollten. 

Die Oſtreparationen 

: Paris, 31. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Tar⸗ 
Dieu empfing am Donnerstag Titulescu als 
rumäniſchen Abordnungsführer für den Haag in der 
Angelegenheit der Oſtrepar ationen. Nach dem 
„Journal“ iſt in der Frage der Oſtreparationen ein 
bemerkenswerter Fortſchritt zu verzeichnen. Eine 
Einigung mit Bulgarien ſcheint erzielt worden zu 
fein, 

3 Der einzige ſchwarze Punkt 

:: Paris, 31. Dezember. (Eigener Funkſpruch.) 
Der „Excelſior“ bezeichnet das am 18. Dezember 
zwiſchen Deutſchland und Amerika ge⸗ 
troffene Abkommen über die unmittelbare 
Zahlung der deutſchen Reparationen an die 
Vereinigten Staaten von Amerika als den ein⸗ 
zigen ſchwarzen Punkt für die 2. Haager 
Konferenz. Mitten in der Ausſprache über 
den Young⸗Plan habe Präſtdent Hoover mitge⸗ 
teilt, daß die Bundes reſervebanken der Vereinig⸗ 
ten Staaten nicht ermächtigt ſeien, ſich an der 
B. J. Z. zu beteiligen. 

Der „Figaro“ meint die Alliierten hatten umſo 
weniger Gründe, den deutſchen Forderungen 
nachzugeben, als Deutſchland dem Young- 
Plan durch den Vertrag mit Amerika eine ſchwere 
Schädigung zugefügt habe. 

Frankreichs Vorbereitungen 

2: Paris, 31. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Die 
franzöſiſchen Vorarbeiten für die zweite Haager 
Konferenz werden mit größter Energie betrie⸗ 
ben. Heute vormittag wird im Elyſce unter Präſident 
Doumergue ein Miniſterrat tagen, der die 
allgemeinen Richtlinien für die franzöſtſche Ab⸗ 
ordnung im Haag feſtlegen ſoll. Am Nachmittag wird 
Miniſterpräſident Tardieu eine Konferenz leiten, 
an der alle Mitglieder der franzöſiſchen Abordnung 
teilnehmen werden. Auf diefer Konferenz ſollen die 
am Vormittag vom Miniſterrat aufgeſtellten Richt⸗ 
linien im einzelnen geprüft werden. Die franzöſiſche 
e g fährt am Donnerstag im Sonderzug von 

aris ab. 


Die Schwierigkeiten der Flottenkonferenz 

:: London, 31. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
Die bereits beträchtliche Liſte der ziemlich ſicheren 
Schwierigkeiten für die Londoner Flot⸗ 
tenkonferenz wird durch den „Daily Tele⸗ 
graph“ vermehrt, der guten Grund für die 
Annahme zu haben glaubt, daß die amerikaniſche 
Abordnung 21 je 10000 Tonnen⸗ Kreuzer 
für die Vereinigten Staaten verlangen werde, 
anſtatt 18 wie zwiſchen Macdonald und Hoover 
in Ausſicht genommen war. Das amerikaniſche 
1 T, verlange fogar 23 dtejer 

chif fe. ah 

Es würden demnach halten: Amerika 21 Schiffe 
von je 10 000 Tonnen mit 191 20,3 Zentimeter⸗ 
Geſchützen, England 13 Schifſe von je 10 000 
Tonnen und 2 von je 8400 Tonnen mit 116 20,3 
Zenttmeter⸗Geſchützen. Der Vorſprung von 
75 20,3 Zentimeter⸗Geſchützen der amerikaniſchen 
Flotte würde ausgeglichen durch eine beträchtliche 
britiſche Uebergelenheit in den kleinen Kreuzern 
mit 15,2 Zentimeter⸗Geſchützen. 


Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 
Kein Abbruch 


8 Berlin, 31. Dezember. Entgegen Preſſemel⸗ 
bungen wird an zuſtändiger Stelle in Berlin er⸗ 
klärt, daß die deutſch⸗polniſchen Han⸗ 
dels vertragsverhandlungen fort- 
geführt würden. Es entſpreche infolgedeſſen 
nicht den Tatſachen, wenn die polniſche Preſſe 
von einem Abbruch der Verhandlungen rede. 


Indiens Freiheitsbewegung 
„Hoch die indiſche Nationalfahne!“ 

. London, 31. Dezember. Auf dem Allindiſchen 
Kongreß in Lahore haben ſich allmählich dret 
Gruppen herausgebildet: 1) Die Anhänger 
Ghandis, die zahlenmäßig am ſtärkſten find 
und für vollſtändige Unabhängigkeit Indiens und 
Boykott aller britiſchen Einrichtungen eintreten. 
2) Der rechte Flügel, der für eine Verzö⸗ 
gerung der Unabhängigkeitserklä⸗ 
rung bis zum Februar eintritt, um inzwiſchen 
allen indiſchen Parteien Gelegenheit zu geben, zu 
Ghandis Forderung auf völlige Unabhängigkeit 
Stellung zu nehmen und 8) We gemäßigte 
Richtung, die ſich mit dem Dominien⸗Status 
begnügen will und für die Teilnahme an der 
Londoner Konferenz im nächſten Jahre iſt. Der 
Führer der Gemäßigten vermochte ſich in der wei- 
teren Ausſprache nicht durchzuſetzen. Nach Schluß 
ſeiner Rede, in der er ſich gegen die Anwendung 
jeden Gewaltmittels ausſprach, bis bewieſen fet, 
daß alle anderen Mittel verſagten, ertönten ſtür⸗ 
miſche Rufe: „Es lebe die Revolution!“ 
Geraume Zeit wurde im Chor gerufen: „Hoch 
mit der indiſchen Nationalfahne; nieder, nieder 
mit dem Union Jack!“ 


Kampf gegen die niederläudiſch⸗indiſchen 
Freiheitsbeſtrebungen 

2: Amſterdam, 31. Dezember. Nach Meldungen 
aus Batavia nahm die Polizei in ganz Nie⸗ 
derländiſch⸗Indien unvermutet Hause 
ſuchungen bei den bedeutendſten Führern der 
nationaliſtiſchen Bewegung vor. Das Vorgehen 
der Polizei iſt auf die veritärkte Propaganda 
zurückzuführen, die in letzter Zeit unter der Ein⸗ 
geborenenbevölkerung ent wur Hei. den 


Geaen die Zolchtanten 


Abſchaffung der Ein- u. Ausfuhrverbote 


Polen und Tſchechien dagegen 


:: Berlin, 31. Dezember. Die internationale 
Konvention zur Abſchaffung der Ein⸗ 
und Ausfuhrverbote ſollte bekanntlich am 
1. Januar 1930 in Kraft treten, vorausgeſetzt, daß 
fie von mindeſtens 18 Staaten ratifi⸗ 
ziert worden fei, außerdem aber von denjeni⸗ 
gen Staaten, deren Ratifikation von einzelnen 
Vertragsparteien ausdrücklich verlangt worden 
war. Nun haben zwar in der Tat 18 Staaten 
ratifiziert, es fehlen aber noch Polen, die 
Tſchechoſlowakei und die Türkei, deren 
Ratifikation von einer Reihe anderer Staaten 
zur Vorausſetzung gemacht worden war. 
Bei dieſer Lage war es notwendig, ſich von neuem 
darüber ſchlüſſig zu werden, ob trotz der fehlen⸗ 
den Ratifikationen die Konvention gleichwohl am 
1. Januar 1930 unter den Ratifikanten in Kraft 
geſetzt werden ſollte. Es fand deshalb im De- 
zember in Paris eine Konferenz ſtatt, die 
folgendes Ergebnis hatte: 

Auf die Ratifikation oͤurch die Türkei wurde 
von den beteiligten Staaten, insbeſondere von 


Italien, verzichtet. Dagegen konnte auf die 
Ratifikation Polens und der Tſchechoſlo⸗ 
wakei, die nicht allein von Deutſchland, ſondern 
auch von einer großen Anzahl anderer Staaten 
gefordert worden war, nicht verzichtet 
werden. Alle Bemühungen, dieſe beiden Staaten 
auch noch zur Ratifikation zu veranlaſſen, er⸗ 
wieſen ſich als vergeblich. So wurde ledig⸗ 
lich ein Protokoll aufgeſtellt, durch das ſich 17 
Staaten verpflichteten, die Konven⸗ 
tion am 1. Januar 1930 in Kraft zu ſetzen, 
jedoch mit der Bedingung, daß, wenn Polen und 
die Tſchechoſlowakei bis zum 31. Mai 1930 nicht 
ratifiziert haben werden, die Unterzeichner des 
Protokolls ihre Haudlungsfreiheit wie- 
dergewinnen. Das Protokoll vom 19. De⸗ 
zember 1929 ift unterzeichnet von Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich, Belgien, England 
und Nordirland, Frankreich, Dänemark, den 
Vereinigten Staaten von Nordame⸗ 


rifa, Luxemburg, Holland, Norwegen, Süd⸗ 
ſlavien, Schweiz, Ungarn, Portugal, Ru⸗ 
mänten und Italien. 


Eine neue Inſel 


Durch Erdbeben emporgehoben 


# Newyork, 31. Dezember. Bei der Inſel B a- 
gant im Bahama⸗Archipel iſt, wie in den letzten 
Wochen mehrere nach Newyork zurückkehrende 
Schiffe übereinſtimmend berichteten, eine bisher 
nicht bekannte und auch auf den Karten nicht ver⸗ 
zeichnete Inſel auf dem Ozean aufgetaucht, 
die die Ruinen einer alten Stadt trägt. 

Drei Zerſtörer, die das amerikaniſche Marines 
miniſterium zur Nachprüfung dieſer Angaben nach 
dem Golf von Mexiko entſandte, haben dieſe Be⸗ 
richte durchaus beſtätigt. Man nimmt an, daß 
die Inſel durch das letzte Erdbeben in Zentral⸗ 
amerika über den alten mexikaniſchen Meeres⸗ 
jpiegel emporgehoben worden ift, nachdem fie 
vor vielen Jahrhunderten, jedenfalls vor der Ent⸗ 
deckung Amerikas, bei einem Erdbeben ins Meer 
verſunken war. Soviel bis jetzt feſtgeſtellt wer⸗ 
den konnte, handelt es ſich bei den Ruinen auf der 
ufel um die Ueberreſte einer großen 
Stadt, deren Architektur auf eine altmexika⸗ 
niſche Herkunft hinweiſt. Das Carnegie⸗Inſtitut 
wird eine Expedition zur Erforſchung dieſer Ru⸗ 
inen entſenden. 

L 


Neuland im ſüdlichen Eismeer 


t. Kopenhagen, 30. Dezember. Nach Meldungen 
aus Oslo ift von dem norwegiſchen Expeditions⸗ 
ſchiff „Norvegia, das ſich z. Zt. auf einer Wal⸗ 
fangexpedition im füdlichen Eismeer beſindet, die 
Nachricht eingegangen, daß die Flieger Riſſer 
Larſen und Lützow Holm, die mit zwei 
Flugzeugen die Expedition begleiten, zwiſchen dem 
Coatsland und dem im König Haakon VII.⸗Meer 
gelegenen Enderby⸗Land Neuland ent- 
deckt und es in international anerkannter Form 
für Norwegen in Beſitz genommen haben. 
Die Entdeckung erfolgte auf einem Erkundungs⸗ 


des neuentdeckten Landes auf dem Waſſer nieber, 
worauf fie mit Schneefchuhen ausgerüſtet, an Land 
gingen und die novrwegiſche Flagge hißten. 
Hierauf flogen ſie nach der „Norvegia“ uzrück, die 
1018 100 Seemeilen entfernt auf die Flieger war⸗ 
ete. 

Die gegenwärtige Expedition der „Norvegia“ 
tit die dritte dieſer Art. Bei den beiden früheren 
Expeditionen wurde ebenfalls Beſitzergreifung von 
Land vorgenommen, und zwar der Bouvet⸗Inſeln 
und der Inſel Peters I. 

Genaue Augaben über die Lage des nunmehr 
entdeckten Landes fehlen ioch. Zur Orientierung 
diene jedoch, daß das in der Meldung erwähnt, 
Coatsland auf dem 10. Grad weſtlicher und das 
Enderbyland auf dem 15. Grad öſtlicher Länge lie⸗ 
gen. 


flug nach Walen. Die Flieger gingen in der Näh 


* 


Auf Amundfens Spuren am Südpol 

O Berlin, 30. Dezember. Die „B. Z.“ meldet 
aus Newyork: Die Geologiſche Gruppe der 
Byrd⸗Expedition fand am Fuße des Axel⸗Herberg⸗ 
Gletſchers das Nachrichten⸗Depot, das 
Amundſen nach ſeiner Rückkehr vom Südpol 
vor 18 Jahren errichtet hat. Ju einem Funi- 
bericht an Admiral Byrd meldet Dr. Gould, 
daß er unter einem Steinhaufen eine 20⸗Liter⸗ 
Kanne Petroleum, zwei Schachteln Streichhölzer 
und eine Zinnbüchſe mit einer Botſchaft von 
Amundſen, datiert vom 6. Januar 1912, ent- 
deckt habe. Die Botſchaft gibt eine kurze Beſchrei⸗ 
Dung der letzten Strecke der Expedition und die 
Erklärung, daß der Forſcher vom 14. bis zum 
16. Dezember am Südpol geweilt habe. Gould 
nahm eine Abſchrift des Berichts Amundſens, 
fügte einen eigenen hinzu und verſchloß das De⸗ 
pot in gleicher Weiſe, wie er es aufgefunden hatte. 


Sturmver 


Schiffsuntergang an der Küſte von Nicaragua 

I London, 31. Dezember. An der Küſte von 
Nicaragua iſt ein Küſtendampfer geſun⸗ 
fen Man nimmt an, daß es ſich um den Dampfer 
„Beatrie Adele“ handelt. Die 20 Paſſagiere 
und die Bejagung ſind ertrunken. 


Felsſturz auf Helgoland 

$ Hamburg, 31. Dezember. Am Sonntag abend 
ſtürzten an der Südſeite der Inſel Helgo⸗ 
land oberhalb des Badehauſes große Fels⸗ 
maſſen ab. Dabei wurde das Waſſerbehälter⸗ 
haus des Reichsfiskus und zwei Schuppen voll⸗ 
ſtändig zerſtört. Menſchenleben ſind nicht zu be⸗ 
klagen. 
Große Schäden an Frankreichs Küſte 
:: Paris, 31. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Auch 


während des Montag hat das Unwetter an der 
franzöſiſchen Küſte weiter gewütet. Bei Bou- 


Die Lage in Negupten 
Dag Kabinett zurückgetreten 

:: Kairo, 31. Dezember. Das ägyptiſche 
Kabinett hat ſeinen Rücktritt beſchloſſen. 
Der Führer der Wafd⸗ Partei, Nahas Paſcha, 
der nach dem überwältigenden Sieg dieſer Par⸗ 
tei die neue Regierung übernimmt, hat ſein Kabi⸗ 
nett noch nicht ganz fertiggeſtellt. Die Annahme 
des ägyptiſch⸗engliſchen Vertragsentwurfs durch 
die neue Regierung gilt keineswegs als ſicher. 
Die Anſicht, daß auch das neue Kabinett den ſich 
aus dem Vertragsentwurfe ergebenden Schwie⸗ 
rigkeiten nicht gewachſen ſein wird, iſt weit ver⸗ 
breitet. 


é 


Die Wahlen in Aegypten 

:: London, 31. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
Der Erfolg der Wafd.⸗ Partei bei den 
gegyptiſchen Parlamentswahlen iſt durch 
die Nachwahlen noch verſtärkt worden. Die 
endgültige Zuſammenſetzung des neuen Parla⸗ 
ments iſt folgende: 
196 Sitze hat die Wafd.⸗Partei 
je Anabhängigen 
zationaliſten 
gewandte Abgeodnete. 


heerungen 


logne droht ein großer Deich einzuſtürzen. Am 
Strandbahnhof wurde eine Frau durch eine heftige 
Böe in die Flut geſchleudert und ertrank. Infolge 
des Sturms brach bei Verſailles eine Hochſpannungs⸗ 
leitung, die auf die Straße ſtürzte. Die Marne. Aisne 
und Moſel führen Hochwaſſer, 


Wirbelwind, Regenfälle, Ueberſchwemmung 


:: Paris, 31. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Nach 
den neueſten Meldungen aus Reims hat das ſeit 48 
Stunden wlitende ſchwere Unwetter, das von wol- 
kenbruchartigen Regenfällen begleitet war, in der 
Stadt Reims ſchweren Schaden angerichtet. Auf 
dem gerade ſtattfindenden Jahrmarkt ſtürzten die 
Schaubuden ein. 

In Chuchery wurden Dächer und Kornmieten 
auf große Entfernungen durch den Wirbelwind 
fortgetragen. Die Maas, die bereits über die Uſer 
getreten iſt, hat bei Verdun die Verkehrsſtraßen un⸗ 
fahrbar gemacht. Weite Landſtrecken ſtehen bereits 
unter Waſſer. 


Vom rumäniſchen Regentſchaftsrat 


Prinz Nikolaus tritt aus 

a Bukareſt, 31. Dezember. Die Blätter mel- 
deten, daß Prinz Nikolaus ſich geäußert 
habe, feine Würde als Regeutſchaftsrats⸗ 
initglied niederlegen zu wollen. Dieſe 
Nachricht erregt in Bukareſt großes Auſſehen. 
Dem „Adeverul“ zufolge foll Prinz Nikolaus nme 
drei Tagen bereits energiſch erklärt haben, daß 
er nicht weiter im Regentſchafts rat zu verbleiben 
beabſichtige. In Kreiſen, die dem General Ave: 
reseu nahe ſtehen, wird fogar von einer bevor: 
ſtehenden Berufung Averscus in die Re⸗ 
gentſchaft geſprochen. f 

Der „Adeverul“ glaubt zu willen, daß in der 
angeblichen Abſicht des Prinzen eine Frau die 
Hand im Spiele habe, für die Prinz Niko⸗ 
laus ſeine Würde niederlegen und mit der er in 
das Ausland gehen will. 


Dr. Maubach 7 


Stuttgart, 31. Dezember. Oberbaurat Dr. 
ing. e. h. Wilhelm Maybach, Grunder der May⸗ 
bachwerke und Mitbegründer der Daimler⸗Mo⸗ 
toren⸗Geſellſchaft, iſt hier am Sonntag früh im 
Alter von 84 Jahren nach kurzer ſchwerer Krank⸗ 
heit geſtorben. x 


— 


Gaſparri erkrankt 


g Rom, 31. Dezember. Wie der „Oſſervatore 
Romano“ meldet, iit Kardinalſtaatsſekretär © a- 
ſparri an Influenza erkrankt. Gaſparri 
fühlte ſich ſchon ſeit längerer Zeit nicht wohl und 
mußte das Bett hüten. „Giornale d Italia“ ver⸗ 
zeichnet das Gerücht, daß der Papſt Gaſparri als 
Zeichen ſeines beſonderen Wohlwollens den Titel 
eines Kardinalſtaatsſekretärs belaſſen und Kar⸗ 
dinal Pacelli zum Proſekretär ernennen 
und mit der Führung der Amtsgeſchäfte betrauen 


werde. 


Kein Start der Weltraumrakete 
Nervenzuſammenbruch Profeſſor Oberths 

t. Berlin, 31. Dezember. Die „Deutſche Tages⸗ 
zeitung meldet aus dem Oſtſeebade Horft: „Die 
Weltraumrakete Profeſſor Oberths, 
die bekanntlich vom Oſtſeebade Horft aus den Flug 
in den Aether antreten ſoll, ſteigt nicht. Pro⸗ 
feſſor Oberth hat kurz vor Weihnachten einen 
Nervenzuſammenbruch erlitten, der ihn 
zwang, alle Arbeit einzuſtellen und in ſeine Hei⸗ 
mat Siebenbürgen abzureiſen, wo er auch vor⸗ 
läufig noch zu bleiben gedenkt. 

Zur Verſchiebung des Abſchuſſes der Oberth- 
Raumralkete teilt die Preſſeſtelle der Ufa noch mit: 
Das ſtürmiſche und bedeckte Wetter läßt den 
Abſchuß der Rakete, deren Flugbahn man 
im Intereſſe der Sicherheit und wiſſenſchaftlichen 
Beobachtung verfolgen und meſſen muß. zurzeit 
nicht zu. Zudem iſt Profeſſor Oberth derart 
überarbeitet, daß es ihm zurzeit unmöglich ift, die 
Verſuche zu einem foſortigen Abſchluß zu bringen. 
Er hat ſich zu ſeiner Wiederherſtellung in ſeine 
Heimat begeben. 


645 Kilometer ohne Aufenthalt 


London — Edinburgh ohne Aufenthalt 

S London, 31. Dezember. Für den Schnell⸗ 
zugverkehr zwiſchen London — Edin⸗ 
burgh — Glasgow ill ſoeben eine neue Ly- 
komotive fertiggeſtellt worden, die die 643 Ki⸗ 
lometer lange Strecke ohne Unterblre⸗ 
dung g mit voller Geſchwindigkeit zurücklegen 
wird. 


Gemäldeausſtellung in London 


:: London, 31. Dezember. (Eig. Fuukſpruch.) 
Die große Gemäldeausſtellung italie⸗ 
niſcher Meiſter in der Kgl. Galerie in London, 
die Mitte nächſter Woche eröffnet wird, war am 
Montag für die erſte private Beſichtigung 
freigegeben. Für die Ausſtellung find die be⸗ 
deutendſten Gemälde altitalieniſcher 
Meiiſter. aus den verſchiedenſten Muſeen und 
auch aus Privatbeſitz von Italjen nach London 
gebracht worden. Aber auch andere Staa⸗ 
ten, auch Deutſchland, haben bedeutſamen 
Anteil an der Ausſtellung. Von den rund 1000 
Gemälden ſind etwa die Hälfte von Italien, 
drei Zehutel aus England und der Reſt von den 
übrigen Ländern geſandt worden. Die Ausſtel⸗ 
lung iſt die bedeutend ſte, die in dieſer Art 
je veranſtaltet wurde. 


Für 1 Million Dollar Getreide verbrannt 
Großſener in einem Speicher Chicagos 
Chicagos, 31. Dezember. In einer Werl, 
ſtatt eines großen Getreideſpeichers der hieſigen 
Malsfabrik Albert Schmill u. Co. brach ein 
Brand aus. Während die in dem Raum pez 
ſchäftigten neun Arbeiter das Feuer zu bekämpfen 
verſuchten, erfolgte eine Exploſion, wobei alle 
neun Arbeiter verletzt wurden, darunter zwei 
ſchwer. Der Brand breitete ſich raſch auf den gan⸗ 
zen Speicher aus, der nach einer Stunde zufam⸗ 
menſtürzte 700 000 Buſhels Getreide im Werte 
von einer Million Dollar wurden ver: 
nichtet. Das Gebäude ſelbſt hatte einen Wert von 

einer halben Million Dollar. 

Der Getreideſpeicher war ein ſiebenſtöcki⸗ 
ges Gebände im ſüdlichen Teile Chicagos, wo 
die Hauptgebäude der Firma zwei Straßenblocks 
einnehmen. Von dem Brande wurden auch die 
au grenzenden Speicher der Columbia 
Grain Company und der Atvenee Milling Com: 
pany, die jeder etwa 30 000 Buſhels Getreide entz 
hielten, ergriſſen. Die geſamte Feuerwehr des 
Bezirkes war alarmiert, aber ihre Tätigkeit war 
durch die ungeheure Hitze behindert. Bei dem 
Brande wurden noch zwei weitere Perſonen ſehr 
ſchwer verletzt. 


Stinkbomben und Feuerwerkskörper 


t. Kiel, 81. Dezember. In der Montagsſitzung 
der Stadtkollegien wurden mehrere An⸗ 
träge der Kommuniſten, die den Unter- 
ſtützungsempfängern beſondere Beihilfen er⸗ 
bringen ſollten, abgelehnt. Darauf entſtand 
auf den Tribünen, wo ſich zahlreiche Ange- 
hörige der KPD. eingefunden hatten, ein wüſter 
Lärm. Es wurden Stinkbomben in den 
Saal geworfen und Feuerwerkskörper zur 
Exploſion gebracht. Der Oberbürgermeiſter una 
tevbrach die Sitzung und ließ die Tribünen durch 
Polizeibeamte räumen. Der Tumult ſetzte ſich 
jedoch auch noch im Treppenhaus des Rathauſes 
fort. Auch dort wurden Feuerwerkskörper ge⸗ 
worfen, bis das Rathaus völlig geräumt war. 


Ehedrama 
Die eigene Frau zerſtückelt 
t. Rudolſtadt, 31. Dezember. In dem Ort Dit⸗ 
tersdorf bei Bad Blankenburg verſchwand am 13. 
Dezember die 32 Jahre alte Frau des Landwirts 
Otto Breternitz. Es tauchten bald Vermutun⸗ 


gen von einem gewaltſamen Tod der Vermißten auf. 


Gegen den Ehemann Otto Breternitz häuften ſich 
die. Berdachtsmomente. Er wurde verhaftet und legte 
ein Geſtändnis ab. Nach ſeinen Angaben hat 
er am 13. Dezember ſeine Frau mit einem Beil er⸗ 
ſchlagen und die Leiche zerſtückelt. Um di 
Tat zu verwiſchen, ſteckte er die einzelnen Leichen 


ſtücke in Säcke und fuhr fie auf das Feld, wo e 


Ur. J. Zweiter Bogen. 


. 
— * 


Ins neue Jah 
Von Guſtav Schü ler 


Nieder klingt der dumpfe, ſchwere 
Glockenhammerſchlag, 

Daß ſich doch die Liebe mehre 

Tag für Tag! 

Daß die Freude ihre Brücken 
baue hoch und hell, > 
dann ift nicht mehr langes Bücken 
Fahrtgefell. 

Hochgemute Arbeit gründet 

ihren Opſerſtein, i 
Flammen werden angezündes 
hehr und rein. . 

Arbeit Liebe — Licht und Freude! 
Ueber „eg und Haus 

träumt das lockende Geläute 
langfam aus. 


Das Jahr 1930 


Das neue Jahr iſt das 1897. ſeit Chriſti 
Tode und das 1860, ſeit der Zerſtörung Jeruſa⸗ 
lems. Seit Einführung des Gregorianiſchen Ka⸗ 
lenders iſt es das 348. und ſeit Einführung des 
verbeſſerten Kalenders das 230. Jahr. 
In zehn Jahren iſt ſeit Erfindung der Buch⸗ 
drucker kunſt das 500. Jahr angebrochen, da 
wir jetzt im 490. Jahre ſtehen. Seit der Refor⸗ 
mation Dr. Martin Luthers iſt dieſes Jahr 
das 413., feit Entdeckung Amerikas erſt das 438., 
aber fett Erfindung des Pulvers ſchon 
das 617. Jahr. Man täuſcht ſich oft ſehr in dieſen 


Daten, n nan ſie nicht im Kopfe behalten hat 
und ver! die Entdeckung Amerikas leicht in 
eine ent utere, die Erfindung des Pulvers in 


eine uns nähere Zeit. Die griechiſche Kirche 
zählt ihre Jahre ſeit Erſchaffung der Welt nach 
der ſocenannten byzantinischen Aera. Sie fetzt 
die Epoche der Weltſchöpſung auf den 1. Septem⸗ 
ber des Jahres 5509 vor Chriſti Geburt und be- 
nnt ihr 7438ſtes Jahr mit dem 14. September 
unſeres 1929ſten Jahres. Die Ruffen zählten 
ihre Jahre nach dieſer Aera bis zu Peter dem 
Großen. Seit dem Anſange des 18. Jahrhunderts 
bedienen ſie ſich unſerer Jahreszahl, am 12. Juni 
1923 ift auch in Rußland der Gregrianiſche Kalen- 
doer eingeführt worden. Die Juden zählen 
ihre Jahre ſeit Erſchaffung der Welt. Sie begin⸗ 
nen ihr 5690ſtes Jahr mit dem 5. Oktober 1929. 
Es iſt ein Gemeinjahr von 353 Tagen. Am 23. 
September 1980 beginnt ihr 5691ſtes Jahr, ein Ge- 
meinjahr von 354 Tagen. Oſtern haben wir in 
dieſem Jahre am 20. April, Pfingſten den 8. Junt 
— Alfo ziemlich ſpät. 

Was die Finſterniſſe des Jahres 1930 an= 
betrifft, jo finden zwei Sonnen- und zwei Mond⸗ 
finſterniſſe ſtatt. Die partielle Mondfinſternis 
vom 13. April iſt im Südweſten Europas, dem 
Nordweſten Afrikas, dem Atlantiſchen Ozean, in 
Nord⸗ und Südamerika und dem öſtlichen Teil 
BB ——— 


des Stillen Ozeans ſichtbar. Die zentrale Sou- 
nenfinſternis vom 28. April beginnt ſüdweſtlich 
von Hawai und durchzieht Nordamerika von St. 
Franzisko gegen Hopedale in Labrador und Ft 
nur auf einem kurzen Stück ihres Weges von St. 
Franzisko nach dem Staate Montana hin total, 
ſonſt ringförmig. In Europa iſt der Beginn der 
Finſternis bei Sonnenuntergang in Irland und 
Schottland zu beobachten. Die partielle Mond⸗ 
finſternis vom 7. Oktober iſt ſichtbar in Auſtra⸗ 
lien, dem Indiſchen Ozean, Europa und Afrika. 
Die Mitte der Finſternis fällt auf 8 Uhr 6 Mi⸗ 
nuten abends. Die totale Sonnenfinernis vom 
21/2. Oktober durchzieht den ſüdlichen Teil des 
Stillen Ozeans zwiſchen Auſtralien und Siid- 
amerika und iſt in beiden Erdteilen als partielle 
ſichtbar. . 

Das Jahr 1930 zählt 365 Tage. 
am 20. April, Pfingſten am 8. Juni, erſter 
Adventsſonntag am 30. November, Aſcher⸗ 
mittwoch am 5. März. Das Neujahrsfeſt 
ſällt auf einen Mittwoch, das Weihnachts⸗ 
feft auf einen Donnerstag. 


2 
Unvergeßliche Jahreswenden 
Von Gerhart Tilk 

Mit wieviel ſtiller Hoffnung, mit wieviel ſtillen 
Wünſchen und Gedanken ſtehen wir an der Wende 
des Jahres. Durch unſere Seele gaukeln die 
bunteſten Träume künftigen Geſchehens. 
In unſer Herz ſchleicht ſich all der Zauber auszu⸗ 
denkenden Glücks. Wieviel Hände werden auch in 
dieſem Jahre ſich zum Gebet ſchließen. Wieviel 
bebende Lippen werden den einen Wunſch zum im- 
mel flüſtern, den einzigen — Herr, mach uns 
frei! Und alle, ſür die es noch preußiſche und 
deutſche Geſchichte gibt, alle, in denen noch ein Fünk⸗ 
chen Vergangenheit glimmt, werden ſich heute der 
beiden Neufjahre 1813 und 1814 erinnern. 
die einen bedeutſamen Einfluß auf die preußiſche 
Geſchichte ausübten. Eisſtirme brauſten von Ruh- 
land her über Oſtpreußen, das geſchlagene franzö⸗ 


Oſtern iſt 


ſiſche Heer vor ſich hertreibend. Fetzen einer vom 
Schickſal zerbrochenen Welt! — 1812. In Ketten 
ſchmachtete der preußiſche Staat. Für den Fran⸗ 


zoſenkaiſer hatten preußiſche Helden geblutet. Doch 
das vergoſſene Blut wurde die ſtumme Saat wach⸗ 
ſender Auſerſtehung. Ringsum ſtand es auf. Und 
an der Wende des Jahres 1813 entſchied ſich das 
Schickſal Preußens. Die Schickſalsſtunde eines 
Jahres wurde zur Schickſalsſtunde eines Volkes. 
Enlveiterabend 1812. In der Poſcheruner Mühle 
bei Tauroggen ſitzen der preußiſche General 
Yorck und der ruſſiſche General Diebitſch 
bei flackernden Pechfackeln. Draußen tobt der Eis⸗ 
ſturm, in dem die Reſte eines Rieſenheeres erſtar⸗ 
ren. Hier kommen ſich zwei Menſchen nahe und mit 
ihnen zwei Mächte, zwei Völker, Rußland und Preu⸗ 
Ben, Yorck hat fein Ziel erreicht. Knitternd ver- 
ſchwinden die Papiere der Verhandlung in den Feld⸗ 
berrutaſchen der beiden Generale. Yorck hat Rußland 
als Freund gewonnen. Mag es ſeinen Kopf koſten, 
mag er gegen den ausbdrlicklichen Befehl feines 


Königs gehandelt haben. Es iſt und bleibt die erſte 
Großtat in der Befreiung von der Fremdherrſchaft. 
Und der zwölfte Glockenſchlag, der letzte eines Jah⸗ 
res, beſiegelte das Schickſal einer Weltmacht. In der 
letzten Stunde eines Jahres zerbrach das napoleo⸗ 
niſche Machtgebäude und die erſte Stunde des neuen 
Jahres mit dem feierlichen Handſchlag unverbriich⸗ 
licher Treue wurde die Wiege eines neuen preußi⸗ 
ſchen Staates. 

Was ſich York in ſtiller Stunde geſchworen — die 
Vernichtung des Erbfeindes, nicht nur 
feine Niederlage — ſollte fiH erfüllen. Zum Helden 
des Gedaukens fand fih der Mann der Tat: VI ij- 
cher. Der Schickſalsweg Napoleons, der 
in Rußland begonnen, ſetzte fih fort durch Deutſch⸗ 
land. Leipzig beleuchtete dem Korſen den Heim⸗ 
weg. In raſender Jägd floh er über den Rhein. 
Da boten ihm die verbündeten Fürſten den Frieden 
an deutſche Kurſichtigkeit und Einfältigkeit! 
Blücher fur aus feiner Haut. Jetzt, gerade jetzt? 
Niemals durfte am Rhein der Krieg ſein Ende fin⸗ 
den. Ein Hundsfott wollte er fein, wenn er nicht 
wenigſtens Paris geſehen habe. Fluchend und 
wetternd langte er in Frankfurt an, wo die Miniſter 
verfammelt waren, um gütigſt über das Schickſal des 
fremden Exoberers zu entſcheiden. Blücher will 
gerade den Bundesſaal betreten, da kommt ihm der 
General Kneſebeck entgegen. O armer Kneſe⸗ 
beck! — „Der Metternich, der Millionenhund, der 
Schuſt, der verdient, gehenkt zu werden, hat euch alle 
am Leitſeil. Er möchte den Bonaparte ſalvieren. 
Alle Donnerwetter über den Hundsfott, den Schuft 
und über ſeine Mitſchufte von Diplomatikern. Und 
Sie find auch dabei, Kneſebeck? — pfui Teufel. Aber 
das Schelmenſtückchen, was ſie da eingefädelt haben, 
ſoll nicht zu Ende geſpielt werden. Wollen auch ein 
Wort dazu ſagen, wir von der Katzbach. Und tuns 


Worte nicht. dann folen Säbel ſprechen. Nach 
Paris wollen wir und dem Bonaparte ein Ende 
machen. Mit dem Beſiegen iſt es ein ſolch Ding 


Nur wenn er vernichtet iſt, wirds zu Ende mit ihm 
fein, Drauf und dran, und wenn mich die Diploma 
tiſchen, die mit ihrem Tintengefhmter die ganze 
Politik verderben, in die Hölle mögen abſchicken!“ 
So endete der Alte, der Mann der Tat, daß der Ge⸗ 
neral Kneſebeck kalkhleich wurde. 7 

Man hörte auf ihn, wenn auch nach ſchwerem 
Kampſe. Eine ſternklare Nacht, die Neufahrs⸗ 
nacht von 1813 zu 14. Um Mitternacht traten 
die Bataillone bei dem Kirchhof in Kaub an. Es 
war grimmig kalt, Doch der Rhein war noch eisfrei. 
und in ſeierlicher Würde floß er vorliber, als ſeien 
die Spiegelſchatten all der tauſend preußiſchen Krie. 
ger für ihn eine beſondere Ehre. Eben hatte der 
Major von Kalkreuth in feierlicher An⸗ 
ſprache den Truppen verkündet, daß es nun gelte 
den Feind im eigenen Land anzugreifen, als 
Vater Blücher auf dem Platz erſchien, um die 
Vorbereitungen für den Rheinſtbergang in 
Angenſchein zu nehmen. Feſt in feinen Mantel ge- 
wickelt, die kurze Pfeife ſchmauchend, ritt der Sieb⸗ 
stnjährige in die Reihen. Ihm am nächſten ſtanden 
zweihundert Brandenburger Füſeliere, die zuerſt 
hinſiber ſollten. Da hub ein feierliches Glok⸗ 
kengeläute au, von allen Türmen 
ehernen Stimmen das Neue Fahr hinaus, Blii: 


riefen die 


Mittwoch, den 1. Januar 1930 


cher nahm die Pfeife aus dem Munde, erhob ſie in 
der Hand und rief mit lauter Stimme „Proſit Neu⸗ 
jahr, Leute, und nun wollen wir dem Schweinehund 
von Bonaparte auch zum Neuen Fabre qrat ieren, 
daß es gerner beſſer hätte. Wollen wir nicht, Kin⸗ 
der?“ — „Wollen, bei Gott, Vater Blücher“, wär die 


Antwort. „Wollen, Vater Blücher, — Proſit Neu⸗ 
jahr!“ — 

Wir wollen! Dieſes Wort mögen wir alle 
wieder lernen. Der Wille zur Tat mag in uns 


reiſen. Eins wollen wir ſein im Gedanken an die 
Freiheit unſeres Vaterlandes. Im Feuer der Be⸗ 
geiſterung an die Heldentaten aus der preußiſchen 
Geſchichte wollen wir an die Zukunft denken. Es fet 
drum, wir wollen: 

Profit Neujahr 


Der Präfident des Gpangel, Bundes + 


A D. Hermann Scholz 7 
t. Berlin, 30. Dezember. Im Alter von 78 
Jahren ift der Präſident des Evangelia 
ſchen Bundes, Geheimer Konſiſtorialrat D. 
Hermann Scholz verſchieden. . 

D. Scholz, einer der bekannteſten kirchenpolitt⸗ 
fhen Führer der altpreußiſchen evangeliſchen 
Kirche, gehörte mehrere Synoden und der ver⸗ 
faſſunggebenden Kirchenverſammlung als Abge⸗ 
ordneter an, wo er mit D. Kahl zuſammen die 
volkskirchliche evangeliſche Vereinigung führte. 
Auch die oberſte Kirchenbehörde, der evangeliſche 
Oberkirchenrat in Berlin, wählte ihn Jahre hin⸗ 
durch zu feinem Mitglied. Mitten aus dem Ruhe⸗ 
ſtand heraus übernahm D. Scholz im Jahre 1927 
die Leitung des Evangeliſchen Bundes. Durch 
ſein weitſchauendes, ſtets auf Ausgleich bedachtes 
Wirken, hat der Verſtorbene Kirche und Volk 
wertvolle Dienſte geleiſtet. r 


Per letzte Schuß 


Ein trauriger Gedenktag der Feſtung Silberberg 

In dieſen Tagen ſind 60 Jahre vergangen, 
feit große Teile der in den Belagerungen unüber⸗ 
windlich gebliebenen Feſtung Silberberg 
durch preußiſche Artillerie zuſam⸗ 
mengeſchoſſen wurde, ein Vorgang, der der 
jetzt lebenden Generation ebenſo wie das tra⸗ 
giſche Ereignis, das ſich daran knüpfte, kaum 
bekannt ſein dürfte. Zu jener Zeit war bereits 
das Schickſal der großen und ſtarken Berg⸗ 
feſte im Eulengebirge dahin entſchieden, daß ſie 
geſchleift werden ſollte, nachdem ſie noch nicht 
einmal 100 Jahre als ein mächtiges Bollwerk 
Friedrichs des Großen gegen die Oeſterreicher 
und ſpäter gegen die Franzoſen beſtauden hatte. 
Keine Liſt und kein Verrat hatten ſie ſtürzen kön⸗ 
nen, do im Jahre 1869 ſollte es durch pren- 
ßiſche Geſchütze geſchehen. 

Sie ſollte ein Ziel werden für ſchwere Ge⸗ 
ſchütz e, deren Schuß wirkung an den ſtar⸗ 
ken Feſtungsmauern erprobt werden ſollte. 
Es waren die erſten gezogenen Geſchütze der preu⸗ 
ßiſchen Armee, Mörſer und ſogenannte Mauer⸗ 
brecher. Die Artillerie rückte an, baute die Ge⸗ 
ſchütze ein 
des Donjons die Stirnmauer der Kleinen 
Sturmhaube. Noch ſchwieriger geſtalteten 
ſich die darauf ſolgenden Schießverſuche vom 
Velkenplan aus nach dem Hornwerk. Die 
in einer Entfernung von drei Kilometer daliegen⸗ 
den großen weißgrauen Flächen der Feſtungs⸗ 
mauern boten ein hervorragendes Schußfeld. Die 
im Schußbereich wohnenden Leute von Silber⸗ 
berg⸗Oberſtadt und von Oberſchönwalde wurden 
für dieſe Zeit in den leerſtehenden Kaſernen 
ſicher untergebracht. Alle Schießverſuche verliefen 
glücklich und ohne Unfall, bis der letzte Tag 
dieſer Uebungen und an ihm der letzte abge- 
gebene Schuß herankam. Hauptmann Rauſch, 
der die Artillerie kommandierte, hatte ſich eben 
zn den neben ihm ſtehenden Förſter Brauner 
zewandt mit der Frage, ob er ihm einen Fünf⸗ 


und befeuerte zunächſt von der Höhe 


talerſchein wechſeln könne, da er aus Freude 
darüber, daß die Uebung ſo ohne jeden Unfall 
verlaufen war, ſeinen Mannſchaften eine Kleinig⸗ 
keit geben wollte. Da geſchah im ſelben Augen⸗ 
blick ein namenloſes Unglück, denn die 
eben zum Einſatz kommende letzte Granate 
ließ der mit dem Transport betraute Kanonier 
vor Freude über die in Ausſicht ſtehende Gabe 
des Hauptmanns fallen. Die Granate explo⸗ 
dierte. 


Die ganze Bedienungswaunnſchaft 
des Geſchützes lag zerriſſen im Blute. 
Vier Kanoniere, Rochau, Gotthelf, Groth 
und Hübner, waren auf der Stelle tot. Haupt⸗ 
mann Rauſch brach ſchwer verwundet zu⸗ 
ſammen. Er hatte unter anderem ſein rechtes 
Auge und die linke Hand verloren. Ein 
Sergeant und zwei weitere Kanoniere waren 
ebenfalls ſchwer verwundet. Sie konnten 
aber am Leben erhalten bleiben. Die Getöteten 
wurden in feierlicher Weiſe auf den Silberberger 
Friedhöfen beigeſetzt, wobei die Regimentskapelle 
der Achtzehner aus Glatz aufſpielte und große 
militäriſche Ehrungen vor ſich gingen. Noch heute 
erinnert ein Gedenkſtein in Silberberg an 
dieſes tragiſche Ereignis. 


der verhaßte Battenberger 


Unbekannte Briefe Wilhelms J. 


Soviel auch ſchon über die Verwicklungen geſchrie⸗ 
ben worden iſt, die ſich an die geplante Vermäch⸗ 
lung der Prinzeſſin Victoria von Brei: 
Ben mit dem Prinzen Alexander von Bat⸗ 
tenberg, dem erſten Fürſten von Bul⸗ 
garten, anknüpften, To find doch die Anfänge der 
„Battenberakriſe“ bisher unbekannt geblieben. Er 
dürfte Deber wohl von hiſtorfſchem, über alles Perſön⸗ 
liche hinausgahendem Intereſſe ſein, aus zwei Brie⸗ 
ien Kaiſer Wilhelms T. an ſeinen Sohn, 
den Kronprinzen, die außerordentliche Schärfe fens 
nen zu lernen, mit welcher der Kaiſer dieje Heirats⸗ 
pläne bei ihrem eriten Auftauchen bekämpfte. Das 
„Berl. Dagebl.“ ſchreibt hierliber Folgendes: 


Die erſte Nachricht von einer beabſichtigten Mne | 


näherung des „Battenbergers“ an den preußiſchen Hof 
ging dem Kaiſer aus Petersburg „unter dem Siegel 
der Verſchwiegenheit“ zu. In einem vom Kronprinzen 
als „ſeltſam“ bezeichneten Brief vom 18. April 1884 
ſſchrieb er darauſhin im Auſchluß an diefe Mitteilung 
feinen Sehn, daß die Königin von England beabſich⸗ 
tige, den Fürſten von Bulgarien mit ihrer jüngſten 
Tochter, der Prinzeſſin Beatrice, zu vermählen, daß fie 
aher, „wenn nichts daraus würde, ihr Auge auf Vicky 
(die Prinzeſſin Victoria) würfe“. Dieten Brief erhielt 
der Kronprinz, als er im Begriff war, ſich mit feiner 
Frau und der Prinzeſſin Victoria zur Vermählung 
des Prinzen Ludwig von Battenberg mit der Tochter 
des Großherzogs von Heſſen nach Darmitadt zu Des 
geben. Da fich zu jener Zeit außer der Königin von 
England auch der Fürſt von Bulgarien, der 
Bruder des Bräutigams, in Darmſtadͤt befand, fo be- 
fürchtete der aifer, daß „durch dieſe Famil ienzuſam⸗ 
menkunft dem Gerücht neue Nahrung gegeben werde“, 
und fügte daher feinem Brief noch die entſchiedenen 
Worte bei: 


„Da erkläre ich nun auf das Beſtimmteſte, daß ich 
niemals einer Preußiſchen Prinzen meine Einwil⸗ 
ligung zu einer Mariage geben werde, nach einem 
Lande, deſſen Pſeudo⸗Monarch ſchon 3 Mal in der 
Lage war, zu abdiziren, noch jetzt ſehr in feiner Stel⸗ 
lung wankt, in einem gänzlich ungebildeten Lande 
und Volke, ganz abgeſehen von der Art der Extrac⸗ 
tion (der Herkunft) Alexanders. Ganz dieſelbe Mn- 
ſicht habe ich hinſichtlich der Beruſung Leopold von 
Hohenzollern nach Spanien gegeben, als er erklärte, 
nur auf meinen Befehl hingehen zu wollen, da er 
gar keine Vocation dazu fühle, und ich nun erklärte, 
niemals einem Mitglied Unſeres Hauſes einen 
Befehl zu einer Poſition geben würde, von der das 
Fortjagen fih vorausſehen ließe und auch eintrat 
mit dem Italiäner.“ (Dieſe letztere Bemerkung De- 
zicht ſich auf die Abſetzung des Königs Amadeo von 
Sranien, eines Sohnes König Viktor Enꝛanuels II. 
von Jialten im Jahre 1873.) 

Am gleichen Tage, an dem der Kronprinz dieſen Brief 
erhielt, ſuchte ihn auch Bismarck in der gleichen An⸗ 
gelegenheit auf, um ebenfalls gegen die bufe 
gatriſchen Heiratspläne Einſprache m 
erheben. „Er hat die, Battenberg Verſion“, wie der 
Kronprinz ſchreibt, „aus Darmſtädtiſezen Arsifen ver⸗ 


nommen, während das Gerede über Beatrice aus 
Petersburg ſbammt.“ 


Der Kaiſer hielt ſich damals zu ſeiner gewohnten 
Frühjahrskur in Wiesbaden auf, und hier erwartete 
er auch den Fürſten von Bulgarien, der um 
eine Audienz gebeten hatte. Der Fürſt kam aber nicht 
nach Wiesbaden, ſondern traf wenige Tage nach der 
Rückkehr des Kronprinzen und ſeiner Familie aus 
Darmſtadt in Berlin ein, wo er durch Vermittlung 
des Grafen Perponcher die Bitte an den Kaiſer 
richtete, von ihm empfangen zu werden. In dieſer 
Reiſe nach Berlin erblickte der Kaiſer eine wider ſei⸗ 
nen ausdrlicklichen Befehl betriebene Weiterverfolgung 
des „mariage⸗Projectes“ und ſchrieb am 8. Mai. 1884 
einen zweiten Brief an den Kronprinzen, 
der ſich in ſeiner Schroffheit kaum überbieten 
läßt. Es heißt darin: 

„Da Du und Victoria der Mariage Angelegenheit 
nach Eurer Rückkehr vn Darmſtadt nicht berührt 
habt, ſo mußte ich anneymen, daß nach meiner be- 
ſtimmten Weigerung, die aueit, Mariage nicht geben 
zu können, Ihr dies in Darmſtadt hättet flühlen 
laffen und die Sache fei todt und darum hatte ich 
dem Fürſten das rendez⸗vous in Wiesbaden ge⸗ 
geben, um keine neue Nahrung der Sache nach keiner 
Richtung zu geben. Seine Ankunft hier zeigt mir 
nun, daß meine Vermuthungen nicht die richtigen 
waren, denn ſonſt könnte er nicht die Effronterie 
haben, hergzukommen. Ich werde ihn morgen vor 
dem Exerciren empfangen und Tollie er mir von der 
Sache ſprechen, fo werde ich ihm beſtimmt ein Nein! 
ausſprechen, wie ich es Euch beiden hiermit wieder⸗ 
holt thue. 

Ihr habt Euch in Eurem Venehmen darnach gegen 

ihn zu richten, um ihm keine Illuſtonen über ſeine 

Inkunft (sit machen). Wenn Ihr dieſem meinem 

Befehle nicht nachkommt, ſo werde genöthigt ſein, 

als Chef des Hauſes anders aufzutreten.“ 


Bemerkenswert an dieſen Briefen Kaiſer Wil⸗ 
Helma I. ift, daß für ihn damals nur per ſönliche 
Gründe, die Herkunft des Fürſten (er ſtammte aus 
der morganatiſche Ehe des Prinzen Alexander von 
Peen) und feine wankende Stellung in Buls 
garten in Frage kamen, nicht aber die Rückſicht⸗ 
nahme auf Rußland, welche die Haltung Bis, 
marcks beſtimmte. 75 


Die DPapageienfranthelt 


Bisher zwölf Fälle in Berlin 


Vor einiger Zeit wurde über die auffal⸗ 
lende Erkrankung dreier Perſonen 
zerichtet, die von den Südſeeinſeln nach 
Berlin kamen und Papageien mitge⸗ 
rat hatten. Die Polizei hat nun umfang- 
reihe Ermittlungen über die Urſache der Erkran⸗ 
kungen angeſtellt und die Ergebniſſe der Nachfor⸗ 
chungen find danach angetan, einige Beunruhi⸗ 
gung zu erwecken. Die Behörden haben ſchon bei 
der Aunſtellung ihrer Unterſuchung die Befürch⸗ 
tungen gehegt, daß die Gefahr neuer derartiger 
Erkrankungen möglich ſei. Dies hat ſich leider 
ſchnell beſtätigt. Denn der erſten Erkrankung des. 
Geologieprofeſſors Dr. Hartbort folgten bald 
andere gleicher Art. Bis zu den Weihnachtsfeier⸗ 
tagen ſind zwölf Perſonen von jener ge⸗ 
heimnisvollen Papageienkrankheit befallen wor⸗ 
den. Von ihnen find drei geſtorben. Es 
handelt ſich oͤurchweg um Erwachſene. 

Die erſten Anzeichen der Papageienkrankheit 
beſtanden in Ohnmachtsanſällen und Brechreiz 
und in einer großen Körperſchwäche. Die Er- 
krankten find auf Veranlaſſung des Oberregie⸗ 
rungs⸗ und Obermedizinalrats Dr. Luſtig, ein 
geborener Ratiborer, in den Krankenhäuſern 
iſoliert untergebracht worden, um jede Möglich⸗ 
keit einer weiteren Verbreitung dieſer Krankheit 


— 


zu vermeiden. Bei den Erkrankungen handelt es 2 


ſich um Fälle, die in ihrem Weſen vollkommen 
ungeklärt ſind. Man kennt zwar eine Reihe von 
Papageienkrankheiten, doch haben ſich Uebertra⸗ 
gungen dieſer Art auf den Menſchen bisher in 
Berlin noch nicht ereignet. In allen Fällen, die 
zu den Erkrankungen geführt haben, wurde fejt- 
geſtellt, daß die Beſitzer der Tiere mit 
dieſen oft in nahe Berührung gekommen find, ſich 
von ihnen haben küſſen und Zucker aus 
dem Mund haben nehmen laſſen. Dieſe Un⸗ 
ſitte hat aller Wahrſcheinlichkeit nach zur Verbrei⸗ 
tung der Krankheit geführt. Man weiß noch 
immer nicht, ob die Krankheit durch unmittelbare 
Berührung oder durch flugfähige Bazillen, zum 
Beiſpiel durch Huſten und Nießen der Tiere 
übertragen wurde. Man weiß auch nicht, ob eine 
Weiterverbreitung der Krankheit von Menſch zu 
Menſch oder nur direkt von dem Tier auf den 
Menſchen erfolgen kann. Man iſt gegenwärtig 
damit befaßt, dieſe Frage eingehend zu prüfen. 
Die Uebertragung von Krankheiten von Tieren 
auf den Menſchen kommt in Deutſchland im all⸗ 
gemeinen nicht oft vor, was auf das hohe Niveau 
der Hygiene ſchließen läßt. Um ſo auffallender 
ift die mehrfache Uebertragung der Ppageien⸗ 
krankheit. 


Dr. Guttmann ein Maſſenmörder 


In Schwedt an der Oder befindet ſich bekannt⸗ 
lich der Zahnarzt Dr. Guttmann ſeit einiger 
Zeit in Unterſuchungshaft, weil er in dem Ver- 
dacht ſteht, feine erſte und ſeine zweite 
Frau umgebracht zu haben. Da er noch des 
Betruges und vielfacher Wechſelfälſchun⸗ 
gen ſchuldig ift und ſich feit langem in Gerd- 
ſchwierigkeiten befand, find in Schwedt auch noch 
Gerüchte über andere Verbrechen im Um- 
lauf, deren Klärung noch nicht gelungen iſt. Es 
handelt ſich dabei um den Verdacht, daß der Ber- 
haftete auch ſeinen Vater ermordet habe. 
Aus der Bekanntſchaft des Angeſchuldigten wird 
dem „Lokalanzeiger“ zu den bisherigen Veröffent⸗ 
lichungen noch weiter berichtet, es werde erzählt, 
daß Guttmann während ſeines Aufenthaltes in 
Amerika vor dem Kriege ebenfalls eine 
Frau gehabt habe, die nicht mehr auffind⸗ 
bar ſei. Ueber den Tod des Vaters hat Gutt⸗ 
mann ſelbſt erzählt, er und fein Vater feien allein 
in einem Jagdrevier geweſen, und er habe am 


anderen Morgen den Vater in einer Jagoͤhütte 
als Leiche im Seſſel vorgefunden. Ebenſo plötz⸗ 
lich und unerklärlich iſt auch die erſte Frau Gutt⸗ 
manns geſtorben. Ein guter Bekannter Guri- 
manns, ein Herr Rosner aus Schwedt, der 
ſehr viel von Guttmanns Geſchäften wußte. iſt 
ebenfalls als Leiche aufgefunden worden 
und die Todesurſache wurde damals nicht ein⸗ 
wandfrei feſtgeſtellt. Bei der Ermordung feiner 
zweiten Frau hat Guttmann einen urſprünglich 
gefaßten Plan nachträglich aufgegeben. Er hatte 
ſich mit gefälſchten Wechſeln ein Auto in Eiſenach 
gekauft und hatte oftmals verſucht, ſeine Frau 
zum Mitfahren zu bewegen. Mehrere anſchei⸗ 
nend abſichtlich herbeigeführte Un⸗ 
ſälle hatten aber die Frau mißtrauiſch gemacht, 
jo daß fte fich weigerte, das Auto mit ihrem 
Mann zu beſteigen. Später hat dann Guttmann 
die Frau erwürgt, um durch eine Verſicherung zu 
Gelde zu kommen. 


Ank lage wegen 


Gegen die Inhaber der offenen Handelsgeſell⸗ 
Ichuft Felir Prenzlau u. Co. in Hamburgs, die 
Kiurfleute Felix Prenzlau, Felix Kramar⸗ 


ify und den Kapitän Zipplitt in Altona ifti d 


Bte Anklage wegen Menſchenraubes erhoben 
worden. Das Verbrechen, das man ihnen zur 
Laſt legt, wird in der Ausrüſtung und Ausfüh⸗ 
rung einer Expedition geſehen, die vene- 
zulaniſche Verfchwörer im Sommer dieſes 
Jahres von Hamburg und Gingen aus auf dem 
deutſchen Schiff „Falke“ unternahmen, um die 
Regierung in Venezuela zu ſtürzen. 

Erhoben wird die Beſchuldigung, daß Menſchen 
durch Liſt, Drohung oder Gewalt in auswärtige 
Krtegs⸗ oder Schtitödtenite gebracht worden find 
Es Handelt ſich um ein Verbrechen, das an deut⸗ 
ſchen Staatsbürgern begangen wurde. Der 
in Paris wohnende Venezolaner del Gado Chal⸗ 
Daud hatte mit der Firma Prenzlau einen Ver⸗ 
trag abgeſchloſſen, wonach die Firma ſich ver⸗ 
pflichtete, „perſönliche und finanzielle Hilfe zu 
Ietften zur Vorbereitung und Verwirklichung des 
Unternehmens, an dem del Gado Chalbaud in- 
Lereſſiert tit.” 

Die Hamburger Firma übernahm mit dem 
Vertrag die Lieferung des zur Durchführung 
des Putſches notwendigen Waffeu materials 
und zwar waren vorgeſehen zwei Marinekanonen, 
zwei Kampfflugzeuge, 20 Maſchinengewehre, 2000 

ewehre, dazu die notwendige Munition, ferner 
Sattelzeug für zahlreiche Pferde, weiter eine voll- 
kommen eingerichtete Feldapotheke und anderes 
modernes Kriegsmaterial. Dieſe Lieferungen 
hotte die Firma Prenzlau nach ihrer Behauptung 


Gberſchleſiſcher Sport ⸗ Anzeiger 


3. Hochſchullebraang im Eisſport 


Vom 2. bis 10. Januar 1930 findet in Ratibor 
eift Hochſchullehrgana im Eisſport itat. Ver⸗ 
Aſtalter iſt der Oberſchleſiſche Eislaufverband, 
Gleiwitz, Vorſitzender Spieliuſpektor Mün⸗ 
er. Die techniſche Leitung hat der Dozent der 
eutſchen Hochſchule für Leibesübungen und Lehr⸗ 
wart des Deutſchen Eislaufverbandes Schul ze⸗ 
Eßarlottenburg und Frau. Als Bahn wurde die 
isbahn des Eislaufvereins Ratibor gewonnen. 
Die Ratiborer Ortsleitung für Unterkunft, Ver⸗ 
bfleaung und Geſelligkeit hat der Eislaufverein 
May ibor. 

Das Programm iſt folgendes: 2. Januar: 
Uhr Vortrag: Körperhaltung und Trockenübun⸗ 
wen, 10 Uhr Begrüßung im Städtiſchen 
Fugendhaus. Hindenburaſtraße (früher Keil- 
ſches Bad), 11,30 bis 1 Uhr: Laufen (Vorwärts⸗ 
und Rückwärtslaufen, Ueberſetzen, Bogen), 3 Uhr: 
Vortrag (Schlittſchuhe und zweckmäßige Sport- 
kleidung), 3,30 bis 5 Uhr: Lauſen (Schlangen⸗ 
bogen. 3. Januar: 9 Uhr: Vortrag (Eisgeräte, 
Anlage und Beiandlung von Eisbahnen), 10 bis 
1 Uhr: Laufen (Dreier und Doppeldreier), 3 Uhr: 
Vortrag (Anleitung für Anfänger im Fiauren⸗ 
laufen). 3,30 bis 5 Uhr: Laufen (Schlangenbogen⸗ 
dreier, Schlangenbogendoppeldreier. 4. Januar: 
D Uhr: Vortrag (Das Aeſthetiſche beim Kunſtlau⸗ 
fen, Das Kürlaufen), 10 bis 1 Uhr: Laufen 
(Schlinge, praktiſche Uebungen im Werten), 3 Uhr: 
Vortrag (Das Klaſſenlaufen), 330 bis 5 Uhr: 
Laufen (Schlangenbogen⸗Schlinge). 5. Januar 
Sonntag): 11 Uhr: Laufen (Spiralen mit An⸗ 
„ Schritte). 3 Uhr: Schaulaufen. Für eine 
ndeintaduna fornt der Eisbaufverein Ratibor. 


Menſchenraubes 


von der polniſchen Regierung ordnungsgemäß ge- 
kauft und ſie ohne Weiteres auf das von ihr ge⸗ 
chartete Schiff im Hafen von Gdingen verladen 


ürſen. 
Als Zahlung für die Expedition ſollte die 


Ratibor, 31. Dezember. — Fernſprecher 94 und 130 
[Fortſetzung aus dem Hauptblatt. 


5 Reichsbahnperſonalien. Ernannt zum Lokomo⸗ 
tivführer der Reſ.⸗ Lokomotivführer Kamotzky in 
Peiskretſcham, zum Lokomotivheizer der Hilfsheizer 
Rohrbach in Beuthen, zu Zuaſchaffnern die Hilfs⸗ 
zugſchaffner Nikodem in Kreuzburg und Duda 
in Peiskretſcham. Verſetzt: die t. Reichsb.⸗Ober⸗ 
inſpektoren Nolte von Oppeln nach Beuthen und 
Platzek von Beuthen nach Kreuzburg, die Reihs- 
bahnſekretäre Herbricht von Oppeln nach Beu- 
then, Rother von Kandrzin nach Oppeln, Ko⸗ 
ziol von Kandrzin nach Leſchnitz und Lipok von 
Bauermitz nach Kandrzin, die Reichsbahnaſſi⸗ 
ſtenten Schneeganz von Gleiwitz nach Oppeln 
und Poſer von Schierokau nach Kandrzin, Be⸗ 
triebsaſſiſtent Bis kup von Sczepanowitz nach Gr. 
Neukirch, Mat.⸗Aufſeher Niemietz von Toſt nach 
Beuthen, Amtsobergehilfe Aulich von Falkenberg 
bei Torgau nach Beuthen. Zugſchaffner Faltin 
von Kandrzin nach Voſſowska, Oberbahnwärter 
Dyga von Schechowitz nach Oppeln und Babn- 
wärter Swietza von Blottnitz nach Peiskretſcham. 
In den Ruheſtand verſetzt: Reichsb.⸗Oberſekretär 
Buchwald in Laband, Eiſenbahn⸗Techniker i. W. 
Sank in Oppeln, Zugführer Mirbach in Oppeln, 
Zugführer i. W. Scholz in Gleiwitz. Rangiermek⸗ 
ſter Piontek in Gleiwitz, Oberlokomotivheizer 
Laſik in Beuthen, Betriebsaſſiſtent Tkotz in Op: 
peln, Rangieraufſeher Wilezek in Gleiwitz und 
Oberbahnwärter Hannig in Oppeln. 

Vier Selbſtmorde in den Weihnachtstagen. Ain 
Heiligen Abend wurde in Breslau ein unverheirateter 
Bauarbeiter in feiner Wohnung erhängt auf- 
gefunden. — Am erften Weihnachtsfeiertag vergiftete 
ſich ein 64 Jahre alter verheirateter Friſeur in fei- 
ner Wohnung mit Leuchtg18. Er hatte den Gasſchlauch 
in den Mund genommen und ſo den Tod gefunden. 
Die Gründe zur Tat hinterließ er ſeiner Gattin in 
einem Briefe. — Am zweiten Feiertag wurde ein 52 
Jahre alter Kaufmann in ſeiner Wohnung tot auf- 
gefunden. Er hatte ſich mit Gas vergiftet. — Am ſpä⸗ 
ten Abend des gleichen Tages vergiftete ſich ein 25 
Jahre alter Maurer mit Leuchtgas. 

* Verunglückt und erfroren. Der Handelmann 
Theinert aus Steinau a. O. wurde von einem 
Lieferauto auf der Chauſſee vor Tälbendorf iber- 
holt. Th. ſtürzte mit ſeinem Fahrrad und erlitt 
eine ſchwere Kopfverletzung. Der Kraftwagen⸗ 
führer wollte ihm Hihlfe bringen, die Th., der 
ſtark angetrunken war, ablehnte. Auch andere 
Perfonen, die den Handelsmann im Straßengra⸗ 
ben ſitzend vorfanden, wollten ihm helfen. Auch 
dieſen gegenüber lehnte er die Hilfe ab. Am mäch⸗ 
ſten Tag wurde Th. bei Mitteldammer erfro⸗ 
ren aufgefunden. 

* Die Leiche im Eiſe. In dem zugefrorenen Mühl: 
teich in Langenbielau ſahen die ſich auf dem Eis tum- 


melnden Kinder den Hinterkopf einer Leiche heraus⸗ 
ragen. Das Eis wurde aufgebrochen, und man fand 
die Leiche des 17jährigen Pferdeburſchen Rieger, 
der jeit dem Brand in der Langenbielauer Steinbrich⸗ 
mühle vermißt wurde. Man nimmt an, daß der junge 
Mann wohl das Feuer aus Fahrläſſigkeit verurſacht 
hat und in Angſt und Schrecken hernach entflohen iſt 
und ſich in den Teich ſtürzte, entweder um die erlitte⸗ 
nen Brrndwunden zu kühlen oder um den 
Tod aus Furcht vor Strafe zu ſuchen. 

* Zuchthausſtrafe für einen Kuppler. Das er⸗ 
weiterte Schöffengericht in Breslau verurteilte 
den Kellner Guſtav Kobiella wegen Kuppe⸗ 
lei unter Anwendung hinterliſtiger Kunſtgriffe 
im Sinne des $ 181 StB. zu einem Jahr 
Zuchthaus. Im Januar 1929 ſuchte er durch 
ein Inſerat für die Leipziger Meſſe eine große 
blonde Dame mit einem Monatsgehalt von 300 
Mark. Es meldeten ſich eine Anzahl junger Mäd⸗ 
chen und eine junge Frau, denen er vorfpiegelte, 
it dem Inſerat wäre ein Druckfehler vorhanden. 
Es ſollte nicht Leipziger Meſſe, ſondern „Leipziger 
Maſſage“ heißen. In drei der Fälle blieb es bei 
einem Verſuch. Dagegen wurde eine junge Frau 
aus Breslau das Opfer des Kupplers. Sie begab 
ſich nach Leipzig und in das ihr dort von Kobiella 
zugewieſene Maſſagegeſchäft. Sie war dort kaum 
angelangt, als ſie aufdringlichen Herrenbeſuch be⸗ 
kam. Die iunge Frau lief davon und ſetzte dir 
Leipziger Bahnhofsmiſſion in Kenntnis. Dieſe 
nahm ſich der jungen Frau an und beförderte ſie 
wieder nach Breslau. Vor dem erweiterten Schöf⸗ 
fengericht machte der Angeklagte alle möglichen 
Einwände, die aber widerlegt wurden. 

* Alkoholgehalt der Getränke. Der durchſchnitt⸗ 
liche Alkoholgehalt der gegorenen Ge⸗ 
tränke iſt recht verſchieden: im allgemeinen ent- 
halten: Schwächere Biere (Abzug) 1 bis 2 Pro⸗ 
zent, bayeriſche und Lagerbiere 3 bis 5 Prozent, 
Obſt wein 3 bis 6 Prozent. Ale und Porter 
6 bis 8 Prozent, Rhein weine 8 bis 10 Proz., 
Bordeauxweine 9 bis 10 Prozent. Cham vag ⸗ 
ner 10 bis 12 Prozent. Madeira 18 bis 19 Proz., 
Sherry 20 bis 22 Prozent. Liköre 26 bis 60 
und Brauntweine 45 bis 60 Prozent. 


Tſchechoſlowatei 


* Hultſchin. Wie erinnerlich, wurde im Hultſchiner 
Ländchen eine ftaatliche Tabakfabrik errichtet. 
um der Bevölkerung wenigſtens teilweiſe einen 
neuen Erwerbszweig zu eröffnen. Mit der Betriebs⸗ 
eröffnung der Fabrik werden rund 500 Menſchen 
ihr Brot finden, die mit Sehnſucht auf Arbeit war⸗ 
ten. Urſprünglich war der 1. Januar des kommen⸗ 
den Jahres als Tag der Betriebsaufnahme Des 
ſtimmt: bis heute aber weiß niemand, ob es tatſäch⸗ 
lich dazukommen wird. 

* Mähriſch⸗Oſtrau. In Freiberg wurde ein vera 
wegener. Raubüberfall durchgeführt. Zwei 
Prieſter nahmen gegen 6 Uhr abends in der Frei⸗ 
berger Ralffeiſenkaſſe die Jahresprüfung vor. Plötz⸗ 
lich erſchienen zwei maskierte Räuber, welche die 
Prieſter mit Revolvern bedrohten, fie ſeſtbanden 
und ſodann aus der Kaffe 45 000 Kronen raubten und 
mit ihrer Beute entflohen. Ihr verwegener Raub iſt 
dadurch begünſtigt worden, daß in der Haus, in dem 
die Raifſeiſenkaſſe untergebracht iit, ih auch ein Kino 
befindet, wo eben geſpielt wurde. 


Firma Prenzlau eineinhalb Millio⸗ 
nen Dollar erhalten, und zwar 500 000 Dollar 
ſobald das Schiff ſeinen Beſtimmungsort erreicht 
hatte. 250 000 Dollar, wenn das Schiff in das 
Eigentum der neuen Regierung übergeht und die 
reſtlichen 750 000 Dollar am 30. Tage nach Errich⸗ 
tung der neuen vorläufigen Regierung in Ve⸗ 
nezuela. 

Da der ganze Putſch fehlſchlug, haben 
die Hamburger Untnernehmer keinen Pfen⸗ 
nig erhalten und ſind von ihren Lieferanten und 
von den Mannſchaften auf Zahlung ver⸗ 
klagt worden, wozu nunmehr noch das Straf⸗ 
verfahren unter der Anſchuldigung eines der 
ſchwerſten Verbrechen kommt. 


Der Unhold von Duͤſſeldorf 
Kovalsky nicht der Mörder 

+ Düſſeldorf, 30. Dezember. Wie die Polizei⸗ 
preſſeſtelle zu der Meldung über eine angebliche 
Spur des Düſſeldorſer Mörders mit: 
teilt, haben die Ermittelungen zu dem Ergebnis ge⸗ 
führt, daß der Arbeiter Kovalsky aus Diiffel- 
dorf, der während des Krieges in Oeſterreich in 
einer Sprengſtoffabrik arbeitete, für eine Täter⸗ 
ſchaft bei den Düſſeldorfer Mordfällen keines⸗ 
ſalls in Frage kommt. 


Ford 
| Der neue Ford . 


| Der Gebrauchswagen für jedermann 


billig in der Anschaffung 
billig in der Unterhaltung 


Reparaturpreise 


6. Januar: 9 Uhr: Vortrag (Wettlaufordnung, von den Fordwerken vorgeschrieben 


Wertung, Wertungstabellen, Jugendlauſen, Wett- 
bewerbe, Ausſchreibungen (Snehotta⸗ Ratibor), 
10 bis 1 Uhr: Laufen (Gegenwende. Gegendreier), 

3 Uhr: Vortrag (Der Eisſport in der Jugend⸗ X 

pflege von Kleinert⸗Oberalogau), 33,30 bis 5 Uhr: Konkurrenzloses Abzahlungssystem 
Lauſen: lien. 1 a o Eis⸗ x 

ſprünge, Brillen, Mond, Pirouetten), abends um i i itkā 

8 Uhr: Filmvorführungen, Gemütliches Beiſam⸗ 4,5 Jo Jahreszinsen bei Kreditkäufen 


menſein. Tanz (Zentralhalle), Leitung der Filme a en 


vorführungen Lehrer Adolf Noky⸗Ratibor. 7, Ya- 
le ar ee N ar = " a 

auf der Eisbahn, Kürlaufen 2), is 1 r: ! A. < = > 

Laufen (Paarlaufen, Gruppenlauſen, Reigen), Ausgiebiges Ersatzteillager 

1 Uhr: eg en 10 en 

aufen (Schnellaufen, Eisſpiele, praktiſche Uebun⸗ — A 

sen im Werten). 8. Januar: 9 Uhr: Vortrag 

(Freie Ausſprache über die praktiſchen Uebungen ua 3 

im Werten), 10 bis 1 Uhr: Laufen (Uebungslauf, 

Klaſſenlaufen), 3 Uhr: Vortrag: Organiſations⸗ li orisier e or For re un 

fragen, Eislaufvereine, Werbearbeit, Amateur, Jar 

Berufsläufer (Boßmann⸗Gleiwitz), 3,30 bis 5 Uhr:! 

Laufen (Wiederholungen und praktiſche Anleitung 

zum Hilfegeben). 9. Januar: 9 Uhr: Vortrag u 

(Das Tanzen auf dem Eije, Eislaufliteratur), 

10 bis 1 Uhr: Laufen: Tanzen auf dem Eife, (Der ' 

Sechsſchritt, Zehnſchritt, Vierzehnſchritt, Drei⸗ 

walzer), 3 Uhr: Vortrag: Was hat der Preisrich⸗ ' i | 
. . a a nr ' Dane R tib 
hotta⸗Ratibor). . Januar: 9 Uhr: ußvor⸗ 
tran, 10 bis 1 Uhr: Schluß⸗ und Schaulaufen, um ILL, 
Dann a F 95 = Fr Li ok 
Zentralhalle. enderungen im Lehrplan 
werden nach Bedarf vorgenommen. An jedem hr PP 
Tage beginnt die Uebungsſtunde mit 10 Minuten > 
Trockenübungen. | 


Telefon 821 Troppauerstr. 25 


Ur. 1. Dritter Bogen. 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Mittwoch, den 1. Januar 1930 


Dij. - Oberſchleſien 
Kreis Ratibor 


Ci Ratiborhammer, Im Saale von Broja fand 
die Wahl des hieſigen Gemeindevorſtehers Tatt. 
Gemeindevorſteher blieb wieder Valentin Piech⸗ 
nibet, erſter Schöffe Albis Markiefka und 
zweiter Schöffe Leopold Wilk. Erſatzſchöfſe Max 
Herrmann. d . 

O Gurek. Ju der Gemeindevertretexſitzung 
wurden der bisherige Gemeindevorſteher Grund⸗ 
beſitzer Lu pean ſowie die Schöffen Sägewerks⸗ 
beſitzer Przegendza und Bauerngutsbeſitzer 
Cgerr y wiedergewählt. 5 

L kartow. Sonntag wurden newählt aun 
Gemeindevorſteher der Schloſſer Iſidor Mar⸗ 
einek mit 8 gegen 1 Stimme. zum Schöffen Erb- 
richtereibeſitzer 9 Langſch und Maurer 

wiki. 
ar. Gbrenſelb. Die Wahl des Gemeindevorſtandes er⸗ 
gab: Freigärtuer Vinzent Strzedulla Gemeinde- 
vorſteher, Freigärtner Rudolf Kolleſchek und M. 
Steig Schöffen. 5 

:: Gammau. Nachts drangen Diebe in das Mus- 
gugshaus des Landwirts Peter Strzedula ein 
und nahmen Kleidungsſtücke, eine Reiſetaſche und eine 
Stopfgans mit. — Der Kriegerverein Gammau 
hielt im Gasthaus Kremſer nach einem Preisſchießen 
feine Generalverſammlung ab, die vom 1. Vorſttzen⸗ 
den, Baukontrolleur Ku ſch, geleitet wurde. Lehrer 
Augustin erſtattete den Jahresbericht. Nach dem 
Kaſſenbericht des Haſſierers Jockel fand, da der Borz 
and auf drei Jahre gewählt ift, eine Vorſtandswahl 
micht ſtatt. Es wurde beſchloſſen, am 13. Januar in 
Her Pfarrkirche Gammau ein Hochamt abzuhalten. Am 
gleichen Tage findet das Faſchingsvergnügen im Gaſt⸗ 
Haus Kremſer ſtatt. Davauf erfolgte die Preisvertei⸗ 
lung des Preisſchteßens. Es wurden 16 Preiſe an 
folgende Kameraden verteilt: 1. Lehrer Auguſtin, 2. 
Franz Mikolajeſi, 3. Joſef Komorek, 4. Johann Paw⸗ 
GE [Chrenfeld), 5. Joſef Muih. 6. Den Pawlik (Ehren⸗ 
feld), 7. Stanislaus Pendzialek, 8. Franz Joſchko, 
9. Schilling (Ratibor), 10. Bugiel (Ehrenfeld), 11. 
Thomas Pendzialek. 12. Janda, 13. Burdzik, 14, Hein- 
rich Czelalla, 15. Jureczek, 16. Joſef Kachel. — Die 
Freiwillige Feuerwehr Gammau bielt bei Krem⸗ 
Her die Generalverſammlung ab, die vom Vorſitzenden 
Th. Pendzialek geleitet wurde. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, für die Mitglieder Extrauniformen anau- 
ſchaffen und am 10. Februar ein Hochamt in der Pfarr⸗ 
kirche Gammau abhalten zu bilfen, Am ſelben Tage 
findet das Faſchingsvergnügen ſtatt. In den Vorſtand 
wurden gewählt: 1. Vorſitzender Theodor P endai a 
lek, 2. Vorſitzender Joſef Kachel, Schriftſtihrer 
Lehrer Auguſtin. Kaſſterer Joſef Siegel, 1. 
Brandmeiſter Landwirt Felix Modlich, 2. Brand⸗ 
meiſter Joſof Nowak. 

Ci Boleslau. Mehr als acht Wochen konnte eine 
stattliche Anzahl der „Boleslauer Schönen“ den 
Segen der im Kreiſe Ratibor eingerichteten Wan⸗ 
berhaushaltungsſchule genießen. Da 
hierſebbſt die kleinen Beſitzer in der Mehrheit find 
und te Familtenangehörigen derſelben den Tag 
ber in der väterlichen Wirtſchaft unabkömmlich 
find, konnten anfangs die Unterrichtsſtunden erſt 
abends abgehalten werden. Täglich wurden von 
gr Leiterin, Haushaltunaslehrerin Fräulein 

ernka, alle ins Fach ſchlagende Künſte gelehrt. 
Emſig wurde im Saale des Prochaskaſchen Gaſt⸗ 
Hauſes gekocht, gebraten, gebacken. gewaſchen, mes 
cheuert, genäht. geſtrickt, geſtickt und gebügelt. 
Viele nennenswerte Neuerungen mußte ſich auch 
manche Boleslauer Küche gefallen laſſen. Im 
Fluge waren die vorgeſehenen zwei Monate ver⸗ 
nangen. Nun hieß es, zuſammenfaſſend zeigen, 
was die ſogenannte „Kochſchule“ in der kurzen Zeit 
erreicht hatte. Eine großzitagig angelegte Aus⸗ 
ſbellung der verſchtedenſten Torten, Gebäcke, ja fo- 
gar ſelbſtbereiteter Schokoladenſachen und man⸗ 
ntafaltia verzierter Salate. der verichtedeniten 


In Galten der chu 
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Richard Orell ſah mit ſtarren Augen vor ſich 
nieder; alle Lebenshoffnung, alle Dafeinswerte 
hatten ihn verlaſſen in dieſer Minute. Seine 
Gedanken liefen wild und wirr durcheinander. 

Nur eins zuckte immer wieder blitzartig aus 
dem Chaos ſeines Denkens hervor: „Rette dich! 
Bring' dich in Sicherheit!“ 

Ein wildes, unbändiges Verlangen war in ihm 
erwacht, dieſes elende, verpfuſchte Daſein, das ihm 
ſelbſt nichts mehr wert ſchien, weiter zu ſchleppen, 
durch die unfruchtbaren Jahre eines verfehlten 
Lebens. 

Nie, niemals zuvor war ein ſolcher Lebens⸗ 
burit, eine ſolche wahnſtnuige Lebensgier in ihm 
geweſen, wie gerade jetzt, wo er nun zum Tot⸗ 
ſchläger geworden war und ein Leben, ausgelöſcht 
durch ſeine Schuld, vor ihm am Boden lag. 

Und ganz unſer dem Banne dieſes Selbſterhal⸗ 
tungstriebes taſtete er fich auf, verwiſchte mit dem 
Inſtinkt eines wilden Tieres alle Spuren des 
Kampfes und floh, wie gehetzt, durch Tann und 
Geſträuch, im weiten Bogen den ſchweigenden 
Ort ſeiner Tat. 

Es war, als ſei der Kimmel ihm gnädig. Leiſe 
zogen die grauen Wolken heran und unabläſſig 
in dichten Flocken rieſelte der Schnee nieder auf 
bas ſchlafende Land. 

Aber droben im Hauſe am Steig haſtete die 
Angſt und die Sorge vom Fenſter zur Tür, von 
ber Türe zum Fenſter. 

Der Vater war noch immer nicht heimgekom⸗ 
men. ' 

Mitternacht war vorüber, da ſchickte Rofe den 
Knecht hinunter ins Dorf und zur Station und 
lteß fragen, ob niemand den alten Bauern ge- 
ſehen habe. 

Und der Knecht kam und brachte Botſchaft. 
Matthes Vollbrecht ſei mit dem Acht⸗Uhr⸗Zug aus 
Bremen heimgekehrt. 

Mit einem wimmernden Wehlaut brach Roſe 
ins Knie. Vor ihre ahnende Seele war das Un⸗ 
glück getreten und die Angſt und die Furcht vor 


N 


Handarbeiten, die auf Grund der erhaltenen An⸗ 
regungen angefertigt worden ſind und auch einige 
Plättproben au Herrenwäſche gab beredtes Zeug⸗ 
nis für die geleiſtete ernite Arbeit von Lehrerin 
und Schülerinnen. Im Anſchluß an dieſe Aus⸗ 
ſtellung veranſtaltete man Sonntag, den 29. De⸗ 
zember, in demſelben Saale. der als Unterrichts⸗ 
und alsdann als Ausſtellungs raum benutzt ward, 
eine kleine Abſchiedsſeier, zu welcher die 
prominenten Perſönlichkeiten des Kreiſes und des 
Ortes ſowie die Eltern und die Augehörigen der 
Teilnehmer eingeladen waren. Vor dem Gaſt⸗ 
haus hatten der Kriegerverein, die Landesſchützen 
und die Sanitätskolonne zur Begrüßung der aus⸗ 
wärtigen Güfte Aufitelluna genommen. Es konnte 
aber nur Frl. Nankso, die Leiterin des Kreis- 
wohlfahrtsamtes, begrüßt werden. Zu Beainn 
der Veranſtaltung übermittelte Frl. Nanko die 
Grüße und die Wünſche des Landrats für ein 
autes Gelingen der Feier, der im letzten Augen⸗ 
blick erſt am Erſcheinen verhindert wurde, führte 
in einer kurzen Anſprache den Anweſenden die er⸗ 
heblichen Vorteile einer ſolchen Haushaltungs⸗ 
ſchule vor Augen und ſprach im Auftrag des Qand- 
rats dem hieſigen Gemeindevorſtand und auch 
Frl. Strachotta für die Bemühungen, die erſt 
ein Zuſtandekommen eines Lehrganges hierſelbſt 
ermöalichten. Dank aus. Nun durfte erit Kaffee 
und Kuchen, die länaſt ſchon zu einer Koſtprobe 
verlockt hatten, verzehrt werden. Alsdann bat 
Gemetndevoriteher Jakob Stuchly im Namen 
der Gemeinde und der Kurſusteilnehmer Fräu⸗ 
lein Nanto, der Kreisleitung den Dank dafür, daß 
auch Boleslau die Benutzung einer weiſen Kreis⸗ 
einrichtung zugute kam, zu übermitteln. Auch Frl. 
Ternka widmete er Worte der Anerkennung 
und ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf dieſelße. 
Nun zeigte die Haushaltunasſchule. daß ſie Ge- 
ſelliakeit zu pflegen und Unterhaltung zu bieten 
vermag. Einige aut vorgetragene Pyſksdieder 
und flott voraeführte Volkstänze ernteten reichen 
Beifall. Nachdem Pfarrer Hein in einer län⸗ 


geren Anſprache noch einmal Anerkennung zum. 


Ausdruck gebracht batte. verabſchiedete fidh Fräu⸗ 
lein Nanto. die übrigen blieben noch ein Stünd⸗ 
chen bei Geſang und Muſik zuſammen. 


O Borutin. Die Spar- und Darlehns⸗ 
fafie Borutin hielt im Gaſthaus Auguſt Sichma 
die Generalverſammlung ab. Der Aufſichtsrats⸗ 
vorfißende Lehrer Abrahamczik konnte von 
den 115 Mitaliedern 52 begrüßen. Die durch den 
Rendanten Tiſchlermeiſter Nomak vorgetragene 
Bilanz zeigte reckt deutlich die Geldfnanpheit der 
Landwirtſchaft. Den großen Darlehnsbewilligun⸗ 
gen Stehen nur kleine eigene Spareinlagen gegen⸗ 
über. Geſchäftsführer Eberhard aus Ratibor 
verbreitete ſich über die Svar- und Darlehuskaſ⸗ 
fen und deren Aufgaben für den Geld⸗ und Wa⸗ 
venverfehr. Im Anſchluß daran wurde beſchloſ⸗ 
ſen, im Januar einen landwirtſchaftlichen Abend 
durch die Landwirtſchaftliche Beratungsſtelle des 
Verbandes der Oberſchleſiſchen Genyſſenſchaften 
mit Kinovorführung ſtattfinden au laſſen. 


Kreis Ceobſchütz 


In Autounfall. Am Montag vormittag er⸗ 
eianete ſich auf der Gerberſtraße ein Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen einem Perſonenauto und einem Rad- 
ſahrer, deſſen Fahrrad zerſtört wurde. Die Schuld 
liegt auf Seiten des Radfahrers. der beim Fin- 
az in die Baderſtraße auf der falſchen Seite 
uhr. 

* Wichtig für Kriegsbeſchädigte und Hinter⸗ 
bliebene! Am Donnerstag, den 2. Januar 1930, 
ſindet in der Fürſorgeſtelle in Leobſchütz, Doktor⸗ 
gang 2, Zimmer 1, ein Verſorgungsſprechtag des 
Verſorgungsamts Ratibor ſtatt, an welchem An⸗ 
träge jeglicher Art entgegengenommen und Aus⸗ 
künfte erteilt werden. Vorhandene Militär⸗ 
papiere und Rentenbeſcheide ſind mitzubringen. 


* Steubendorf. Am Abend des zweiten Weih⸗ 
nachtsfetertags brach im Wohnhaus des Streck t- 
wärters E. Pohl Feuer aus, das wegen der b- 
weſenheit der Bewohner raſch um ſich griff. Durch 
raſches Eingreifen der Feuerwehr konnte aber der 


Brand auf ſein Herd beſchränkt werden. Der 
Dachſtuhl verbrannte jedoch vollſtändig. Durch 
Löſchwaſſer iſt aroßer Schaden entſtanden. Der 


Brand wurde von einer Frauensverſyn angeſeat. 
die bereits dem Leobſchützer Gefängnis zugeführt 


worden iſt. 
Kreis Coſel 


a Neuer Landjäger. Anſtelle des Landjfägers 
Koſtrewa iſt der Landjäger a. P. Opitz nach Klod⸗ 
nitz verſetzt worden. 

2. Landwirtſchaftliches Direktor Heidrich von der 
landwirtſchaftlichen Schule in Gnadenfeld hielt im 
Bullen⸗ und Eberhaltungsverein einen Vortrag über 
Tierzuchtfragen. Anſchließend wurden landwirtſchaft⸗ 
liche Filme vorgeführt. 

a. Ein Schadenfeuer vernichtete Wohuühaus, Stall 
und Scheune des Grundbeſitzers Viktor Mainuſch 
in Groß⸗Neukirch. Der Brand iſt vermutlich in- 
folge eines ſchadhaften Schornſteins entſtanden. 

a Einbrecher tablen nachts dem Gaſtwirt Urbain⸗ 
cayt in der Oderſchleuſe Januſchkowitz Zigarren und 
Zigaretten. 

d. Groß⸗Neukirch. Von der neuen Gemeindevertre⸗ 
tung wurde der ſeitherige bewährte Gemeindevorſteher 
Grundbeſitzer Viktor Maly einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. Die Wahl der Gemeindeſchöffen fiel auf 
Kreisſtraßenmeiſter Heru und Kaufmann Lam if. 

a. Raſchowa⸗Rokftſch. Die Gemeinde hat einen Bau- 
platz gekauft, auf dem im Frühjahr ein Spritzen⸗ 
haus erbaut werden ſoll. — Hier find Volks miſ⸗ 
an en bei zaßlreicher Beteiligung abgehalten 
worden. 


Ueberfall auf eine Poſthilfsſtelle 


In die Poſthilfsſtelle zn Neſſelwitz verſuch⸗ 
ten nachts drei Unbekannte einzubrechen Als 
fie fich beim Verſuch, die Türe zu erbrechen, bez 
merkt fahen, klopſten fte die Unſchuldigen ſpielend 
ans Fenfter und fragten nach dem Weg nach Po⸗ 
borſchau. um dann unerkannt zu entkommen. 


Kreis Neiſſe 


g. Den 60. Geburtstag feierte am 29. Dezember der 
Giſenbahnbetriebsleiter Ernſt Grahlow von der 
Neiſſer Kreisbahn. 

g. Naturſeltenheit. Das ſchöne Herbſtwetter, das 
dieſes Jahr fo lange anhielt, hat in der Natur Sel- 
tenhetten hervorgeruſen, die feit Menſchengedenken 
nicht zu verzeichnen waren. So fanden Kinder in der 
Umgegend von Weißwaſſer bei Palſchkau einen Him⸗ 
beerſtrauch mit friſchen Blüten und reifen Bee⸗ 
ren. Die Beeren hatten ejne ſchöne rote Farbe, waren 
aber infolge mangelnder Sonnenwärme ſauer. 

Ab Todesfall. Im hieſigen fürſtbiſchöflichen Prieſter⸗ 
haus verſchied im beſten Mannesalter Pfarrer Johan⸗ 
nes Dlugos. Der Verſtorbene iſt am 30. September 
1888 geboren und im Juni 1913 zum Prieſter geweiht. 
Zuletzt bekleidete er die Pfarrſtelle in Naumburg am 
Bober, wo er vor etwa Jahresfriſt wegen Krankheit in 
den Ruheſtand treten mußte. 

# Unglücksfall. In ein hieſiges Krankenhaus wurde 
der noch jugendliche Sohn des Lindwirts Buchmann 
aus Giersdorf geſchafft, der im väterlichen Hofe in- 
folge der Glätte ſtürzte und ſich einen ſchweren 
Oberſchenkelbruch zuzog. 

ab Heidersdorf. Auf der Fahrt zu einer landwirt⸗ 
ſchaftlichen Sitzung geriet das Wir thſche Auto, in 


dem ſich der hieſige Gutsbeſitzer Seidel befand, in⸗ L 


folge Glätte der Chauſſee ins Schleudern und ſchließ⸗ 
lich nach Umbiegen eines Straßenbäumchens in den 
Graben. Glücklicherweiſe nahmen die Wageninſaſſen 
nur geringen Schaden. 

+ Bösdorf. Am Weihnachtstag feierte die Wirt- 
ſchaftsauszüglerin Maria Scholz in ſtaunenswer⸗ 
ter Friſche den 90. Geburtstag. 


dem Kommenden ſchlug ihre ſcharfen Krallen in 
das vor kurzem noch ſo glückliche Herz. 

Da machten fie ſich auf mit Windlichtern, 
Stöcken und Stricken, um den Verlorenen zu 
ſuchen. 

Und fie kämpften ſich durch Wetterbraus und 
Schneegeſtöber und ſuchten im Walde und tief 
unten im Grund und fanden ihn endlich beim 
Morgengrauen halbverſteckt unter der Schnee⸗ 
decke des alten Bruches. 

„Abgeſtürzt!“ ſagte der Großknecht und maß 
mit bedächtigen Blicken die Entſernung von der 
Bergwand, die eiskalt überkruſtet hinausſtarrte 
über die Wipfel der Bäume in die weite, däm⸗ 
mernde Ebene. 

Da haben ſie aus ihren Stöcken eine Bahre ge⸗ 
macht und in ſtillem Zuge ihn hinaufgetragen, 
der verzweifelten Tochter ins Haus. 

„Abgeſtürzt!“ hatte der Großknecht geſagt, und 
„abgeſtürzt!“ ſagten auch die Leute im Dorfe und 
der Leichenbeſchauer. 

So ſchrieb es der Gemeindevorſteher ins Stan⸗ 
desregiſter und malte mit ungelenken Fingern 
hinter Matthes Vollbrechts Namen drei Kreuz⸗ 
chen. 

So wollte es das Geſetz und die öffentliche Ord⸗ 
nung. 

Da wagte auch Richard Orell ſich wieder hervor. 
Er trug frei und ſicher das Haupt wie zuvor, 
fand auch den alten Weg wieder zum Steighofe 
und ſtand neben Roſe an der Bahre des zu Tode 
Gefallenen. 

Sein Geſicht hatte gezuckt und in ſeinen Augen 
haben die naſſen, glänzenden Tränen geſtanden. 

Aber was fein Herz gefühlt hat in dieſen 
Augenblicken, wie es in ſeinem Innern ausge⸗ 
ſchaut hat, das hat er mit keinem Blick und mit 
keinem Worte je einer Menſchenſeele verraten. 

Drei Tage ſpäter trugen ſie Matthes Voll⸗ 
brechts müde Hülle zu Grabe. Der alte Pfarrer 
ſprach ein kräſtiges Gebet an der offenen Grube. 
Und es war niemand im Dorfe, der es verſäu⸗ 
hätte, dem alten, allgemein beliebten Mann vie 
letzte Ehre anzutun. 

Dann faßen fie beim Leichenſchmaus im 
„Schwarzen Ochſen“, aßen und tranken fleißig auf 
das Gedächtnis des Toten. Es waren auch ſchon 
etliche darunter, die ſchon jetzt den jungen Ri⸗ 
chard Orell mit „Steigbauer“ anrebeten, 


Zwölſtes Kapitel. 
Troſt und Frieden fanden nicht Raſt und Stätte 


in Richards Seele. Groß und unabweisbar war 
darin das Gewiſſen auferſtanden und kündete mit 
harter Strenge ſeinen Spruch: 

„Gehe hin, bekenne deine Schuld! Sühne, 
was du zu ſühnen haſt und nimm willig die Laſt 
auf, die du ſelbſt in Lug und Trug, in Jähzorn 
und Grimm dir ſchufeſt!“ 

Aber das konnte er nicht. 

„Leben!“ ſchrie es in ihm, „leben will ich und 
glücklich ſein! In Freiheit will ich atmen und 
beſitzen, wofür ich gekämpft und gerungen, wofür 
ich gelogen und geſündigt habe!“ . 

Und feine Nächte waren ohne Ruhe und voll 
Angſt und Qual und feine Tage ohne Raft und 
voll Bitterkeit und Finſternis. 

Bleich und in ſich gekehrt ſchritt er einher. Die 
Leute ſahen ihm nach und meinten mitleidig: 
„Geht ihm doch recht nahe, das jähe Ende des 
alten Vollbrecht!“ 

Still und mit zäher Ausdauer tat er ſeine Ar⸗ 
beit im Schacht und manch liebes Mal ſah Hein⸗ 
rich Klahre ihm beſorgt zu, wenn er ſo mit Macht 
dreinhieb, daß das lockere Geſtein beim erſten 
Schlage ſich löſte und in ſchwerer Maſſe nieder⸗ 
kam. 

Abend für Abend war er oben auf dem Steig⸗ 
hofe und wenn er mit weicher, ſcheuer Zärtlich⸗ 
keit das trauernde Mädchen umgab, dann war ihr 
oft, als hätte erſt des Vaters Tod die ganze große 
Tiefe ſeiner Liebe frei gelegt. Und inniger und 
feſter noch als zuvor ſchloß ſie ſich an ihn an. 

m war es aber, als häufe er damit Verbre⸗ 
chen auf Verbrechen, als träte aus jedem „winkel 
des alten Hauſes die gebeugte Geſtalt des toten 
Greiſes und ſchleudere ihm die Anklage unge⸗ 
ſühnter Blutſchuld ins Geſicht. 

Und dennoch konnte er vom Hauſe am Steig 
nicht laſſen. 

Die Wochen eilten dahin. Wethnachten und 
Neujahr waren längſt vorüber; Rofe und Richard 
waren immer noch kein Paar. Der Trauer wegen. 
hatte man die Hochzeit hinausgeſchoben bis zum 
Frühjahr. Erſt wenn die Oſterglocken läuteten, 
ſollte Richard Orell als Herr einziehen in den 
Hof und in das Haus am Steig. 

Schon war das Tauwetter eingetreten, der 
zunge Lenz ſtand vor der Tür und der Abglanz 


ZJiegenhals und Umgegend 
w. Langendorf. Hier ſtarb der frühere Amtsvorſteher 
Franz Kühnel im 72. Lebensjahr. Er verwaltete 
das Amt von 1904 bis 1929 in gewiſſenhafteſter Weiſe. 


Kreis Neuſtadt 


F. Wird das Kreiskrankenhaus in Züls aufgelöſt? 
Kürzlich beſichtigte eine Kommiſſion in Beglei⸗ 
tung der Leiterin der Zülzer Aufbauſchule das Kran⸗ 
kenhaus des Kreiſes Neuſtadt in Bile, ohne daß man 
erfahren konnte, was dieſe Beſichtigung bedeuten ſollte. 
Nunmehr verlautet aus unbedingt zuverläſſiger 
Quelle, daß die Abſicht beſteht, das Krankenhaus auf- 
zulöſen, um in dem Gebäude das Schülerin⸗ 
nenheim Tür die Aufbauſchule unterzubrin⸗ 
gen. Das Krankenhaus beſteht über 30 Jahre und 
wurde ſeinerzeit aus dem Grunde in Zülz errichtet, 
weil dieſe Stadt in der Mitte des Kreiſes Neuſtadt 
liegt. Es geht auf keinen Fall, dieſes gut florierende, 
von einem tüchtigen Arzt und Operateur geleitete 
Wohlfahrtsinſtitut, das den kranken und der ſchnellen 
Hilfe bedürftigen Menſchen dienen ſoll, zugunſten der 
Aufbauſchule zu opfern. Die Zülzer Stadtverordneten 
werden in ihrer nächſten Sitzung gegen dieſe Abſicht 
entſchieden proteſtieren. 

F. Ein ganzes Anweſen niedergebrannt. Als am 
Weihnachtsabend die meiſten Bewohner der Gemeinde 
Schnellewalde in der Kirche weilten, ertönte 
Benerlärm. In der mit Stroh gedeckten Beſitzung des 
Stellenbeſitzers Rieger im Oberdorf brannte das 
Wohnhaus, das Feuer verbreitete ſich ſehr raſch. Die 
Kirchenbeſucher eilten in der Feiertagskleidung herbei. 
Auch die Feuerwehren von Schnellewalde, Dittmanns⸗ 
dorf, Riegersdorf, Langenbrück, Nouwalde und Lud⸗ 
wigsdoyf erſchienen in kurzer Zeit an der Brandſtelle, 
mußten ſich aber auf den Schutz der mit Stroh gedeck⸗ 
ten Nachbargebäude beſchränken. Wohnhaus, Stallung 
und Scheune brannten vollſtändig nieder; das Vieh 
und ein großer Teil der Möbel konnten gerettet wer⸗ 
den. Der Inhalt der Scheune wurde vernichtet. 

F. Ringwitz. Der Auszügler Johann Na wa, der 
älteſte Einwohner unſerer Gemeinde, feierte den 90. 
Geburtstag. — Damit dem 25jährigen Kirchenjubiläum 
ein würdiger Abſchluß gegeben wird, finden vom 31. 
Dezember bis 6. Januar Miſſionstag tatt. — Der Dig- 
herige Gemeindevorſteher, Landwirt Qo caula, wurde 
wiedergewählt. Als Schöffen wurden gewählt Gärtner 
Paul Kaplytta, Angeſtellter Joſef Famullia und 
Landwirt Franz Gonſchior 1. 


Oberglogau und Umgegend 

F. Rückſichtsloſer Autler. Der Stellenbeſitzer Franz 
Brieger aus Reypſch wurde abends kurz vor Ober- 
glogau von einem Auto rücklings angefahren und auf 
die Straße geſchleudert, wo er mit Rlicken⸗ und Kopf⸗ 
verletzungen liegen blieb; fein Fahrrad wurde pers 
triimmert. Der Autler blendete ab und rafte wie toll 


davon. : 
Kreis Grottkau 


dt. Halbendorf. In der Sonntagnacht gegen 1 Uhr 
brannte die zweitennige maſſive Scheune des Guts⸗ 
befitzers Alois Mücke von hier mit voller Ernte und 
einigen landwirtſchaftlichen Maſchinen bis auf die Um⸗ 
faſſungsmauern nieder. 


Kreis Falkenberg 

* Ein Beirtebsunfall ereignete Ah in der Zucker ⸗ 
fabrik Fröbel n. Der 60jährige Arbeiter Kain⸗ 
czik aus Borkwitz, der ſchon viele Jahre im Dienſt 
der Fabrik ſtand, wurde von der Maſchine erfaßt 
und mehrere Male herumgeſchleudert. Der Un- 
glückliche erlitt ſchwere Quetſchungen und innere Ver⸗ 
etzungen. Im Löwener Krankenhaus, wohin er ges 
ſchafft wurde, mußte ihm bei der ſofort vorgenomme⸗ 
nen Operation ein Bein amputiert werden. Am 
Abend des zweiten Feiertags aber erlag der Ver⸗ 
unglückte feinen ſchweven Verletzungen. 

:: Lams dorf. Am Freitag fand bei Klimke die erſte 
Sitzung der neuen Gemeinde vertretung ſtatt. 
Zum Gemeindevorſteher wurde der bisherige Vor⸗ 


kommender Frühlingsfreude lag auf allen Ge⸗ 
ſichtern. 

Nur Richard Orell hatte daran kein Teil. 

Eine fieberhafte Unruhe war über ihn gekom⸗ 
men und ſteigerte ſich, je näher der Tag der 
Hochzeit ſich näherte. 

Ihm graute davon. Es war ihm, als hieße das 
Gott verſuchen, als ſei es ein Hohn gegenüber ; 
dem Toten, der ſich ſicherlich bitter rächen würde. 

Stundenlang konnte er ſitzen, ein unheimlich 
Lächeln auf dem ſchmalgewordenen Geſicht, und 
jeder Einzelheit dieſer Vorgänge nachſinnen. 

Darüber ſteigerte fH die Empfindſamkeit feiner 
Nerven bis zum Wahnſinn. 

So kam der letzte Tag und die letzte Schicht. 
Gleichmütig und nicht anders denn ſonſt, war 
Richard Orell mit den Kameraden eingefahren. 

Mit Grubenlampe und Spitzhaue ſchritt er den 
Stollen entlang, ſeinem Arbeitsplatz zu. 

Wie das Geſtein glitzerte und wie feucht es von 
den Wänden rieſelte! Wie in den Wandverklei⸗ 
dungen und Rundhölzern der Bohrwurm pochte. 

Ihm war, als ſähe und hörte er das alles heute 
zum erſten Male. 

Und mit einem Male war eine große, ſeltfame 
Klarheit in ihm. Allen Fragen in ſeiner Bruſt 
ward Klarheit und Antwort gegeben. 

Wie einfach war doch das Leben! 
hatte er ſich gequält und geſorgt? 

Eine große kindliche Fröhlichkeit war plötzlich 
in ihm erwacht. Mit einem Male hub er laut 
und luſtig an zu ſingen. 

Rechts und links die Nebenmänner hoben er⸗ 
ſtaunt den Kopf und fahen verwundet zu ihm 
hinüber. 

Ihn ſchierte es nicht; er fang weiter 
ſchwang in ſtetiger Arbeit die Haue. 

Es wurde ihm heiß. Da legte er auch das Hemd 
ab und mit nacktem Oberkörper, nur noch mit 
Hoſe und Stiefeln bekleidet, arbeitete er fort. 

Heiſa! Das ging. 

In wilder Wut ſpraug die Spitzhaue hierhin, 
dorthin. Das Geſtein ſtob. 

Aber noch mehr mußte es ſein. Das war ja 
garnichts. In ſeinen Augen brannte ein wildes, 
zehrendes Licht. 

Alle mußte er totſchlagen, den alten Vollbrecht, 
die Roje, den Heinrich Klare; richtig! Sich ielat 


Warum nur 


und 


Meher, Landwirt J Tuſche, wiedergewählt. Schöffen 
wurden Bauergutsbeſitzer J. Kobſch, Gaſthoſbeſitzer 
Robert Klimke und Landwirt Paul Kutſche ge- 
wählt. 


Kreis Oppeln 


Neue Bankniederlaſſung. Wie wir erfahren 


baben, wird die Deutſche Bank in Oppeln eine 
Filiale eröffnen. Als Geſchäftsraum iſt der 


Laden der Firma Tſchampel, Nikolaiſtraße, auser- 
feber. 

Die Freiw. Sanitätskolonne vom Roten 
Kreuz in Oppeln beſchloß Sonntag einen Aus⸗ 
bildunaslehrgang in erter Hilfe bei Un- 
glücksfällen. Der Kolonnenarzt Dr. Schmidt 
hielt im Beiſein des 2. Vorſitzenden, Polizeiober⸗ 
inſpektor a. D. Plötz, und des Kolonneuführers 
Galli im Vereinszimmer der Herberge zur Hei⸗ 
mat die Prüfung ab, welcher ſich 41 Helfer (vier 
Damen, 37 Herren) unterzogen. Die Prüflinge 
rekrutierten ſich aus den verſchiedenſten Schichten 
der Bevölkerung, und zwar entfallen auf Poſt⸗ 
kraftfahrdienſt und Telegraphenbau 6, Zement⸗ 
werke 7, Landwirtſchaft 13, Staatsbehörden 3, Pri⸗ 
vatbetriebe und Verwaltungen 6. höhere Schulen 
5 Teilnehmer. Zum Schluß dankte Polizei⸗Ober⸗ 
äinſpektor Plotz den Teilnehmern für ihre freudig 
übernommene, dankenswerte Aufgabe und ſchloß 
mit der Bitte, die geſammelten auten Kenntniſſe 
im Dienſte der Mitmenſchen gedeihlich zu verwer⸗ 
ten, wenn auch nicht als aktive Rotkreuzler, ſo 
doch im Sinne des großen Ideals. Frl. Schar y⸗ 
Derſchau dankte für die Teilnehmer und über⸗ 
reichte Galli, dem die prakatiſche Durchführung 
bes Lehrganges anvertraut war, ein von den Teil⸗ 
nehmern geſtiftetes Andenken. i 

O 50 Jahre Firma H. Profaner. Die Firma 
H. Prosfauner, Oppeln, Rina 15 (Inh. Felix 
Happ), Kolouialwaren und Sämereien enaros 
und en detail, kann am 1. Januar 1930 auf ihr 
50ähriges Beſtehen zurückblicken. Das Geſchäft 
wurde am 1. Januar 1880 von dem heute noch in 
Oppeln lobenden Rentier Hermann Proskauer 
begründet. 

50 Fahre Blumenhaus. Am 2. Jauuar 1930 
begeht die Firma Kurpiers, Blumengeſchäft, 
Kralauer Straße, ihr 50jähriges Geſchäftsjubi⸗ 
läum. Die Gründer Max und Minna Kur⸗ 
piers haben es verſtanden, die Firma, das erite 
offene Blumengeſchäft nicht nur in Oppeln, ſon⸗ 
dern in aama Oberſchleſien, aus kleinen Anfängen 
heraus zur Blüte zu bringen. p 

+ Hausſammlung. Mit Genehmigung des Re- 
gierungspräſidenten von Oppeln veranſtaltet die 
Freiw. Sanitäts⸗Koloune vom Ro⸗ 
ten Kreuz Gogolin am 5, 6. und 7. Januar 
1930 im Bereich der Amtsbezirke Gogolin, Cho⸗ 
rula, Ottmuth, Zyrowa und Deſchowitz eine 
Hausſammlung zu Gunſten der Sanitäts⸗ 
Kolonne. 

e. Selbſtmord. In der Nähe der Kaſernen wurde 
der Dentiſt Otto Schönfeld mit einer ſchweren 
Schußverletzung am Kopf aufgefunden. Bald nach 
feiner Einlieferung in das Adalberthoſpital ver- 
ſtarb derſelbe. Wie feſtgeſtellt wurde, hatte derſelbe 
Selbſtmord verübt. Der Grund zum Freitod iſt nicht 
bekannt. s 

— Wer hat den Autoreifen verloren? Gegen 13,30 
Uhr ift von einem von Oppeln nach Richtung Grud- 
ſchütz⸗Groß⸗Strehlitz fahrenden Perſonenauto in Kal. 
Neudorf kurz vor Grudſchütz ein hinten am Auto an- 
gebrachter Reſerveautoreifen (Mantel mit Schlauch? 
he runtergefallen. Die Nummer des Autos konnte 
nicht abgeleſen werden. Der Reifen iſt ſichergeſtellt. 
Der Geſchädigte kann ſich bei der Kriminalpolizei 
Oppeln, Sternſtraße 18, Zimmer 6/7, melden. 

O Raihan. Pfarrer Czieſchlik ift wegen 
einer Verdienfte um die Gemeinde und die Kirche 
zum Ehrenerzprieſter ernannt worden. 


Kreis Groß ⸗Strehlitz 
Von der Landjägerei. Oberlandjäger Kozio⸗ 
kek ift mit Wirkung vom 1. Januar 1930 ab auf 
Probe von Kruppamühle nach Lubie, Kreis Gleiwitz, 


auch noch, wie ſollte denn ſonſt die Seele leben 
könuen. 

Juchheilala, das war luſtige Arbeit! 

Mit ſchallender Stimme hub er an zu ſingen. 

Heilala, wie das widerhallte von Decken und 
Wänden. Lauter mußte das noch ſein, viel lauter; 


der alte Vollbrecht follte hören, daß er keine 
Angſt hatte. 
Und blindlings hieb die Axt hinein in die 


Steinmengen des Haugenden. 

„Licht will ich haben!“ 

Schrie der Wahnſinnige es, oder brüllte es der 
beleidigte Geiſt der Tiefe? 

Mit hundertfältigem Echo pflanzte es ſich fort 
durchs ganze Flöz, grollte durch Gänge und Stol⸗ 
len und ſtieß ſich an den Ecken und Kreuzungen. 

Von allen Seiten drängten die Knappen her⸗ 
bei. Rufe wurden lebendig, zittegten durchein⸗ 
ander, hallten wider von Brüſtungen und Decken. 

„Haltet ihn feſt, er iſt toll geworden! Es gibt 
ein Unglück!“ 

Aber ſte konnten nicht an ihn heran. 

Auf engem Raum ſtand er, ließ jauchzend ſeine 
Spitzhaue um ſeinen Schädel wirbeln und ſang 
mit weitſchallender Stimme ſein grauſig Lied. 

Fernhin klang es, wie jubelnder Siegesſang. 

Dann, plötzlich, mit raſender Wut, tat er den 
letzten Schlag. 

Niemand kounte ihn aufhalten. 

Und aus dem Hangenden oben löſte ſich pol- 
ternd der ſchwere Geſteinblock, ſauſte nieder mit 
ſchmetterndem Fall und begrub den Wahnſinnigen 
unter ſeiner gewaltigen Wucht. 

Sie machten ihn frei vom Geſtein und förderten 
ihn über Tas, einen Sterbenden. 

In einem Nebengelaß des Förſterhauſes bette⸗ 
ten fie den Bewußtloſen. Zu feiner Seite, Tränen 
in den Augen, kniete Heinrich Klahre. 

Zerſchmettert, eingedrückt die ſtolz gewölbte 
Bruſt, Arme und Beine mehrfach gebrochen. 

Nur der Kopf, das Geſicht, waren unverletzt. 
Und jetzt, wo die Schatten des Todes heraufzogen 
und die Wangen und Lippen bleich färbten, jetzt 
trat die wunderbare klaſſiſche Schönheit diefes 
feinmodellterten Geſichts doppelt ſcharf in die Er⸗ 
ſcheinung. 

Noch einmal öffneten ſich die tiefen, nacht⸗ 
ſchwarzen Augen, Wie beſinnend flog ihr Blick 


verſetzt worden. Mit Wirkung vom gleichen Tage 
erhielt Oberlandjäger Winkler ſeine Verſetzung 
von St. Annaberg nach Kruppamühle. 

O Beſitzwechſel. Oberpoſtſchaffner Malcher von 
hier verkaufte ſein in Schimiſchow gelegenes Grund⸗ 


ſtück an den Reichsbahnbeamten Klicaa zu Sdi- 
miſchow. 
Ein Reh in der Stadt. Ein Weihnachtsidyll 


ſpielte ſich auf der Gogoliner und Oppelner Straße 
ab. Am Weihnachtsabend zeigte ſich plötzlich auf der 
Gogoliner Straße ein junges Reh, das anſchei⸗ 
nend von Hunger getrieben, ſich ohne Scheu den 
Paſſanten näherte. Nachdem das arme Tier auf 
der Gogoliner und Oppelner Straße hin und her 
geirrt war, verſchwand es im Dunkel des Lipſitche⸗ 
Waldes. 

4 Miet. Ein hieſiger Fellhändler hatte nach fei- 
ner Einkaufsfahrt vor dem Gaſthauſe in Lohnia 
kurzen Aufenthalt nehmen wollen. Während dieſer 
Zeit wurde ihm vom Wagen der größere Teil der 
eingekauften Felle geſtohlen. — In der 8. Abend⸗ 
ſtunde brach in einer Feldͤſcheune des Fürſt zu 
Hohenloheſchen Vorwerks in dem 3 Kilometer ent⸗ 
fernten Vorwerk Wiszierow Feuer aus, welches zwei 
landwirtſchaftliche Maſchinen und mehr als 100 
Zentner Stroh vernichtete. Landſtreicher, welche dort 
nächtigen wollten, haben den Brand fahrläſſigerweiſe 
veranlaßt. — Durch Einbruch wurden im benachbar⸗ 
ten Orte Chechlau dem Maurer Miſch die geſam⸗ 
ten Erſparniſſe von 500 Mark in Papiergeld geraubt. 


Kreis Guttentag 


m. Schlitpfrigkeit der Straße. Nachts fuhr ein 
Perſo nenauto auf der Bahuhofſtraße infolge 
der Schlüpfrigkeit derſelben gegen eine Stra⸗ 
Benlaterte und riß dieſe um. Der Wagen 
ſelbſt überſchlug ſich. Der Führer wurde durch 
Polizeibeamte herausgeholt und war glücklicher⸗ 
weiſe unverletzt. 

x Um Haaresbreite dem Tode entronnen. Ein 
aufregender Vorfall ſpielte ſich in den Morgen⸗ 
ſtunden auf der Bahnhofſtraße in Guttentag 
ab. Als ein Radfahrer dem ſtädtiſchen Auto⸗ 
bus ausweichen wollte, ſtürzte er hin und 
ſchlug auf die Straße auf. Die Räder des 
Autobuſſes gingen nur wenige Zeuti⸗ 
meter an dem Kopfe des Verunglückten 
vorüber. Der Unfall wird auf die Schlüpfrig⸗ 
keit der Straße zurückgeführt. 


m. Geſtörter Fiſchdieb. Ein Polizeibeamter 
nahm auf ſeinem nächtlichen Streifgange am 
Koe ppeſchen Grundſtück auf der Lublinitzer⸗ 


ſtraße verdächtige Geräuſche war. Hier hatte es 
ein verdächtiger Mann, der ſchnell im Dunkeln 
verſchwand, auf die in einem Baſſin lagernden 
Fiſche abgeſehen und bereits eine Latte Hermans- 
gebrochen. 


Kreis Kreuzburg 


Kreistag Kreuzburg 

P. Kreuzburg. Am Montag verſammelte ſich 
der neue Kreistag zum erſten Male unter Vorſitz 
des Landrats Dr. von Baerenſprung, der 
die neuen Abgeordneten verpflichtete. Die Wahl 
der 6 Kreisausſchußmttglieder ergab: Thomas, 
Rittergutsbeſitzer; Reche, Bürgermeiſter; G ca 
bauer, Fabrilbeſitzer; Golibruch, Landwirt 
(ſämtlich Deutſchnationale); Breitſch, Studien⸗ 
rat (Zentrum) und Menzel, Landwirt (Land⸗ 
volkliſte). Als Kreisdeputierte wurden gewählt: 


von Watzdorf⸗Proſchlitz und Bürgermeiſter G 


Reiche (Deutſchnational). Zu Amtsvorſtehern 
und Stellvertretern wurden gewählt: Für den 
Amtsbezirl Jaſchkowitz: Potzkai, von Lurer, 
Amtsbezirk Schönwald: Sroka, Dzierſon, Amts⸗ 
bezirk Polanowitz: Seida, Plachta, Amtsbezirk 
Biſchdchorf: von Jordau, Schmierzel, Amtsbezirk 
Skalung: Bonbon, Uller, Amtsbezirk: Margs⸗ 
dorf: Kabitz, Kalkbrenner, Amtsbezirk Jacobs- 
dorf: Schwarzlopf, Schack, Amtsbezirk Deutſch⸗ 
Witrbitz: Thomas, Sohrich, Amtsbezirk Schmardt: 
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umher und blieb an Klahres tränenüberrieſeltem 
Geſicht hängen. 

Die Lippen 
Flüſtern. 

Tief beugte der Freund ſich zu dem Sterbenden 
hinab. 

„Es iſt gut — ſo! Sag' — meiner — Braut — 
nichts! Soll — beten! — beten!“ 

Die unruhig flackernden Augen brachen. Ein 
letztes krampfhaftes Dehnen und Strecken ging 
durch die totwunden Glieder. Dann trat die 
Seele Richard Orells auf die ſchaumbedeckten 
Lippen. 

Und das blutige Geheimnis des alten Stein⸗ 
e nahm ſie mit vor den Richterſtuhl ihres 

otites, 


bewegten ſich im mühſamen 


X de ** | 

Drei Jahre find vergangen. 

Ums alte Haus am Steig hat der Sommer ſei⸗ 
nen Zauber gewoben. Das blüht und duftet um 
die alten Mauern mit wouneſamer Pracht; das 
ſingt und jubelt tagein, tagaus mit tauſend jauch⸗ 
zenden Vogelſtimmen. 

Und wenn die Dämmerung ſinkt und durch die 
linden Lüfte den ſüßen Duft von Roſen und Jas⸗ 
min wirbt und lockt, dann ſchluchzt drüben im 
zunklen Walde am Hang wohl manch liebes Mal 
eine eiſerne Nachtigall. 


Dann tritt ein junges, ſchönes Weib wohl oft 
vor die Tür, eilt den Pfad hinab und lehnt an 
die Barriere, und die träumenden Gedanken 
gehen die Jahre zurück, wehmütig und in ſtiller 
Trauer. 

Aber droben im Garten iſt dennoch das holde 
Kräutlein „Vergeſſen und Verſchmerzen“ erblüht. 

Mit vier fröhlichen Kinderaugen lacht es in 
die Welt; und wenn an ſolchen Abenden in das 
jauchzende Kreiſchen des kleinen Pärchens Hein⸗ 
rich Klahres glücktrunkene Vaterſtimme hinein⸗ 
dröhnt, dann tritt wohl ein ſtolzlächelndes Glücks⸗ 
licht in Roſes ſchöne Blauaugen und ſie läßt die 
Erinnerung und freut ſich der Gegenwart. 

Denn im Hauſe am Steig wohnt das lachende, 
ſtillſelige Glück. 

Und das iſt wohl das Beite, was man vom 
Leben erwarten kann. 

= Ende. 


Pollock, Amtsbezirk Bankau: Pohl, 
Amtsbezirk Naſſadel: Lipinski, Watz⸗ 
lawik, Amtsbezirk Wilmersdorf: Günther, 
Mende, Amtsbezirk Roſchkowitz: von Cramon, 
Seifert, Amtsbezirk Wundſchütz: Menzel, Seidel, 
Amtsbezirk Würbitz: Schmidt, Ratai, Amtsbezirk 
Nieder⸗Ellguth: Lipinski Wehrländer. Die Mit- 
glieder des Kreisjugendamts und die Schieds⸗ 
männer und Stellvertreter wurden dann gewählt. 
Zum zweiten Male ſchon beſchäftigte der Kreis⸗ 
tag ein Antrag der Gemeinde Lowko⸗ 
witz um Bewilligung einer Beihilfe von 
13000 Mark zur Anlegung eines Bürgerſteiges. 
Der Kreistag einigte ſich in dem Beſchluß, der 
Gemeinde Lowkowitz ein zinsloſes Darlehn auf 


Slonina, 
Strauß, 


20 Jahre zu bewilligen in Höhe von % der entſtan⸗ 


denen Koſten, mindeſtens aber 10 000 Mark. Wei- 
ter beſchäftigte den Kreistag der Bau einer 
Chauſſee von Pitſchen nach Borek, jedoch lehnte 
der Kreistag trotz der anerkannten Notwendig⸗ 
keit den Antrag ab. Schließlich nahm der Kreis⸗ 
tag einen Antrag des Abg. von Watzdorf an, der 
die Not der Arbeiter durchaus anerkannte und 
3000 Mark für Fälle beſonderer Not forderte. 
Die Verteilung dieſer Beihilfe liegt in den Hän⸗ 
den des Kreisausſchuſſes. 


Boin. - Oberſchteſien 
Kreis Rybnik 


Vertr.: Richard Badura, Robnik, ul. Korfantego Nr. 2 
J RNeujahrsglückwünſche. Die heutige 


u 
Ausgabe bringt für den Rybniker Bezirk eine 
Beilage. in der unſere Kolporteure den 
Abonnenten ihren Neuijahrsglückwunſch 
darbringen. 

# Kommunalwahlen in den Landgemeinden. 
Nach einer Anordnung des Rybniker Landrats⸗ 
amts finden am Sonntag, den 30. März d. Js. 
in folgenden Gemeinden des Landkreiſes om- 
munalwahlen ſtatt: Birtultau, Gorezyee, Dene 
biensko Stare, Kokoszycze, Lyskt, Moſzezenica, 
Orzepowice, Pogrzebien, Przegeudſa, Rogozna, 
Rzuchow, Turza und Turzyczka. Die Wahlvor⸗ 
ſchlagsliſten müſſen in doppelter Ausfertigung in 
der Zeit vom 6. bis zum 27. Januar eingereicht 
ſein. Die Auslegung der Wählerliſten erfolgt am 
7. Januar. Die Reklamation skommiſſionen mij- 
ſen in der Zeit vom 3. bis 8. Februar durch die 
bisherige Gemeindevertretung gewählt ſein. In 
der Zeit vom 10. bis zum 23. Februar liegen die 
Wählerliſten zu jedermanns Einſicht öffentlich aus 
Der letzte Termin zur Vorlegung der Kandidaten⸗ 
liſten der einzelnen Wählergruppen iſt der 15. 


März. 
Scheunenbrand. 


4 Faſt ſämtliche innerhalb 


| 


der Stadt und ihrer nächſten Umgebung befind: 
lichen Scheunen ſind nach und nach abge⸗ 
braunt, fo daß ſich nur noch einige davon er⸗ 


halten haben. Am Sonntag abend entſtand aus 
bisher nicht ermittelter Urſache in der mit Vor⸗ 


räten bis obenauf gefüllten Scheune von Nowak 


in der ul. Rudzka ein Brand, durch welchen das 
hölzerne Bauwerk vernichtet wurde. Die Löſch⸗ 
bemühungen der erſchienenen Feuerwehren von 
Ryobnik und Paruſzowiee erwiefen ſich als vera 
geblich; die Mannſchaſten mußten ſich darauf be⸗ 
ſchränken, ein Uebergreifen auf die benachbarten 
ebäude zu verhindern. 

+ Jagdverpachtung. Die Gemeinde Gotar⸗ 
towice beabſichtigt die Jagdnutzung im Wege 
öffentlicher Verſteigerung an den Meiſtbietenden 
am 19. Januar 15 Uhr im Gemeindeverwaltungs⸗ 
bitro ar vergeben. 

H Unnatürliche Mutter. Auf dem Friedhof in 
Birtultau fanden Kirchengänger die Leiche 
eines neugeborenen Kindes, das in Lumpen ge⸗ 
hüllt war. Die unnatürliche Mutter iſt noch un⸗ 


bekannt. 
Kreis Piek 


D. Katohiliſche Kirchengemeinde. Dienstag 3 Uhr 
polniſche, 5 Uhr deutſche Andacht. Neufahr vorm. 6,30 
Ahr ſtille hl. Meſſe, 7,30 und 10,30 Uhr polniſcher, 
9 Uhr deutſcher Gottesdienſt, nachm. 2 Uhr deutſche, 
3 Uhr polniſche Veſperandacht. 

D. Evangeliſche Kirchengemeinde. Dienstag (Sil⸗ 
veſter) nachm. 5 Uhr deutſche Jahresſchlußfeier, Nen- 
jahr 10 Uhr deutſcher Gottesdienſt, nachm. 2 Uhr pol⸗ 
niſcher Gottesdienſt. / 


Kattowitz und Umgegend 


2000 Erwerbsloſe mehr! 

Die Erwerbsloſenziffer hat ſich in der 
Wojewodſchaft Schlefien in der Zeit vom 12. 
bis 18. Dezember um 1967 Perſonen auf 13 014 
Perſonen erhöht. Es wurden gezählt: 302 
Hütten-, 677 Gruben⸗, 629 Metallarbeiter, 495 
Erwerbsloſe aus der Tuchinduſtrie, 3059 Erwerbs⸗ 
loſe aus dem Baugewerbe; 299 Arbeitölofe aus 
der Papier⸗, Holz⸗ und chemiſchen Induſtrie, 401 
qualifizierte, 6302 nichtqualifizierte Arbeiter, 15 
Landarbeiter und 774 Kopfarbeiter. Eine laufende 
un en erhielten 4753 regiſtrierte Arbeits» 
oſe. 


E 

W. Drei Einſprüche gegen die Groß⸗Kattowitzer 
Kommunalwahlen. Gegen die Kommunalwahlen 
in Groß⸗Kattowitz find drei Proteſte einge⸗ 
bracht worden und zwar von der Korfanty⸗ 
Partei, der Kuſtos⸗Partei und den polniſchen 
Sozialdemokraten. Die Einſprüche grün⸗ 
den ſich darauf, daß zu den Wahlen fünf Liſten 
mit einer einheitlichen Bezeichnung eingebracht 
worden fud, die aber verſchiedene Nummern 
trugen, was der Wahloroͤnung zuwiderlauſe. 
Sollte den Einſprüchen ſtattgegeben werden, dann 
e innerhalb drei Monaten Neuwahlen ſtatt⸗ 
inden. 

W. Tſchitſcherins Aufenthalt in Kattowitz. Wie 
die „Polonia“ erfährt, wird Tſchitſcherin in 
der Nacht zum 5. Januar Kattowitz paſſie⸗ 
tcn, wo er einen zweiſtündigen Aufent⸗ 
halt haben wird. Es find jedoch keinerlei Beſpre⸗ 
chungen oder Interviews in Ausſicht genommen, 
Tſchitſcherin wird vielmehr die Bahnhofshalle 


Ein Vehrling getötet 
Exvploſion eines Karbidapparates 
Beim Härten von Eiſenteilen mit Karbid pr- 
vlodierte in Kattowitz der Karbidapparat und 
tötete den Schloſſerlehrlina Skiba; zwei anz 
dere Arbeiter trugen leichtere Verletzungen davon. 
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überhaupt wicht betreten, ſondern in einen anf) 
einem Nebengleis bereitgeſtellten Salonwagen 
den Aufenthalt verbringen. a 

tu. Von der Treppe geſtürzt und das Genick ger 
brochen. In Schwientochlowitz ſtürzte ein 
junger Mann, der zum Beſuch feiner Mutter 
gekommen war, jo unglücklich von der Treppe, 
daß er das Genick brach und auf der Stelle 
tot liegen blieb. k 

W. Verhängnisvolle Fahrt im Nebel. Infolge 
dichten Nebels fuhr auf der Landſtraße zwiſchen 
Wielun und Skomlin ein mit elf Perſo⸗ 
nen beſetzter Autobus gegen einen 
Baum. Der Wagen wurde vollſtändig vernich⸗ 
tet. Sämtliche JInfaſſen erlitten ſchwere 
Verletzungen, während der Führer mit dem 
Schrecken davonkam. a 

x Defraudant Tiefenbruun bei Kaliſch ver⸗ 
haftet. Der Defraudant Adolf Tiefenbrunn. 
der ſchon ſeit längerer Zeit von der Kriminal⸗ 
polizei in Kattowitz wegen verſchiedener De⸗ 
lifte geſucht wird, fonnte in Kaliſch unter 
eigenartigen Umſtänben verhaftet werden. 
Bei feiner Ankunft auf dem Bahnhof in Kaliſch 
erwartete ihn die Polizei. Als T. die Beamten 
bemerkte und keinen anderen Ausweg mehr fand, 
kletterte er raſch auf das Dach des Eiſenbahn⸗ 
waneng und fprana von dort aus auf einen auf 
dem Nebenaleis gerade abfahrenden Perſonenzug. 
Bei dem Sprung glitt er aber aus und landete 
mit leichten Verletzungen auf dem Fußboden, ſo 
daß ſeine Feſinahme und Einlieferung in das 
Polizeigefängnis erfolgen konnte. 

+ Selbſtmord eines Unbekannten. Die Polizei⸗ 
direktion Kattowitz gibt bekannt: Am 26. Novem- 
ber d. Is. wurde in der Nähe von Schwarz⸗ 
wald, Kreis Schwientochlowitz, die Leiche 
eines etwa 22 bis 35 Jahre alten Mannes gefun⸗ 
den, deſſen Perſonalien bisher nicht ermittelt wer⸗ 
den konnten. Der Tote ift etwa 1,70 Meter groß, 
gut gebaut, hat blondes Haar, blaue Augen und 
trug einen braunen Anzug. Neben dem Toten 
wurde ein Revolver (belgiſches Fabrikat Nr. 9459) 
gefunden, mit dem er Selbſtmord begangen hat. 
Zweckdienliche Angaben, die zur Feſtſtellung der 
Perſonalien führen könnten, werden an den 
nächſten Polizeipoſten erbeten. 

x Grober Unfug. In der Nähe der There⸗ 
ſienhütte bei Siemfanowitz erfolgte am Weih- 
nachtsabend vor der Wohnung des Feuerwehr⸗ 
mannes Mzyk eine heftige Denotation, wi- 
durch zwei Scheiben zertrümmert wur⸗ 
den und der 18 jährige Sohn, der gerade am 
Fenſter ſtand, Verbrennungen im Ge⸗ 
ſicht davon trug. 


Königshütte und Umgegend 


x Bereitelter Selbſtmord. Am Nachmittag nach 
2 Uhr ſtürzte ſich J. D. von der Mielenskiego in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Hüttenteich. 
Ein zufällig vorbeigehender Paſſant Paul Fa- 
worski ſprang dem Lebensmüden jofort nach 
und zog ihn ans Ufer. D. hatte bereits das zweite 
Mal den Verſuch gemacht, ſich das Leben zu neh⸗ 
men. Das erſte Mal nahm er Lnſol ein; doch 
ärztliche Kunſt konnte ihn retten. 

x Weihnachtsgeſchenke im Werte von 800 Zloty 
geſtohlen. Ein hieſiger Kaufmann ließ am 
Heiligen Abend nach der Wohnung ſeiner betagten 
Mutter eine Reihe von Kleidungsſtücken, die als 
Weihnachtsgeſchenk gedacht waren, mittels Per⸗ 
ſonenautos ſchaffen. Doch ehe die Geſchenke ab⸗ 
geliefert werden konnten, hatte ſich an der Sty⸗ 
czynskiego, an der das Auto einen Augenblick 
ohne Aufſicht gelaſſen wurde, unbemerkt Perſonen 
eingefunden, die ſich die Gegenftände in einem 
we von etwa 800 Zloty widerrechtlich aneig⸗ 
neten. 


Kreis Tarnowitz 


W. Im Rauſch die Frau verprügelt und ihre 
Ausitener verbrannt Der Arbeiter Luijo kam 
am Sonntaa mittag betrunken nach Hauſe und 
mißhandelte diefe nach einer Außeinanderſetzung, 
ſodaß die Frau ſchließlich ſloh. Alsdann warf L. 
die aeſamte Ausſteuer ſeiner Frau auf 
einen Haufen. begoß ihn mit Benzin und zün⸗ 
dete dies an, worauf er ebenfalls flüchtete. Die 
Ausſteuer ſowie ein großer Teil der Wohnungs⸗ 
einrichtung verbrannten. 


Kirchenweihe in Neudeck 

Durch Dekret der Biſchöflichen Kurie iſt mit 
Wirkung vom 1. Oktober d. J. die neue Gev 
meinde Neudeck, die durch Zuſammenſchluß 
der früheren kleinen Gemeinden Neudeck, Alt⸗ und 
Neu⸗Chechlau entſtanden ift, von der Parochie 
Zyglin abgetrennt worden. Mit dieſer 
Maßnahme, die auch die Anſtellung eines beſon⸗ 
deren Seelſorgers in der Perſon des Kuratus 
Madla gur Folge Hatte, ergab ſich die Notwen⸗ 
digkeit der Errichtung des Gottes hauſes, 
die zunächſt als hölzerne Notkirche in zwei 
Monaten fertiggeſtellt worden iſt. 

Am Sonntag fand die Weihe des neuen Gottes⸗ 
hauſes durch den biſchöflichen Delegierten, Kano⸗ 
nikus Lewek aus Tarnowitz, ſtat“ der nach den 
feierlichen Zeremonien und Gebeten ſowohl in 
polniſcher wie in deutſcher Sprache den hieſigen 
Parochianen vor Augen führte, daß für ſie ein 
Tag der höchſten Freude angebrochen ſei. 

Danach richtete Kuratul, Madra einige Worte 
an die Gläubigen, ebenfulls in polniſcher und in 
deutſcher Sprache. Er ſtattete allen geiſtlichen und 
weltlichen Behörden für die Unterſtützung dieſes 
Kirchbaues ſeinen Dank ab, desgleichen auch dem 
Fürſten v. Donnersmarck für die unentgelt⸗ 
liche Zurverfügungſtellung von Land für den end⸗ 
gültigen Kirchbau und den Friedhof; ferner dankte 
er den Parochianen für die Spenden und betonte 
unter Berufung auf ein beſonderes biſchöfliches 
Dekret über die Regelung des poluiſchen und des 
deutſchen Gottesdienſtes, daß er, entſprechend der 
Einheit, Heiligkeit und Allgemeinheit der katho⸗ 
liſchen Kirche beſtrebt fein werde, allen Baro- 
chianen ohne Unterſchied Erfüllung ihrer 
berechtigten Wünſche nach Kräften zu gewähr⸗ 
leiſten. 

Ein feierliches Meßopfer mit ſakramentalem 
Segen, an dem die von der hieſigen Ortsgruppe 
des Verbandes deutſcher Katholiken geſchenkten 
Geräte, wie Monſtranz, Ziborien, Meßbuch uſw. 
bereits in Benutzung waren, beſchloß die Feier. 

Als Vertreter der weltlichen Behörden war für 
den behinderten Staroſten Dr. Olſzewſki aus 
Tarnowitz anweſend. 


Beuthener, Gleiwitzer und Hindendurger Anzeiger 
Warnung vor dem Silveſterſchießen 


Gberſchleſiſches Landestheater 


Als luſtige Silveſter⸗Vorſtellung geht heute um 
191, (715) Uhr der Schwank „Weekend im Pa- 
radies” von Arnold und Bach in Szene. Der 
Anfang dieſer Vorſtellung iſt ſchon auf 19½ (71%) 
Uhr feſtgeſetzt. 

In Hindenburg kommt ebenfalls um 19½ 
7%) Uhr als Silveſter⸗Vorſtellung die Operette 
„Die Fledermaus“ von Johann Strauß zur Auf⸗ 
führung. 

Am 1. Januar (Neujahr) gelangt in Beu⸗ 
then nachmittags 15½ (315) Uhr der große 
Operettenerfolg dieſer Saiſon „Die Czardas⸗ 
fürſtin“ zur Aufführung. Zu dieſer Vorſtellung 
ſind die Preiſe ganz beſonders ermäßigt worden. 
Am Abend um 20 (8) Uhr gelangt die neuaus⸗ 


geſtattete Operette „Die Fledermaus“ von 
Johann Strauß zur Aufführung. 

Die nächſte Abonnementsvorſtellung iſt für 
Mittwoch, den 8. Januar, angeſetzt, um den 


Wünſchen der Abonnenten gerecht zu werden. 


Beuthen und umgegend 


Seſchäftsſtelle Beuthen OS. Gräupnerſtraße 4 
(Sanfabans) Fernſprecher Beuthen OS. 2316. 

T. Eine Stadtverordnetenſitzung findet am 
Montag, den 8. Januar 1930, um 17% Uhr im 
alten Stadthaufe ſtatt. Die Tagesordnung um- 
faßt 5 Punkte. 

T. Kraftpoſtverkehr in der Silveſternacht. In 
der Silveſternacht wird außer den fahrplanmäßt⸗ 
gen noch je ein weiterer Wagen verkehren auf 
der Linie Beuthen — Hindenburg ab Beuthen um 
2,30 Uhr und ab Hindenburg um 3,30 Uhr auf der 
Linie Beuthen⸗Stadtwald, ab Beuthen um 1 Uhr 
und ab Waldſchloß um 1,30 Uhr. 

T. Aerztlicher Sonntagsdieuſt. Nach dem be- 
währten Muſter in anderen Städten wird vom 
1. Januar 1930 auch in der Stadt Beuthen ein 
ärztlicher Sountagsdienſt eingerichtet. 

T. Unterſtützungszahlungen. Die Auszahlung 
der Unterſtützungen für den Monat Jauuar 1930 
erfolgt in der Baracke, Gojſtraße; an Ortsarme 
am 2. Januar 1930 Buchſtabe L—3 vorm. von 
9,30—12,30 Uhr und Buchſtabe A—K nachm. von 
3,80—5,30 Uhr; an Pflegegeldempfänger: am 2. 
Januar 1930, nachm. von 3,30 bis 5,30 Uhr. 

J. 25jähriges Dienſtjubiläum. Der bei der Hie- 
ſigen Kriminalinſpektion tätige Kriminalaſſiſtent 
Guftav Reich kann am 1. Januar 1930 auf eine 
25jährige Dienſtzeit bei der Polizei zurückblicken. 
Bis zur Aufteilung Oberſchleſiens war er bei der 
kommunalen Polizei in Königshütte tätig und 


wurde ſpäter von der ſtaatlichen Polizei über⸗ 
nommen. 
T. Der Oberſchleſiſche Blinden verein hielt am 


Sonntag im großen Saale des „Konzerthauſes“ 
ſeine diesjährige Weihnachtsfeier ab. Vor⸗ 
figender Staſchik ſowie einige Vertreter der 
Behörden begrüßten die erſchienenen Mitglieder 
und Gäſte und wünſchten dieſer ſchlichten Feier 
einen guten Verlauf. Zur Verſchöuerung des 
Abends wurden Darbietungen einiger Mitglieder 
des Vereins, die in Muſik und Geſang beſtanden, 
geboten. Infolge zahlreicher Spenden konnte je⸗ 
dem Blinden außer Bewirtung durch Ueber⸗ 
reichung eines Geldbetrages ſowie ſonſtiger nütz⸗ 
licher Gegenſtände eine Freude bereitet werden. 
Die letzten Stunden wurden durch abwechfelnde 
Darbietungen und Tanz in gemütlichem Beiſam⸗ 
menſein verbracht. j 

T. Einbeſcherung im K. K. V. Der Katholiſche 
Raufmänniſche Verein bereitete am Sonnabend 
nachmittags einer großen Anzahl von Orts⸗ 
armen aus den Parochien St. Trinitatis, St. 
Maria und St. Hyazinth, ferner zahlreichen Be⸗ 
dürftigen des Vincenzvereins, des Kriegervereins 
und des Kath. Arbeitervereins und notleidenden 
Einzelperſonen eine ſtimmungsvolle Weih⸗ 
nachts feier mit Einbeſcherung. Nach Begrü⸗ 
Fungsworten des Vorſitzenden, Möbelkaufmann 
Müller, hielt Pfarrer Nieſtroj die Feſtan⸗ 
ſprache, in der er den großen Sinn der Weih⸗ 
nachtseinbeſcherung darkegte und danach die ſo⸗ 
ziale Nöte unſerer Tage ſchilderte, der gegenüber 
r3 umſomehr zu begüßen fei, wenn fiH gute Her- 
zen gefunden haben, die in chriſtlicher Nächſten⸗ 
liebe der Armen gedenken und diefen durch Ein⸗ 
beſcherung ſeliges Frohſein geben. 

T. Ueble Burſchen. Das Ueberfallkommando 
wurde in der Nacht zum letzten Sonntag nach der 
Feldſtraße gerufen, wo mehrere als Schläger 
bekannte Brüder ſich im trunkenen Zuſtande wie⸗ 
der einmal nicht nur eine ſolenne Schlägerei lie⸗ 
ferten, ſondern ſogar einſchreitende Polizeibe⸗ 
amte tätlich angriffen. Dem wenig erfreulichen 
Spiel konnte nur durch Einſetzen der „ſchlagferti⸗ 
gen“ Brüder in das Polizeigefängnis ein Ende 
Par 2 

Die Einbrecherzunft iſt rührig. Die Zahl der 
in der lezten Zeit ſich wieder mehrenden Woh⸗ 
nungs⸗ und Geſchäftseinbrüche wurde in der letz⸗ 
ten Nacht durch einen Einbruch in das Geſchäft 
des Schneidermeiſters Hamerla an der Gro⸗ 
Ben Blottnitzaſtraße vermehrt. In dieſes hatte 
Ps ein bis jetzt noch unbekannter Dieb gewalt⸗ 
am Eingang verſchafft und eine nicht unbedeu⸗ 
tende Menge wertvoller Stoffe erbeutet. Infolge 
der nun wieder zunehmenden Einbrüche nach 
einem ſich immer gleich bleibenden Muſter iſt an⸗ 
zunehmen, daß irgend ein Dieb nach Verbüßung 
ſeiner letzten Freiheitsſtraſe hier in Beuthen wie⸗ 
der fein Unweſen treibt. 


Gleiwig und Umgegend 


lam Klobnitz Kanal). Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 
Geſchäf tsſtelle Gleiwitz OS. Wilhelmſtraße 49 b 
H. Dienſtſtunden während des Neujahrstages 

in den Büros der Standesämter und Friedhofs⸗ 

verwaltung Gleiwitz. Das Standesamt 1 

(Niederwallſtraße) ift am Neujahrstage nur für 

Sterbefälle in der Zeit von 11 bis 12 Uhr vormit⸗ 

tags, das Standesamt II Sosnitza vormittags 

von 10—11 Uhr ebenfalls am Neujahrstage nur 
pur Entgegennahme von Sterbefällen geöffnet. — 

Die Friedhofs verwaltung (Niederwall⸗ 

ſtraße) ift am Neujahrstage in der Zeit von 11% 

bis 12% Uhr geöffnet. 

H. Zahlung der Kleiurenten. Die Zahlung der 
Rleinrenten für den Monat Januar 1930 iſt be⸗ 
teit feſtgelegt. Danach wird an die Kleinrent⸗ 
ker der Stadt Gleiwitz ſowie die eingemeindeten 
Btadtteile Richtersdorf, Ellguth⸗Zabrze u. Zernik 


W. Gleiwitz. 
wird mitgeteilt: 

In den Weihnachtstagen hat die Unſitte, zu 
ſchießen und Sprengſtoffe zur Erplo⸗ 
fion zu bringen, zu ſchweren Körperſchäden, in 
einem Falle ſogar zum Tode geführt. 

Die Polizei wird zu Silveſter dieſen verbre⸗ 
cheriſchen Unfug mit allen Mitteln be⸗ 
kämpfen und die Beteiligten unnachſichtlich der 
verdienten Strafe zuführen. Nach dem 
Sprengſtoffgeſetz wird derjenige, der vorſätzlich 
durch Anwendung von Sprengſtoffen Gefahr für 
das Eigentum, die Geſundheit und das Leben 
eines anderen herbeiführt, mit Zuchthaus beſtraft. 
Iſt durch die Handlung der Tod eines Menſchen 
herbeigeführt worden und hat der Täter einen 
ſo iſt auf 


Vom Polizeipräſidium 


ſolchen Erfolg vorausſehen können, 
Todesſtrafe zu erkennen. 


mit Ausnahme von Sosnitza am 2. Januar 1930 
von 8—11 Uhr vormittags in den Vorräumen des 
Stadttheaters auf der Wilhelmſtraße 28 gezahlt. 
Pünktliche Abholung der Renten und das Mit⸗ 
Nr der Auswetskarten iſt unbedingt erfor⸗ 
erlich. 

tu. Von der Schutzpolizei. Durch Verfügung 
des preußiſchen Miniſters des Innern ift Polizei- 
leutnaut Klyek zur Polizeiverwaltung Berlin 
verſetzt worden. — Befördert wurden zu Poz 
lizeileutnants die Polizeioberwachtmeiſter und 
Polizeioſfiziers⸗ Anwärter Leßmann und 
Noehl, beide gebürtige Oberſchleſter. Polizei- 
leutnant Leßmann ift gleichzeitig zur Poltzeiver⸗ 
waltung Köln verſetzt worden. 

H. Tagung der Vereinigung Gleiwitzer Sieds- 
männer. Unter der Leitung des Vorſitzenden 
Kaufmann Emil Reußner hielt die Vereini⸗ 
gung der Schiedsmänner Gleiwitz im Schulheiß⸗ 
Patzenhofer eine gut beſucht Verſammlung ab, 
an der auch als Vertreter des Magiſtrats Stadt- 
rat Bartels und Kaufmann Pieſtrzinek 
als Vertreter der Gemeinde Laband als Gäſte 
teilnahmen. Die Beſprechung war recht auregend, 
zumal ein Volljuriſt erſtmalig der Verhandlung 
beiwohnte. Zunächſt befaßte ſich die Verſamm⸗ 
lung mit der wechſelfeitigen Stellpertre⸗ 
tung der Schiedsmänner. Dieſe durch die Ge- 
richtsbehörde angeordnete Maßnahme wurde auf 
Vorſchlag des Vorſitzenden für den hieſigen Be⸗ 
zirk gebilligt und nunmehr ſtändig durchgeführt. 
Lebhaft beſprochen wurde die magiſtratuale Ent- 
ſchädigung für die Bereitſtellung von Verhand⸗ 
lungsräumen. Eine lebhafte Debatte entſpann 
Tih, als zur Beſchaffung der amtlichen Formulare 
Stellung genommen wurde. Zum Schluß der 
Sitzung nahmen die Mitglieder Gelegenheit, an 
den Stadtrat Bartels, als Volljuriſten, Anſra⸗ 
gen über Fälle, die aus der Schiedsrichtertätigkeit 
herrühren, Aufklärung zu erlangen. 

H. 60 Jahre Vaterländiſcher Frauenverein. Am 
10. Januar 1930 kann der Vaterländiſche 
Frauenverein vom Noten Kreuz Gleiwitz 
auf ein 60jähriges Beſtehen zurückblicken. 


Nur ſelten gibt es noch einen Verein, der in den W 


ſechs Jahrzehnten in uneingeſchränkter Weiſe eine 
ſſolch erſprießliche Arbeit verrichtet hat, wie es die 
Jubelorganiſation ſich nachrühmen kann. Am 
10. Januar 1870 unter dem Vorſitz der Frau Ma⸗ 
ior von Schmidt als Zweigverein des Bater- 
ländiſchen Frauen⸗ und Jungfrauenvereins zu 
Berlin gegründet, übernahm der Verein einen 
aroßen Teil der Aufgaben zur Unterſtützung von 
armen Wöchnerinnen in Gleiwitz und baute fie fo 
aus, daß der Zweck vollſtändig erreicht wurde. 
Wenige Monate nach der Gründung brach der 
deutſch⸗franzöſiſche Krieg aus und aus den Reihen 
des Jubelvereins regten ſich nimmermüde Hände. 
um nach beſten Kräften zur Linderung der drohen⸗ 
den Not beizuſteuern. Blättert man in der Ge⸗ 
ſchichte des Vereins weiter, da ſieht man, daß der 
Verein bei jeder beſonderen Aktion hilfreich zur 
Seite ſtand. In den Jahren des Notſtandes 1879 
und 1880 nahm der Verein wieder eine hervor⸗ 
ragende Rolle ein. In Anerkennung erhielt der 
Verein von allerhöchſter Stelle ehrenvolle Aus⸗ 
zeichnungen. Bei der Schaffung der Hausindu⸗ 
ſtrie ſah man den Verein ſtark mit der Einfüh⸗ 
rung beſchäftiat. In den weiteren Jahren trat 
der Verein immer ſtärker aktiv in die Exſcheinung 
und es würde zu weit führen. all die Werke hier 
zu nennen. die der Verein errichtet hat. Seine Ar⸗ 
beit erſtreckt ſich nicht nur auf den Stadtkreis, fon- 
dern auch auf den Landkreis Toſt⸗Gleiwitz. Grit 
vor drei Jahren bildete ſich auch ein beſonderer 
Kreisverband Gleiwitz⸗Land, der die 
Arbeit für oͤas flache Land übernahm. Die Feier 
des 60fährigen Beſtehens wird am Sonntag, den 
12, Januar 1930, um 12 Uhr. im Maruzerſaale 
des „Haus Oberſchleſien“ abgehalten. 

( Weihnachtsreiten des Gleiwitzer Reiterver⸗ 
eins. Der Gleiwitzer Reiterverein und 
die Reitſchule Mohr werden am 2. Januar 
1930 mit einem Weihnachts reiten in der 
Reithalle der Artilleriekaſerne, Stadtwaldſtraße, 
vor die breitere Oeffentlichkeit treten. Außer 
dem Muſikreiten um den brennenden Weih⸗ 
nachtsbaum werden eine Fahrſchule und ein 
Faadſpringen vorgeführt und zum Schluß 
wird der Weihnuachtsmaun hoch zu Roß 
feinen Einzug halten und einigen Waiſenkindern 
und den Reiteru eine Weihnachts⸗Ueber⸗ 
raſchung bereiten Es ſteht zu erwarten, daß 
das diesjährige Weihnachtsreiten noch viel wir⸗ 
kungsvoller fein wird als das vorjährige, geht doch 
der Verein unter ganz anderen Vorausſetzungen 
in das Jahr 1930. Seit zwei Wochen verfügt der 
Reiterverein über eigene Räume: eine geräumige 
Reitbahn mit einer bequemen Tribüne. ſo⸗ 
wie geheizten Aukleide⸗ und Aufent⸗ 
haltsräumen. Die Erfolge des Reiterver⸗ 
eins im Jahre 1929 berechtigen zu den ſchönſten 
Hoffnungen für die nächſte Turnierſajſſon. Ge- 


Für Ihr Heim ein moderner 


Netz-Empfän 


EP Niederwallstr. 3, im Haus d. T. U. Lichtspiele. Filiale Fleischmarkt 1 
7 Reparaturen sachgemäß unter billigster Berechnung 


Insbeſondere werden zur Bekämpfung des un⸗ 
verantwortlichen Treibens in der Silveſternacht 
ſtarke Streifen geſtellt, die angewieſen wer⸗ 
den, auf den Mißbrauch von Waffen und 
Sprengſtoffen ihr größtes Augenmerk zu 
richten und auch abgelegene Straßen und Ort- 
teile zu überwachen. Beſonders farf wird durch 
verſtärkte Patrouillen die Grenze beobach⸗ 
tet werden, da das Schießen in der Nähe 
der Grenze erfahrungsgemäß zu den ſchwie⸗ 
rigſten Verwickelungen führen kann. 

Vom geſunden Sinne und dem Verſtändnis 
der Bevölkerung wird erwartet, daß fic 
tatkräftig die ſchwierige Arbeit der Po⸗ 
lizei unterſtützt, um den Leuten das and- 
werk zu legen, die in verantwortungsloſer Weiſe 
das Eigentum, die Geſundheit und das Leben 
ihrer Mitbürger gefährden. 


er 


lang es doch den Gleiwitzer Reitern, von den Tur- 
nieren in Gleiwitz und Coſel 14 Preiſe heimzu⸗ 
bringen, davon ſechs erſte und vier zweite. Außer⸗ 
dem erhielten zwei Reiter des Gleiwitzer Vereins 
je einen von den für die Oberſchleſiſchen Kampf⸗ 
ſpiel⸗Meiſterſchaften ausgeſetzten drei Eichen⸗ 
kränzen. Dieſe Erfolge find nicht zum wenig⸗ 
ften der unermüdlichen Arbeit des bekannten 
Reitlehrers Mohr zu verdanken, der — 
ſelbſt ein hervorragender Reiter — es verſtanden 
hat, feine Reitſchule in kurzer Zeit zun 
fithrenden Inſtitut Oberſchleſiens zu 
machen. Der Verein hofft am 2. Jaauuar 1930 um 
20 Uhr auf feiner geheizten Reithallen⸗Tribüne 
recht viele Freunde des Reitſports begrüßen at 
können. Eintrittsgeld wird noch erhoben. (ſ. Anz.) 

* Evangeliſche Kirchengemeinde. Am 31. De⸗ 
zember 1929 — Silveſter — 5 Uhr Jahres⸗ 
ſchlußfeier, Paſtor Schmidt. 7 Uhr Jahres⸗ 
ſchlußfeier, Paſtor Albertz. In Laband: 5 
Uhr Jahresſchlußfeier, Paſtor Albertz. Kollekte 
für die Armenpflege. Am 1. Januar 1930 
Neujahr — 9% Uhr Hauptgottesdienſt, 
Paftor Kiehr. 
5 Uhr geiſtliche Abendmuſik, 
Nvangel, Kirchenmuſikverein. In Laband: 4 
Uhr Gottesdienſt, Paſtor Kiehr. In Zernik: 
9% Uhr Gottesdienſt, Paſtor Schmidt. Kollekte 
für das Waiſenhaus in Bunzlau. Am 5. Januar 
1930 — Sonntag nach Neujahr — 9% Uhr Haupt⸗ 
gottesdienſt, daran auſchließend Beichte und Heil. 
Abendmahl, Paſtor Albertz. 5 Uhr Abendgottes⸗ 
dienſt, Paſtor Schmidt. Kollekte für das Hain⸗ 
ſteinfugendwerk bei Eifenach. 

I. Ein Straßenunfall, wobei es wieder einmar 
alücklich abaina, ereignete fith im Stadtteil Pe⸗ 
tersdorf. An der Ecke Toſter⸗ und Bernhard⸗ 
Straße ſtießen ein Perſonenkraftwagen 
mit einem von zwei Pferden gezogenen Laft- 
waagen des Landwirts Kroker von der Preis- 
witzer Straße zuſammen. Das Automobil hatte 
falſche Fahrtrichtung und ehe es zum Halten ge⸗ 
bracht werden konnte, war der Anprall geſchehen. 
ie durch ein Wunder blieben die Perſonen wie 
auch die beiden Tiere unverletzt; beide Gefährte 
wurden aber ſtark beichädiat, 

H. Das Ueberſallkommando beim Wohlfahrts⸗ 

amt. Gegen 11 Uhr wurde das Ueberfallkom⸗ 
mando nach dem Wohlfahrtsamt auf der Mauer⸗ 
ſtraße gerufen. Dort hatten zwei männliche 
Perſonen verſucht, gewaltſam in ein B iro- 
raum einzudringen. Beim Eintreffen des 
Kommandos waren die Täter bereits von zwei 
Beamten der Bezirkswache entfernt worden. Ein 
Einſchreiten des Kommandos war daher nicht 
mehr erforderlich., 
H. Einen guten Fiſchſana machten Einbre⸗ 
che r. die Nachts in ein Gehöft auf der Friedrich⸗ 
ſtraße eingedrungen waren und daraus 1 Zentner 
Karpfen und 80 Pfund Schleien entwende⸗ 
ten. Vor Ankauf der Fiſche ſei gewarnt. Zweck⸗ 
dienliche Angaben erbittet die Kriminalinſpektion 
Gleiwitz im Polizeipräſidium, Zimmer Nr. 61. 

H, Da werden Weiber zu Hyänen .. . Als eine 
menia lrebevolle Gattin entpuppte ſich die 
Ghefrau eines Gleiwitzer Bürgers. Mit ihrem 
Ehemann in Streit geraten, faßte ſie eine der⸗ 
artige Wut, daß fic uach einem Topf mit 
heißem Waſſer griff, deſſen Inhalt ſie dem 
Ehemann ins Geſicht ſchleuderte. Mit emp⸗ 
findlichen Brandwunden kam der Verbrühte zur 
Sanitätswache auf dem Wilhelmsplatz, wo ihm 
erſte Hilfe zuteil wurde. 

II. In eine Schlägerei verwickelt wurde ein 
Fleiſcher von hier, der ſchlecht davonkam. Mit 
einer fünf Zentimeter⸗Schlagh wunde am 
Kopfe kam er zur Sanitätswache am Wilhelms⸗ 
platz, wo ihm ein Notverband angelegt wurde. 

H. Wem gehört die Aktentaſche? Von der hie⸗ 
ſigen Kriminalpolizei wurde eine braunlederne, 
gerippte Altentaſche beſchlagnahmt, die 
im Juli 1929 aus einem Auto (Hanomag), das 
vor dem Hotel Haus Oberſchleſten ſtand, geſtohlen 
wurde. In der Taſche befand ſich ein Kopierbuch, 
wie es von Reiſenden verwendet wird, das eben⸗ 
falls beſchlaanahmt wurde. Der Eigentümer 
wolle ſich bei der 1. Kriminal⸗Inſpektion in Glei⸗ 
witz. Zimmer 62, melden. 

H. Unbekaunte Diebe entwendeten durch Ein⸗ 
bruch folgende Getränke: 1 Flaſche Wermuth, 1 


verauſtaltet vom 


Flaſche Sekt, 1 Flaſche Moſelwein, 1 Flaſche 
Goldwaſſer. 1 Flaſche Magenbitter, 1 Flaſche 
Punſch, 1 Flaſche Eierkognak und 2 Flaſchen 
Portwein. 


H. Ein Fahrrad geſtohlen wurde gegen 10 Uhr 
vor dem Arbeitsamt in Gleiwitz auf der 
Oberwallſtraße. Das Fahrrad trägt die Marke 
„Renoma“ Nummer 1019 685, Halbrenner, Geſtell 
rot, weiß abgeſetzt, Rennlenkſtange, Felgen und 
Kotſchützer gelb⸗ſchwarz abgeſetzt, brauner Renn- 
ſattel, die Lenkſtange iſt an der rechten Seite ein⸗ 
gebeult. 


Der Abendgottesdienſt fällt aus. 


5 ſchläge zu den Realſteuern feſtgeſetzt: 
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und 3 Pfund Kokosnüſſe. — Aus 


Bolſchafter Schurmann 


. 


Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin, Dr. J. 
Gould Schurman, hat beim Regierungswechſel 
Coolidge⸗Hoover wie üblich dem neuen Präſiden⸗ 


ten ſein Amt zur Verfügung geſtellt. Das 
Geſuch wurde jetzt vom Präſidenten Hooper ange- 
nommen, ſo daß Dr. Schurman im Januar nach 
Amerika zurückkehrt. Während ſeines mehr als 
vierjährigen Aufenthaltes in Berlin hat ſich Dr. 
Schurman ein außerordentliches Anſehen erwor⸗ 
ben. Er war zweifellos ein echter Freund 
Deutſchlands und es wird nicht leicht fein, 

einen würdigen Nachfolger für ihn zu finden. 
r — ö — 

h. Peiskretſcham. Gſenbahnelektriker Kaſchel 
iſt bei Vornahme einer Reparatur an einem Lei⸗ 
tunasdraht hängen geblieben. Als darauf der 
Strom ausgeſchaltet wurde. ſtürzte Kaſchel von 
dem etwa zwölf Meter hohen Maſte herunter und 
brach den Oberſchenkel. — Der kath. Geſellenver⸗ 
ein hielt im neuen Jugendheim eine Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Der Präſes, Kaplan Thomas, 
begrüßte beſonders den Matroſen⸗Gefreiten Par⸗ 
czyk, der in einem Lichtbildervortrag über feine 
Auslandsreiſen ſprach. 


Bindenburg und Amgegend 
Geſchäftsſtelle Hindenburg OS., Dorotbeenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſeh. Telefon Nr. 3988. 

s, Feſtſetzung neuer Steuerzuſchläge. Der Regie⸗ 
rungspräſident hat für die Stadtgemeinde Hinden⸗ 
burg für das Rechnungsjahr 1929 folgende Zu⸗ 
350 Pro- 
zent zur ſtaatlich veranlagten Grundvermö⸗ 
gensſteuer von bebauten und 400 Prozent von 
unbebauten Grundſtücken, ferner 750 Prozent zur 
Gewerbeſteuer nach dem Ertrage, 3000 Prozent zur 
Gewerbeſteuer nach dem Kapital, 900 Prozent 
zur Gewerbeitener nach dem Ertrage für Zweigſtellen 
und das Schankgewerbe, 3600 Prozent zur Gewerbe⸗ 
ſteuer nach dem Kapital für Zweigſtellen und das 
Schankgewerbe. Danach ift gegenüber den vorfäh⸗ 
rigen Umlageſätzen nur bei den Zuſchlägen zur 
Grundvermögensſteuer für den bebauten Grundbeſttz 
eine Erhöhung um 100 Prozent von 250 auf 350 
v. H. der ſtaatlichen Sätze vom 1. April 1929 ab eine 
getreten. Der den ſteuerpflichtigen Hauseigentümern 
zu Beginn des Steuerjahres überſandte Hebezettel 
über Grundvermögens⸗ und Hauszinsſteuer ändert 
ſich nur um den Betrag der erhöhten Zuſchläge zur 
Grundvermögensſteuer. Neue Steuerzettel werden 

vom ſtädtiſchen Steueramt nicht verſandt. 

s. Wie die Poſt zwecklos überlaſtet wird. Vor den 


Weihnachtsfeiertagen hatte eine niederſchleſiſche 
Firma an Hindenburger Einwohneerüher 1000 
Paketchen mit Taſchentüchern verſandt und der 


Sendung gleichzeitig auch eine Zahlkarte mit Hel- 
gefügt. Hierüber waren die Empfänger nicht wenig 
erſtaunt, zumal da keiner von ihnen hierzu einen 
Auftrag erteilt hatte. Die Pakete wanderten wieder 
zurück zur Poſt und von hier aus in die Hände der 


Abſender. Ob es ſich hierbei wieder einmal um ſo⸗ 
enannte fingierte Aufträge eines Vertreters der 
Firma an Hindenburger Einwohner über 


Jedenfalls be⸗ 
zweckloſe Ueber⸗ 


konnte bisher nicht feſteſtellt werden. 
deutete dieſes Unternehmen eine 
laſtung der Poſtgeſchäfte. 

s. Junduſtrielle Moderniſierungs⸗Arbeit. Ein Rund- 
gang durch unſere induſtriellen Betriebs⸗Anlagen 
beweiſt, welche Fülle von Moderniſierungs⸗Arbeiten 
dort in letzter Zeit geleiſtet worden ſind und auch 
immer noch geleiſtet werden. Schon allein auf dem 
Weſtfelde der „Preußag“ find die geſamten 
Seaperationse Anlagen einer gründlichen 
Neuerung unterzogen worden. Die Arbeiten gehen 
der Vollendung entgegen. — Eine zweite bedeutungs⸗ 
volle Neuerung auf demſelben Grubenhof beſteht in 
der Errichtung einer Greif und Bunker⸗An⸗ 
lage zur Begleichung der Waggons im Grubenhof. 
Eine probeweiſe Inbetriebſetzung derſelben führte zu 
der Feſtſtellung, daß die Greif⸗Anlage einer Ver- 
beſſerung bedürfe, an der man nun jetzt beſchäftigt 
fei. — Das Fördermaſchinengebäude auf dem Here 
mannſchacht mußte aus betrieblichen Rückſichten 
durch einen Anbau erweitert werden. — Auf den 
Delbrückſchächten befindet ſich die Errichtung 
einer zweiten Koksofen batterie nach den 
neueſten techniſchen Erfahrungen im Bau. Dieſelbe 
wird eine Nebenprodukten⸗ Gewinnung nach den vera 
beſſerten Syſtemen enthalten. Dieſelbe Schachtan⸗ 
lage iſt durch den Bau eines zweiten Kohlenturmes 


erweitert worden. — Die Oberſchleſiſchen Koks⸗ 
werke haben auf der Anlage „Skallev“ z wei 
Koksofenbatterien abtragen und an deren 


Stelle mit dem Bau von zwei neuen modernen Bat⸗ 
terien beginnen laſſen, für die die Fundamentie⸗ 
rungs⸗Arbeiten beendet ſind. Das letzte Froſtwetter 
hatte zu einer vorläuſigen Einſtellung der Arbeiten 
geführt. Auch der Bau einer neuen hohen Efe en- 
wies ſich als notwendig. Die Arbeiten bierzu ſind 
bereits in Angriff genommen worden, 

8. Drei Einbruchsdiebſtähle. Aus einer Verkaufs- 
bude gegenüber der Königin Luiſegrube wurden durch 
Einbruch Zigaretten, Schokolade und Wurſt im Wert 
von 60 Mark geſtohlen. — Aus einer Bäckerei in 
der Kronprinzenſtraße entwendete ein Einbrecher 
5 Pfund Ueberzugs⸗Schokolade, 1 Pfund Margarine 
einem Keller in 
der Michgelſtraße ſind durch Einbruch 21 Krauſen 
Obſt, 4 Flaſchen Malaga, 1 Ztr. Kartoffeln und 
7 Pfund Aepfel geſtohlen worden. 


` 


— 
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Tägliche Juduſtrie-u. Börſen-Uachrich 


Berliner Börfe, 29. Dezember 
Gut behauptet 

Die vorletzte Börſe im alten Jahr eröffnete bei 
guhigem Geſchäft gut behauptet, teilweiſe ſogar 
leicht befeſtigt. Einige Kaufaufträge aus der 
Provinz und aus dem Ausland und größeres In⸗ 
tereſſe des Rheinlandes für Montanwerte regten 
an und veranlaßten die Spekulation zu Deckungen 
und Rückkäufen. Eine weſentliche Stütze ging 
auch von den zuverſichtlicheren Ausführungen im 
Monatsbericht der Commerzbank über die Aus⸗ 
fichten der Effektenmärkte aus. Auch die Hoff⸗ 
nung auf eine Geldmarkterleichterung nach dem 
Jahresultimo wirkt ebenfalls ſtärker mit. Auf 
der anderen Seite mahnt jedoch die bevorſtehenoe 
Haager Konferenz und die Ungewißheit über die 
dortige Entwicklung zur Zurückhaltung und ver⸗ 


benmärkten erhielt ſich das Intereſſe für 
Philipp Holzmann (pl. 44). Sonit waren keine 
weſentlichen Kurs veränderungen zu verzeichnen. 
Kurz nach Beginn des offiziellen Verkehrs wurde 
die Tendenz unſicher bei leicht nachgebenden Kur- 


Die Abſchwächung nach den erſten Kurſen 
machte bald einer allgemeinen Befeſtigung 
Platz auf verſpätet eingetroffene Kaufaufträge 
aus der Provinz. Die Großbanken beteiligten 
ſich recht lebhaft am Geſchäft. Bevorzugt waren 
Eleftromerte, Kalipapiere und weiter Montan- 
werte unter Führung von Harpener. Auch von 
den Nebenwerten waren Schwarzkopf und Oren⸗ 
tein angeregt. Der Privatdiskont blieb 
mit 7% für beide Sichten unverändert. Das 
Angebot hat erheblich abgenommen. 

Die Börſe war bis zum Schluß des offiziel⸗ 


Die Reichsrichtzahl 


Die auf den Stichtag des 27. Dezember berechnete 
Großhandels inderziffer des Statiſtiſchen 
Reichsamts ift gegenüber der Vorwoche von 134.1 auf 
134.0 leicht zu rückae gangen. 

Von den Hauptaruppven hat die Inderziffer 
für Agrarſtoffe um 0.3 v. H. auf 125.7 orwoche 
126,1), die Inderziffer für Kolonialmaren um 0.3 p. 
H. auf 1143 (114,7), die Inderziffer für induſtrielle 
Rohſtoffe und Halbwaren um Ot v. H. auf 129,1 
(129,2) nachgegeben. Die Inderziffer für induſtrielle 
Fertigwaren ift mit 156.2 unverändert geblieben. 


Kiloo): Weizenmehl 33,75, Roggenmehl 25,50, 
Auszugmehl 39,75. Feinere Sorten werden höher 
bezahlt. Oelſaaten mittlerer Art und Güte der 
letzten Ernte. Winterraps 38, Leinſamen 37, 
Senfſamen 37, Hanffamen 30, Blaumohn 73. Kar⸗ 
toffeln (Erzeugerpreiſe). Speiſekartoffeln (ab Er⸗ 
zeugerſtation) gelbe 2, rote 1,70, weiße 1,50. Fa⸗ 
brikkartoffeln ab Verladeſtation für das Prozent 
Stärke 0,0614. 

Breslauer Schlachtviehmarkt, 30. Dezember. 

Es wurden gezahlt für 50 Kilo Lebendgewicht 
in Reichsmark: 


hindert eine weitere Ausweitung des Geſchafte. len Verkehrs freundlich. Die Ueberleitung der 30. Dez. 18. Dez. 
ro, De d T e a e e e e 155 die Bank für Aare en RE: Se: vollfl. ausgemäſt. en A 
6 Anfan i > werte beruhigt und ſtimmt für die weitere Ent-| 4 bis 7 Jabre . s - = 
börſen n dee de k wicklung der Börſenlage günſtig. Die Börſe ia, nicht ausaem. ält. ausaem. 2 En 
ns 15 debhaft lagen i er⸗[ſchloß auf Gewinnrealiſationen nicht gang au une Keen Ui gur 0 Mir 8 
be Gel a rtt iſt infolge des heutigen letz- den Böden Tageskurſen. An der Nachbörſe pollfieiſchig ſünger F 
ten Einzahlungstermins für den Reichskredit noch waren die Kurie auch 55 an er mäß genährt iae. u autaen. ätt| 38 == 
eine ziemliche Anſpannung zu verzeichnen. Ta⸗ Farben 172, AEG. 157, Siemen „ Achat Kalben u. Kühe: vollfl. ausgemäſt.] 44-46 |. 45—47 
geld erfordert 74—10, Monatsgeld 9—10% 168% , Gelſenkirchen 129, Salzdetfurth 315—16, Alt-] pollfleiſch ausgem bis 7 Jabre 32—34 34—35 
OEH Denifenmarfi lag der Dollar jepe fejt, beſitz 50,10, Neubeſitz 7%. alt, ausa, menia entwick. tüna.| 24—25 24. 
dagegen die Reichsmark ſchwächer. Kabel Mark + mäßig genäbrte 7 = = 
449 0, gebe London 4, Condor Mart 20,12%. Schleſſche Pfandbrieſturſe, 30. Dezember aulber mil. Mel, bene Sauer V80 | s9 
Im einzelnen zeigten Montan werte Kurd-| Sprog. Schleſiſche Landſchaftl. Goldufandbrieſe 89,50, gering. Maſt⸗ gute Sauakälber 68—79 | 70—73 
e 57 1 A ME an 7proz. 79,90, Gproz. 72,—, Boros. Schleſiſche Roggen⸗ geringe Sauakälber — 55—60 
lebhaftem Geſchäft. uch Eleklrowerte wie⸗ kfandbriefe 7,43, 5proz. Schleſiſche Landſchaftl. Liqu.⸗ Schafe. Maſtläm. iina. Maſtham. — — 
ien dis e bis 11 4 1 e Goldpfandbriefe 65,25, dto. Anteilſcheine 27.25. 1 Malham. ger. e = 9 5 
obachtete einiges Proninzintereſſe. Vernachläſſig + mähia aen. Hammel und Schafe — m 
lagen Kaliwerte, trotz des nach den letzten É Schweine. Ueb. 150 ke Lebendgew. 83 84 
Berichten günſtigen Ergebniſſes der Zuſammen⸗ Breslauer Produktenbörſe, 30. Dezember. 120 bis 150 ke Lebendaewicht 83 83 
arbeit der deutſchen und der franzöſiſchen Kaliz) Die Preiſe verſtehen ſich bei ſofortiger Bezahlung 100 bis 120 kg Lebendaewicht 80—82 5 
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beſſert. Bankaktien nur unweſentlich ver- 
ändert. Reichsbankanteile ſetzten fogar % % 
niedriger ein. Größere Intereſſen führten bei 


Spritaktien und Papier⸗ 


ladeſtation ermäßiat Tich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht non der Verladeſtation. 


Tendenz: 


ſtoffwerte durchweg gebeſſert. An den Ne⸗ Wintergerſte 15,50. Mühlenerzeugniſſe (je 100 
Land wirtſchaſtlicher Wochenbericht 


Wie auch in den früheren Jahren verlief das 
Geſchöft an den deutſchen Getreidemärk⸗ 
ten während der Weihnachtswoche ſehr ftil, Es 
kamen nur geringe Umſätze zuſtande. In der Stim⸗ 
mung der Märkte war aber ein bemerkenswerter 
Unterſchied zwiſchen Wetzen und Roggen feſtzuſtellen. 
Für Weizen blieb nämlich die Grundſtimmung 
im Zuſammenhang mit der Feſtigkeit des Welt: 
marktes und unter Auswirkung der durch den Ver⸗ 
mahlungsgwang geſchaffenen zuſätzlichen Nachfrage 
nach einheimiſchem Weizen feſt, zumal die Mühlen 
unmittelbar nach dem Weihnachtsfeſt eine beſſere 
Kaufneigung zeigten und zur Abwicklung des De- 
zembertermins ſtärkere Nachfrage nach greifbarem 
Weizen beſtand. Der Weizenpreis zog daher um 
einige Mark je Tonne an, und lag zuletzt in Berlin 
mit 246—247 Mark je To. 5 Mark über dem 20. 12. 
1929. Roggen dagegen war nur ſchwer abzuſetzen. 
Das Angebot war zwar. wie beim Weizen, nur klein, 
die Nachfrage aber noch geringer. Eine Erleichterung 
durch die Ausfuhr aber konnte nicht eintreten, da 
das Ausfuhrgeſchäft durch die niedrige Bemeſſung 
des Einfuhrſcheinwertes für Roggen faſt völlig zum 
Erliegen gekommen iib Der Roggenpreis gab daher 
im Gegenſatz zum Weizen im allgemeinen um 1—2 
Mark je To, nach und lag zuletzt in Berlin auf 170 
bis 172 je Tonne. 

Im handelsrechtlichen Liefevungsgeſchäöft 
poren die Weizentermine um etwa 2— Mark je To. 


au, wobei Dezemberweizen zu Deckungszwecken be 
gehrt war. 


ten die Mühlen ihre Forderungen um etwa 2,50 M 


je To. erhöhen, größere Umſätze aber nicht erzielen. : 
Auch das Roggenmehlgeſchäft verlief ſehr ſchleppend. London 


Am Futtergetreidemarkt hielten die Ab 


ſatzſchwierigkeiten beſonders für Gerſte auch weiter Schweiz 
Mittlere Ware war über Bedarf am Markte, 
wurde von den Abgebern aber nur zu unveränderten Gleiwitz im November 1929. 
abgegeben. Statiſtiſche 
feinſten Qualitäten Gleiwitz für die Tonne Weizen ab Gleiwitz ohne 


an. 
Preiſen auf Verzicht größerer Umſätze 
Braugerſte wurde nur in 
gefragt. Beim Hafer zeigte ſich eine leichte Be 
lebung der Konſumnachfrage, ſodaß die Stimmun 
dafür etwas freundlicher war und der Preis teil 
weiſe um 1 Mark je To. anziehen konnte. 
Landwirtſchaftliche Sämereien und Hül 
ſenfrüchte wurden nicht in nennenswerten Men 


} rien Getreide: Ruhig. — Mehl: Abwar⸗ 
den Schiffahrtswerten zu Kursbefeſtigun⸗ tend. — Delinaten: Ruhig. — Kartoffeln: Ruhig. 
gen bis zu 1% %. Uneinheitlich lagen Kunſt⸗ Getreide: Weizen 23,80, Roggen 17,30, Hafer mitt- 
feidenwerte, dagegen waren Bier⸗ und lerer Art 14,30. Braugerſte feinſte 20,80, Braus 
und Zell- gerſte gute 18,50, Sommergerſte mittlerer Art 17, 


Die Roggentermine dagegen gingen um New York 
2 Mark je To. zurück. — Im Mehlgeſchäft komm 


Geſchäftsgang: In allen Gattungen ruhig. 

Die Preiſe find Marktpreiſe für nüchtern ge⸗ 
wogene Tiere und ſchließen ſämtliche Speſen des 
Handels ab Stall für Fracht⸗ Markt⸗ und Ver- 
kaufskoſten, Umſatzſteuer ſowie den natürlichen 
Gewichtsverluſt ein. 


Devisen- Kurse 
— 2 „ acerra 
30.12. | 28. 12. 30. 12. | 28. 12. 
Amsterdam leo |168.64 |168.63 | Spanien 100 | 56.59 | 55.96 
_ | Buenos Aires 1 | 1.727] 1.694 Wien 109 | 58.86 | 58.84 
Brüssel 100 | 58.515] 58.47 | Prag 109 12.402 12.406 
1 | 418 | 4.1765} Jugoslawien 100 D 7.413] 7.418 
Kristiania 100 112.06 112.94] Budapest 100 T 73.21 | 73.16 
Kopenhagen 100 112.13 112.64 [Warschau 100 SI] 46.85 | 46.85 
„Stockholm 100 112.56 [112.51 Bulgarien 100 | 3.024 | 3.02 
Helsingfora 100 | 10.504| 10.498 Japan 1| 2.058) 2.05 
talien 109 | 21,88 | 21.86 |Ria 1| 0.463} 0.462 
1 | 20.401) 20.384] Lissabon 100| 18.81 | 18.80 
» | Paris 109 | 16.47 | 16.455] Danzig 100| 81.55 ) 81.55 
100 | 81.29 | 81.27 [Konstantinope] 100 1.908] 1.983 
Durchſchnittliche Getreidegroßhandelspreiſe in 
Wie das Preußiſche 
Landesamt bekanntgibt, wurden = 


Sack 225 Rm. bezahlt, in Liegnitz wurden 218,0 Rm. 
gin Breslau 227,6 Rm, in Königsberg 233,3 Rm und 
„in Köln 260,4 Rm. bezahlt. Roggen wurde in Glei⸗ 

witz mit 162,9 Rm., in Liegnitz mit 163,6 Rm., in 
„Breslau mit 169,8 Rm., in Königsberg mit 173,9 
„Rm. und in Köln mit 192,2 Rm. gehandelt. Die To. 


gen gehandelt. Das Geſchäſt mit landwirtſchaftlichen Hafer wurde in Gleiwitz mit 146,9 Rm., in Königs⸗ 


Futtermitteln verlief unverändert. 

Im Kartoffelgeſchäft 
gen inſolge des vorübergehenden 
zurückgegangen, ſodaß die Räumung 
ſtehender Ware faſt durchgeführt iſt. 
knappung des Angebotes konnte ſich eine Befeſtigun 
durchfetzen, von der beſonders gute Ware 
ziehen konnte. 


von 


find die Verladun⸗ geſetzt. 
Froftes weiter für Wintergerſte 156,9 Rm. 
Bahn⸗ Liegnitz wurde 
Bei der Ver 


berg mit 153,4 Rm. und in Köln mit 181,1 Rm. um⸗ 
Für Sommergerſte wurden 186,3 Rm. und 


zu 200,4 bezw. zu 157,9 Am, in 
- Breslau zu 159,3 bezw. 159,2 Nm., in Königsberg 
g zu 148,6 Rm. (nur Sommergerſte regelmäßiger ge- 


Nutzen handelt) und in Köln zu 203,8 Rm. bezw. zu 186,4 
Futterkartoffeln wurden nur ſtellen⸗ Rm. gehandelt, wobei zu beachten iit, daß der Umſatz 


weiſe etwas beffer gefragt. Für Fabrikkartoffeln be⸗ lan Gerſte an den e inzelne nPlätzen z. T. aber un- 


ſtanden wenig Abſatzmöglichkeiten. 


Umrechaungvsätre: Plstrl.== 20.40 M., 1 Doll. 4. 20 M., I Hbl. 2.16 M. 
0 lücht. (alt. Gidr.} = 3,20 M., 1 Sibrbl. (alt. Kred.) = 2,16 M., 7 fl. sdd. 
Wahr, = F2 M., 1 fl. öst. Währ. u. J fl. Silb. = 1, 70 M., Töst Gldg.==2M. 


Deuische Anleihen | Sonst. Pfandbriefe I Pr. Otr. od. Golf 1102.10 
twbstAnl. 23] 6 | 90,40 } Di.Kom. Goid 25) 8 | 92, de. do. 24) 8 | 92,7 
De.Reichsanl.27| 6 | 87.509 da 269 | 92. da. do. 27| 8 | 92,70 
Deutsche Anleihe do. 26) 7 | 89. da. do. 20 7 | 83.25 
Ausloaungsachukl dao 23) 5 80.00] do. 604005 | 75.25 
Nr. 1 bia 90000 30.10 Pr. Lap. A. 2/10 100.50 do. Kom. „10 [100.75 
Di. Anleihe-Abldsung do. 15| 8 | 95.00} do do. 25 8 | 89.25 
ohne Auslosung | 7.12 du 10 7 | aaoo f da. do. 2 8 | 89.50 
Pr.Staataanl.28] 6 | 8140| do 7| 6 | 84.00 | Pr. Hyp. Bk. S14 8 | 87.00 
de. Stagtach. l F. 7 | 97.50 da. 5765/0 do 823.00 
do. do I. F. TI ABO] do Kom 61 7 86.75 do Sal 8 | 85.00 
do.rückz. 1980| 6%] 97.30 da da ala | 8400| do S4 8 | 91.70 
Fee 1 Bu 87.25 0. 40. 161 8 | 85.00 ae f 97005 
do. Schutzgob. | 4 | 2.87 | Aynoth.-Plandhriefe rte . 2 
Stadtanleihen s 0. 7/10 1101.00 
R.1l 5 | 77.501 do 39, 40/10 101.00 
8 Bin.#yp.B.6.82110, [10200 | de. 36 9 | 99.50 
| 7 83/0 110080 | co.  41|-8 | 92.00 
d 26 84010 100. 0 du. 4783325 
Bochum B 8 | 91.50] do 50| a | 96.50 
To 260 8 7 |8225} do - 42/7 | 8275 
‘Brapnsohwg 26] 8 © | 80.00 f do.Komm.17| 8 | 88.50 
Iraka 26 7 80 4%] 76.25 | Rogg.At.B.1-3| 8 | 93,00 
Dresden 260.1 | 7 8 | 88.25 da R. 4-6| 8 | 93.25 
| y do. S2} 7 | 82,00 Sachs. fd. G. f. 510 [100.60 
Doisburg 29 8 
da 28 7 o do. 83/6 | 80.00 f de 10 1100.60 
Könlosharg 28) 7 Br. Hann. 1325/10 1101.50 | Fer eh 1.97 5.05 
N Burg 26 10 ika 8 920 5.0% . 80 12 — 
Manrtielm Gold 110 z r. Hyp. K. 0. 08-11) 7,30 
do. 1927| 8 | 8075 f ao. aKO. 1-12| 7.50 


do. do. | 8 
Mülheim AM.26 | 3 
Landschaften 


Sachwerte 
(ohne Stückzinsen) 


do, Komm. 
Dt.Gen.Hp.Bk. 1 25 
do. Kom. 1110 1101.00 


her-u.Neum.Kr.] 8 1 93,50 8 | 85.25 a 
doAbfindgapt. | 5 —— 200 5 
I. eum. fitter] 5 83.50 2 160 65 
da. do, S. 20 8 | 86.00 7 | 82.50 | Danziger Geld | 5 
de. do K 3] 8 I T | 82.50 } Getreid.R.K.1-3} 6 
naan S T E eean 8 | a120] do. K. 4.6 5 
h.Ct.d.pt,| 8 | 87,50 10 [160.00 | Gärlitzersteink.) 5 
pr. id. d.] 7 | 78.80 8 | 91.75 | Hess. Staat. fog.“ 6 
de. 8 | 86.0 7 | 82.25 | Kur-u.Neum.Ro,| 5 
lesw.Hol.24| 8 | 87.20 A N 
a ach. GI. Rog. 
F Pfandhriefe- 8 | 93.60 all Schu fog, 5 
chnldverschreihg, 8 | 92.00 | Ostp&wrk.Kohle| 5 
r- u. Noum.|ver.| —— 8 | 85.00 | Pr. C. B.R. Pfbr.] 5 
Ehlasw. Holst. | ver.| .— N $225 Rn 5 
—— A r. Kallw.-Anl.| 6 
schaften 5 | 80,10 | Pr. Rogg. W.-A.| 5 
e . U | 93.00 | Pr.Sächald.Rog| 5 
t 95.00 3] 6 | 80.00 f Rh.Wstf.Bd.R.K] 5 
| 15 do. . 8 | 93.00 | Sa. staatl. Rogg. 5 > 
‚da SA 8 | 92.30 | Schl. L sch. Egg.“ 5 7.45 
bri. Goldatach. 10 105.00 E5]: 3 | 93.00 | Sokaren aaie 
do. An, 8 95.00 8 | 92.40 Schuldverschreibg. 
4 do 16 10 Ed! 5 | 72.00 niana 
91,50 Mt. gos. Kr. 2 0 100.30 | Gr.Brl.Stradent] 4%] 72:50 
— 11 1 101.00 3/10 100.30 | Mit Zinsbereahnung 
e 81.50 8 | 82.25 | Kruppeld. 24 -B. 6 |== += 
do. aj 8 | 89,25 B | 91.30 u c-D| 6 | 85.00 
. H E 4,8, 90.00, Krupp Gold RM.] 6 „742 


Berliner Börse vom 30. Dezbr. 


== 1,12% M., 1 Peso (Cold) =4 M. 1 Paso (argentin. Papier) = 1. 75 M, K) — 8 
Ausländ. Anleihen I Brab.Std. Eis. l. 68.00 J Brachw. Masch. 4 Falkenst. Gar 7 Maach. Breuer ] O |-—--— 1 Rheink. Braunk.|10 Stolberger Zink) 6 & & 
. . r 100.00 
Mer Anl. 68 = iat La. k. 0 | 45.00 | Breitbg.Pril.-2.]12 J. G. Farben nd 12 170.80 8 Masch. Buckaul10 [112,25 | do. Chamotta | 0 abr. Stallwertl 9 1108.00 a ga 
Cet. St. Sch. n. k. 45] 35.50 as -Agram 18.37 | Brom. Bes. Oal 3 G. Felbisch 20 235.00 Hotelbetr. Gos. 12 134.00 ] do. Kappel] 5 | 3625 f do. ElekiriziL} 9 Strals.Spielkart|16 [216.00 Za 2 
eo. Gold . f 4 24.40 | pn, nen ahnb. 71.00 | Brem. Allg. Gas Falndute-Spinn. “ 0 Maxlmilianshüt.| 7 170.00 do. Möbelstop 10 Judt. Zucker 120 169.28 2 
do. Kr.-Rente| 4 | 1.85 | Eu 1 aben A . § Bramer Vulkan | 8 Feldmühle Pap-|12 152.00 futschenr. Porz] 63 59.25 f Mech. Mob. Lind 10 104.90 do. Spiegelgl. 12 Svonska Jandst. 5. (. 3 10.00 0 Q 28 
Rumänische 02| 5 —.— e e * 51.00 | Bram. Wollkam.j12 Folten & Guill 9 | 86. de. Sorav|14 170.00 do.Stahlwarke| 6 ack, Conrad | 8 1104.00 E È 
105 124 440 —.— m e-Hettstedis 30.00 § Brown Broveri | 9 Fisbg. Schiffeb, 0 j do. Zittau] O 46.25 do. Westf, fl. 10 alelglas 7 120.00 & 8 = 
da. 4 |—.— | Hbg.-Am.-Pak. 97.75 Buderus, Eisen | 5 Flöthar Masch. Ilse Bergbau |10 216.00 $ Mehlteuar TaM O,|—-— | do. do. Kalkw.| 8 Telapn.Berliner| 2.5] 50,00 = 3 
Türk. Admintsi-| 4 | 5.10 an pn le Em, Busch. opt. 9 Fraust.Zuckerib 10 127.50 | H. Meinecke | O | 75.25 | do. W. Sprgst. 4.8] 68.50 | Teuton. Mishg-|12 222.00 t9 2 
do. Bagdad 4 | 6.60 Hain, abarld. 1 125.50 Butzka Brat, doe 7 Frioa& Höpfling leger, Asphalt 10 „00 Melgsner Ofen 11 | 74.00 David Richter |18 140.00 | Thörſs Ver. Ceff 6 | 86.00 S = 
do. An. 54 Im ane Dpfsch. 10 140,00 | Malmon Asbest] 0 R. Frister A.-G. U M.Jüdal&Co.| 9 [127.00 j Merk. Wollwar.|12 ]142.50 J fiebeck Montan 7.21100.75 f Trachenb. Zuck. 0 30.50 = 
da. oaf 4 | 6.95 e Cranz| 4 |—»— | Uharl. Wasser | 8 Froabeln Zuckf, Mans 6 «00 | Metallgesell, 111.50 | Roddergrube 27 810,00 Transradio 8 |119.00 und wa =» 
do. Zalll 4 6.75 Lübeck-Buchen 74-62 | Chem. Ind. Gels] 5 abhardt& Ca. Jülich Zucker 6.5 60.00 | MiagMühlenbau|10 124.00 Rosenthal Por 7 ‚00 | Triumph-Werkal15 202.00 8 2 (D) 
do, Lose fr. J. 13.10 a 12,50 | do.Werkälbart] 0 aha & Co. 6 .25 | Mimosa 18 }223.00 | Ros, Zuckartb, | 4 ‚00 fv. Tucheräche 10 136.00 5 
Ung.St.13n.B.| 44} 20.75 Kae 1 1 98.25 | do. Brockhues| 7 GeorgesGeilin T Minimax 10 106.00 Rostock Mahn 10 129.00 Tuchibk.Aachanj12 105.75 8 * 
do. 14 amorti 43 24.37 faraha arnige| 4 41.00 | Chamn.Akt.Spinj 0 Geismann Fürth, 12 Kalw.Aacheralb.}10 Mitteld. Stahlw.| 7 (124.00 | Roth-Büchner 20 1434,00 | Tülltabrik Flöha) 6 | 45.00 8 
de. Cold f. 6g 4 | 21.25 u i bet. O | 11,37 f Concord. Chem.) 0 Gelsank.Bargw.) 8 Rud. Karstadt |12 Mix & Gönest | 8 |140.00 | Ruberoldwarke |12 | 85.50 (ree Geb! | T |= ww + 
do. Kronen 4 | 1.95 Ver. Elbeschiff,} 5 | 15.50 | do. Spinnerelj 8 G.Genschew&G.] 4.8] 63.12 f Kirchner & Co. 4 Montecatini 118 | 53.25 į RückforthNacht.| 0 nion. Baug. | 5 | 42,50 
Tuduririe Cont. Gummi | 7 GermaniaPorti.|14 [170.00 f Klauser Spinn. | 0 Motorenf. Deutz} 0 | 66.75 | Rūigerswarka | 6 Unionchem.Prd| 0 | 40,50 
Banken Cröltwitz Papler|10 Gerresh. Glash.| 9 108.50 | Kläcknerwerke | 6 Mühle Rühning.]10 1100.25 | Cachsenwerka | 7%) 90.00 | UnionWkz.Diehl| 8 | 83,75 
AI. H drd. Aug ſd 1115.50 Maia Pon 10 pamer Banz | 0 Gesfüral-Loewe u Käbka & Co. 0 MülkeimBergw.] 7 | 98.50 | Wächa.GußDöhl| 6 Union Gießerei | 0 1.00 1 
Badische Bank|10 1156.25 | i er Portlan esaauar Gas | 9 Gildemeiet. Ca. 7½ 102. 50 $ Kochs Adlern. 4 Mol Gummi | 8 88.00 do, Wubatohl | 8 arz. Papier 10 1109,00 
Bank elekt. Wr. 10 128.00 erhütt. Glaa | 9 Dt, Asphalt 10 Girmea & Co. |15 Koshim Stärke | 4 . at, Automob.| O | 19.00 J Sachtleben A. d. 12 er. Bri.Möriəl| 9 1114.00 
10 122.50 A. G. f. Bau 6 do. Erdöl 6 Oldb. Wall-Ind. |11 2 i Nackarwerke 9 1127.00 J Salina Salz 10 do. Bählerstahl} 10 f| 123,00 
do. do. V-A. 4%) 70.00 do. Pappen | 0 do. Jute 9 Glasm. Schalke 16 0 «OQ f Niaderl. Kohlen 10 139.00 Sangerh.Maach| 6 do. Ch.W.Charl.! 4 | B90 
Bank f. Brau- 11 1135.00 Alexanderwerk | 0 da. Kabel 0 Glauz Zucker | 0 Nöln-Meuesg. B.] 77 108.87 $ Nordd.Elewarka]10 |100.50 J Sarotti Schok. 10 do, Di.Nickelwr\12 1148.00 2 
8 130.00 pie KinateUnja 18 do. Linoleum [15 Glückaufßrauer|10 6 . do. Kabelw.|10 13 1.00 Saxonia portl. 2.10 do. Flanschenſb.] 5 | 70.00 5 E 
115.50 Allg-Elekir.Gea.} 8 do,Postu.Eisb.} 0 Gebr. Goedhart|15 9 . do. Steingut 12 180.00 Scher, Chem. F. 14 do.Glanzat.Elbf.j18 150.00 — 8 
0 | 20.00 in. Varzuga 6 do.Schachtbaul 5 Th. Goldachm. | 5 König Wilhelm |12 [215.00 do. Wolik. | 8 | 89.00 J Schisß-Dafriea | 7 00 J do.Gumb.Mach,| 0 | 38.50 a * 
140.00 do. V.-A. L.-B.] 5 do. Spiegalgl.| 6 Görlitz. Waggon 10 Pr. IT 315.00 Nordwest. Kcttw.] 7 1143.75 | Schl. Cellulose} 10 do.JuteSp.La.B.| 5 105.00 — D 
170.00 do. Häuserbau) 10 do. Stainzeug}15 Grappinar Wark| 6 6 i berschl. E. B. 5 | 69.25 do. Lein.Kram.| O do, Laus. Glas} 0 | 37.50 De} vj 
2 198.00 Ateen Portland |15 do, Tal.u.Kab.! 0 GritznarMasch.! 8 2/133.00 | Udo. Kokewerk| 7 | 92,50 | do, Textilwerk) 0 co. Metali. Hall.] 0 | 39.00 = 
a 100.00 Ammend. Pap. 112 0 C. Grossmann- 10 0 A do. Genufsch.i 7 | 83.00 f Huga Schneider} 10 do.Portl.Sehim.|15 175.00 — 
10 179.00 Anhalt. Kohlen } 6 10 Gebr.Großmann| 0 6 Daking. Stahlwe] O .. Schöflerhof Br.|20 de, Stahlwarke| 6 104.25 E = 
1105 11 1147.62 Anker-Werka 10 Oskar Dörtfler 10 Grund IItinger 12 0 Oest. Eisb. Verk. J. 15 24.75 Schänbnech Br.] 10 do. St. 2p. wis. 9 161.00 g B 
Danz. Hypothek.| 8 132.00 Annen. Gußstahl|10 Dortm.Aktienbr.|15 Gruschw. Textil| 6 6 da.$iem.Schunk) 6 108.00 | Schänaback 0 do. Thür. Metall. 0 | 58:50 
MAE Ale 108.25 „Akt. i 20 Guano-Warke | 4 8 Orenst.&Koppel] 6 | 69.75 Schubert&salz.|16 Viktoriawerke | 6 | 61,75 
225,50 $ o. Zallat.|12 de. Union 16 E. Gundlach | 6 6 Ostpr.Dampf-W.| 5 —.— fi Schuckart £Co.|11 VogelTel.-Draht| 6 | 67.75 
100.00 1 Hasen] 6 Dresd. Bau- Ges.] 5 Günther & Sohn 12 Gbr. Krüger &0o| 7 F. F. Ohles Erben] O | 10,50 J Schücht&Krem.! 6 agt & Wolf 0 | 82.00 — u 
i do. „ 6 do, Gardinen {10 abm. & Guck. 12 Kühltranalt 12 Qanabrück.Kupf} 6 |—:— $ Schultheiß 15 Vogtland. Masch 6 | 73.50 = u 
144.00 Dachmaladew|16 Dürener Metall] 10 acketh. Dr.) & Küpperabusch |10 Oatwerke 2 1207.50 | Schmabenbräu [16 do. Tüllfabrik | 6 | 53,00 => zi 
y Daleka Masch. 10 Dürkoppwerke | 0 Hageda 10 ä 0 pink Bergb.| 6.5 100.50 | Schwandart.lon]t0 Volgt-Haefiner | 9 222.00 wo‘ 
BanningMasch.| 0 Düsseld. Dieter\16 Hallesch. Mach.“ & 1 ahmeyar&Co. |10 hönixBraunk.| 6 | 65.50 | Schwaneb.Prtl.| 9 Volkst.dalt.Prı.| 0 | 21.00 A 
parpena 0 do. Kammg. | 4 Hamb.Elektr.W.}10 Landrö Brarth./10 Pinnau Mühl, | 5 | 48.00 J Schwalmer Els.] 0 Vorw.Bialet.Sp.| 0. = 
Basalt 0 do, Maschinb.} 0 F. H. Hammer.] 8 Laurahütte 0 Julius Pintsch 110 1141.00 $ Seidel &Naum,| 0 Voraohl. Portid.|12 122.75 : — 
Bavaria 14 Dyckarh. K Mid.“ 8 Ha.Mach.Egest.| 0 Leipzig Rieback|12 Pitti. Werkzg. 10 |164.00 § Dr.Sella-Eyslor|10 alanderarWrk.| 6 | 49,50 samme 8 
Bayr-Elekis-Wk.|- 6 Dynamit Nobel | & Harb.Eis. u. Br- 8 Leonhard. Brk. | 8 banale O | 24.0 | Siegon Sing. | 0 Patat, Gruben] 8 128.00 ——. < 
do, Hartat.ind.} 8 Be 8 Harb.GummiPh.| 0 Leanische Wke.| 5 Harm. Pöga O 23.75 Slegeredf. Wrk.|10 Wagserw. Golek.| 9 12.00 j = 
do. Motoren 14 Lflenbg.Kattun] 4 Hark. Brücken | 0 Leopoldgrube | 4 Polyphon 20 [252.75 f Siem. Blasind. | 9 ase &Freylag| 8 | 76.00 — = 0 
do. Spiegel | 7 EintrachtBrnk. |10 do. Brück. 8] 0 Lindener Brau.j10 Pomm. Eisen | O | 42.00 f Siem. & Halaka[14 Wegelin&Hübn.| 8 | 86.00 — o i 
Baram. Fe. 8 lakira Breeden 12 lee n 6 bree "120 1575.00 | Ponga & Zahn 116 |e | Sondern. st] 0 weti teana 770 S 
i l 0 „ Lindatröm onga n —e— [Sonderm. u. St. asti, Draht | 5 | 77.00 
le hr Elektr. Lletrg. 10 Heilmann & Litt] g Lingel Schuht, | 0 Poppa & Wirth | 8 | 68.50 | Sprengst. Carb. ö. do. Kupfer | 0 | 34.00 an 22 
arl.Karlar.Ind.) 0 klekt. Wg. Liegn. 10 Hemmogr. Porti. 15 Liagner Werkef 7 Porzellan Tettau 10 115.50 Stader Leder $ Wiekül. Küpper|12 1822.50 F 
Berliner Kindi. {22 Elektr.W.Schies| 8 Hesa &Herkuls.|11 13 1.00 Löwenbrauerei |12 J. 0. Praud | 6 | 54.50 | Staßfurt. Chem. Wick. Pril. am 10 [906.50 — E 2 
da. Stamm- Pr.] 24 El. Licht u. Kraft 10 HildabrandMähl| 0 6 Preußengrube | 5 118,00 do. Genuß 0 Witten.Gußstahl]10 | 32.00 je — 1 Z er 
Verkehr 3erl. Masch | 0 Engelhardt 1a Hllpert Masch.| 7 5 pate Exp.|15 [183.00 f Steing. Caldltzſ 10 Wunderlich 0012 112.90 4 2 2 
mair Si 48 6.30 Aa 10 frisat ; A ‚Alam. 4 0 jasqu.-Farb. | 5 68.75 Statt, Chamotte| 6 eitzar Maach. 10 |107.00 — 8 
da S 2] 47 16,20 1 sonnn: arach Kupar Rathg. Waggon| 7 | 64,00 J do. Elektr. 6.12 ellstoffverain\10 | 94.50 a 
di S 3 44 16.62 ErlangerBaumw) 8 Hirachb, Leder 6 0 Rauchw. Waller 4 | 38.00. f de. Oderwerke| 0 Zellstoff Waldb. 13 ½ 180.00 2 
k Eschweil. Brew. 14 HoaschEle.u.St.| 7 7 Ravenshg.Spin.| O | 38.62 ] Sticker. Plauen] 8 z 
ANZ Lokalu.St.]12 1141.12 Essener Stelnk.| 8 KoffmannStärkel 6 Mansfeld Brgw.| 7 Reichelbräu 20 206.00 f. Stock & 60. 7 Kolonialwerte - Zs 
h, Gelspnk.) 0 [300.0 Excelsior Fahrr.| 6 oba Wrk] 7 Narkt- u. Köhl. t2 O | Reichelt Met. | 6 | 48,50 f Stodisok C. 8 E ika. 110 1850 i 22 
5 Jista 8. Wie- 1.08 Rheintal Krait. 10115400 20 Muccha 410 0 


regelmäßig war. 


Die Arbeitsmarktlage 


Die Entwicklung der Arbeitsmarktlaae in 
Oberſchleſien in dem nun zu Ende aehenden 
Jabre ift gekennzeichnet durch das verhältnismäßig 
ſpäte Einſetzen des Rückganges der Arbeitsloſenziffer 
im Anfang des Jahres intolae des übermäßig lange 
anhaltenden Froſtwetters. Wurde der Höch ſt ſt and 
der Arbeitsloſenziffer in 1927/28 bereits am 15. 2. 28 
erreicht, To war im Winter 1928/29 das Maximum 


erſt am 6. März erreicht. i . 

Ein weiteres Kennzeichen der Arbeitsmarktlage iit 
eutſprechend der allgemein ſchlechten wirtſchaftlichen 
Qaae die Höhe der Zahl der Arbeitsloſen 
im Vergleich zum Voriahr. Wurden am 15. Februar 
1928 „nur“ 69 227 Arbeitsloſe gezählt. fo waren es 
am 6. März dieſes Jahres nicht weniger als 100 008 
Arbeitsloſe. alfo fait doppelt fo viel. Ueberhaupt iit 
die Zahl der Arbeitsloſen in dieſem Jahre viel höher 
als im Voriahre geweſen. Selbſt im Minimum De- 
trägt der Unterſchied noch iher 6000 Perſonen. Am 
7. Auguſt wurden in dieſem Jahre 20275 Arbeitslose 
gezählt. im Vorjahre betrua das Minimum der 
Arbeitsloſenziffer 13695. welcher Stand am 21. Nu- 
anuit 1928 erreicht wurde. Für den Winter 1923/30 
{heint bemerkenswert werden zu ſollen, daß die vor⸗ 
wintrige hohe Arbeitsloſenziffer zum mindeſten wie⸗ 
der annähernd erreicht wird. War doch am 18. Se- 
zember bereits das Maximum des Winters 1927/28 
von 69 227 Arbeitsloſen mit 69 065 annäbernd er⸗ 
reicht und es muß damit gerechnet werden. dah, diele 
Ziffer noch weiter ſteiat. Der Stand der Arbetts⸗ 
loſiakeit am 18. Dezember wies aber darauf Bin. daß 
die vorjährige Steigerunaskurve annährend auch iu 
dieſem Jahre zutrifft. 


Ende der „Gtadtwächterpartei“ 


5400 Wähler in Osnabrück wählten befannt- 
lich am 17. November den Heilkundigen und 
Skandalblättchenbeſizer Schierbaum, weil 
ihnen Schierbaum verſprach, eine Kommunal⸗ 
wirtſchaft auf dem Rathauſe durchzuführen, die 
zum Segen und Heil des notleidenden Mittel⸗ 
ſtandes werden ſollte. Wir haben über dieſes 
einzig daſtehende Wahlkurioſum ſeinerzeit berich⸗ 
tet. Statt der ſieben ihm zuſtehenden Sitze konnte 
Schierbaum bekanntlich nur fünf erhalten, weil 
er nur fünf Kandidaten aufgeſtellt 
hatte. Zu dieſem Schildbürgerſtreich geſellt ſich 
nun der neue, daß von den verbleibenden fünf 
Kandidaten bereits zwei ausgetreten ſind, 
während die Partei des Skandalblättchens „Der 
Stadtwächter“ nunmehr auch noch ihren dritten 
Sitz verliert, da auch der dritte Kandidat 
abſchwenkt. Wegen der unerhörten und voll⸗ 
kommen haltloſen Beſchuldigungen gegen den 
Oberbürgermeiſter, den Magiſtrat, einen größe⸗ 
ren Zeitungsverlag am Orte und verſchiedene 
Perſönlichkeiten find jetzt 32 Strafverfah⸗ 
ren in Vorbereitung. Auch die Stadt hat Straf⸗ 
antrag geſtellt. Man ſpricht auch davon, daß 
nunmehr auch der letzte der getreuen Kandida⸗ 
ten Schierbaums den Mut ſinken läßt und aus⸗ 
treten will, trotzdem ſich beide bislang noch der 
verfahrenen Lage gewachſen glaubten. 


Dom Büchertiſch 
„Münchner Illuſtrierte Preſſe“. Am leichteſten und 
ungezwungenſten entfaltet ſich in allen Ländern das 


„Bild hoher geſellſchaftlicher Kunſt auch heute noch bei 


den großen diplomatiſchen Empfängen der Botſchafter 
und Gefandten. Eine Vorſtellung vom geſellſchaftlichen 
Glanz ſolcher Empfänge geben die bemerkenswerten 
Aufnahmen in der neueſten Nummer (52) der „Mlin⸗ 
chener Illuſtrierten Preſſe“, die bei den Feſten der in 
Berlin beglaubigten Vertreter fremder Mächte Mirs- 
lich gemacht wurden. 

Die einfache Buchführung. Verlag Wilh. Stollfuß, 
Bonn. 1 Mark. — In gemeinverſtändlicher Weile ift 
dieſes Bändchen verfaßt und kann allen denen emp⸗ 


in Gleiwitz gezahlt, in fohlen werden, welche fih vor allem Telbit orientieren 


wollen. 

Rechne richtig. Zum Selbſtunterricht. Von Dr. W. 
Sierning. Preis 1 Mark. Verlag Wilh. Stollfuß, 
Bonn. — Das Bändchen aus der Sammlung „Hilf 
dir ſelbſt“ enthält eine kurze, aber gründliche Darſtel⸗ 
lung der Regeln für Has Rechnen mit unbekannten 
und bekannten Zahlen, gemeinen und Dezimalbrüchen. 


Tone boterr- ung Whg C88 M. 1 Gld. holl. Wahr. = 1,70 U. Hr. 
oder 7 Lira oder 1 Peseta oder 1 Lou = 0.80 M., 1 Skandinavische Krone 


SROMPPOO6GLHO9DB 69198 
Ratibor, den 1. Januar 1930. 


Für das meinem Hause im verflossenen 
Jahre geschenkte Vertrauen danke 
ich verbindlichst und bitte mir das- 
selbe auch im neuen Jahre erhalten 
zu wollen. 

Meine besten Glückwünsche für ein 
zufriedenes und gesundes 1930. 


s® 


Theodor Pawlenka. 


VOUNDEOIGCSGOR2ESO IH 
Meiner hochverehrten Kundschaft 
zum Jahreswechsel 
die besten Wünsche 
„Anusperhäuschen“, Langestraße 3 


Hans Cyran ek 


die beiten Glück⸗ 
und Gegenswünſche 
zum neuen Jahre 


allen lieben Kunden. 

Freunden, Verwandten 
und Gönnern 
Sattlermeiſter 


Franz Cyran u. Frau 


g99000600000060060006 Bauerwitz. Bahnhoſſtr. 2. 

8 Biel Glück und Segen 3| Seimäftsireunden, 

8 zum Jahreswechſel Si Verw. u. Bekannten | 
O wünſcht allen ihren lieben Gäften u. Bekannten © von Stadt und Land 

8 Paul bukoschek und Frau 8 wünschen 

© „Löwenſtübl“. Ratibor. Brauftraße 1. © ein glüdfiches 
0000000000000 008 neues Jahr 

Viebhändler 


F. Komorek u. Frau 
Ratibor, Flurſtraße 8 
„pre werten Gäſten, 
n nr > nnern 


Ein gesundes, neues Jahr 


wünschen wir unseren lieben 


Gästen, Freunden u. Bekannten 


——.—d 


DSSSSECBECRNSGIGHGHH SB 


MWE 


Restaurant „Goldene Gans“ 
Ratibor, Brunken 30, Telefon 304: 


Wenn Sie eine gemütliche und humorvolle 


Silvester-Feier 


verleben wollen, versäumen Sie nicht, uns zu besuchen. Feierliche 
egrüßung des neuen Jahres — Ueberraschungen 
Am Neujahrstage Katerfrühstück — Am Abend der 
stimmungsvolle Betrieb bei verlängerter Polizeistunde 
Gleichzeitig wünschen wir unseren werten Gästen, Freunden und 
Bekannten ein frohes, neues Jahr! Familie Hepp 


= 


al 


Fi 


STANAN 
uuf nach der Erholung 


aumt 


ilvejlereummel 


Muſikaliſche Unterhaltung u. Eisbeineſſen 


mit Erbſenpüree und Sauerkrant 


Zur Jahreswende 


Ueberraſchungen für Damen und Herren 


Am Nenjabrstage Am Nenjahrstage 
Kaffee-Freitonzert 


ausgeführt von Mitaliedern des Theaterorcheſters 
Es ladet freundlichſt ein Paul Siwon 


b vy > 
r 3 2 


UTC DL 


d g% Müller und Sholes Stammlokal 
Neugärtner Bierſtüb'l 


Ratibor, Troppauerſtraße 55 


Großer Silveſter⸗Rummel 


Für ff. Spetſen und Getränke ift aufs Beſte geſorgt. 


Gleichzeitig wünſchen wir allen unſeren 
werten Gäſten, Freunden u. Bekannten ein 


* Profit Neujahr! 
Karl Inatejek und Frau. 


Großer 


- Silvejler-Rummel 


„Hotel Bruck 


(ab 20 Uhr) 


Gilveſter-Souper 
(kein Zwang) 

2 Stimmungskapellen. Ueberraſchungen 
und anderes mehr Eintritt frei 
5 Fer erhält beim Eintritt 
Mark zum verzehren! 


fe Reichsadler‘ 


Inh.: R. Laube, Troppauerstraße 61 


r Silvesterfeier 


in üblicher Weise. 


Gleichzeitig allen meinen lieben Gästen, 
Freunden und Bekannten ein 


gesundes neues Jahr 


TR w Serzogliche Schlohwirtichaft 


ein glücküches 
neues Jahr! 
Ratibor. 1. Januar 1930. 


Kluczka und Frau 
Reſtaurant Stadtkretſcham 
Boſatzerſtraße 12. 


Ein glückliches 
neues Jaht 


wünſcht allen ſeinen 


werten Kunden 


INNE | 


Familie Lauterbach 
Bergschlösschen Markowitz 


Tr — — re 
Der geehrten Kundſchaft von Ratibor und Umgegend 
wünſchen wir 


ein frohes und gesundes Neujahr! 
Fleischermeister Viktor Muschol und Frau 


Ratibor. Coſelerſtraßtc. 


Inh. W. Pelz 
Heisig's Gaststätte „Zum Paulaner“ Großer Silveſterball 


Spezialausſchank von Schloßbieren 


Dienstag, den 31. Dezember: Brauereiausſchank 


SILVESTER - FEIER 


Die Speisenkarte mit besonderen Spezialgerichten 


A Hammer - Lehtspiele 


— Hör 


O A = 


Se ee - == Stimmungs- Musik 
Bärkermeilter 
D ten Kund d Mittwoch (Neujahr) i 
pn r ünſcht ein ee ten Mandrusch Mittag: Auserlesene Feiertags Menüs Bon Dienstag bis Donnerstag 
Abend: Die dem Fest entsprechend reichhaltige Speisenkarte y 7 CARERE EA 
Neues Jahr? 55 a 7 Salvater upd gis anderen -en Biere der Faulaner 5 . Hr En RER 
2 e — alvator-Br i, Un en ' 9 ens = 
Familie Fleischermeister G. Mrusek N g Mesa 3 e en eehte Programm i = 
Rati } l wün a Z 
5 nei è an ei SINN | z 
oae ao o ean o an a) — Verwandten aa Tara ff TRETEN TITEL DNN = 
Allen unferen werten Kunden D neuf s = L, ci 1 || E 
| | Anton Ploch u. Familie = m ri S 
. Zreunden und Bekannten eu S Bruck’s Hotel N Feen 
die beſten Glückwünſche 2 7 en: Ratibor, Oderstraße = Theater ~ er deutſche Ufa-Broßfilm: 
zum neuen Jahre! 2 h 1 lioe 2 Am Neujahrstag ab 11 Uhr Œ| Direktion: Ratibor Os. ; N \ i 
irma B. Nowak, Ratibor eues t sE MATIN | ienston, 31. gg, el Dange imani 
u Filenbabnſtraße 5, Ecke Wilhelmitrahe, 3 allen Kunden 2 Ab 4 Uhr nachmittags = EN e Ein Filmfhaufpiel in 6 Akten nach der 
Meinen geſchätzten Kunden und Bekannten zum 2 Geſchüftsſreunden H = Konzert A Siwan? i n 5 Men ERREN N Bent. 
= =, „von Arnold u. Ba 5 F 
Jahreswechſel $ und Bekannten se Mu ikalisehe Inierh rhall N ąĄ ee e gte aiden: j 8 au ö Eliſabeth Bergner 
die herzlichſten Glückwünſche! 2 Pianomagazin 2 = ò g i Pont Sartmann / Seineid Peer 
-Radio-Goffner | C. Somurpheil 2 AHMED gr As, ae nis gabelt W fahrt 
| n s antidot 2 Neſtauraut „Goldener Engel“, Brunken| ae 5 Allen e e e de 2 
Zum Jahreswechſel Was wird mit 000000000 Heute: Großer Silveſterrummel ei un Verstärktes Orchester 
allen unſeren werten Kun⸗ das Jahr 1930 bringen? Laſtauto⸗ verbunden mit Elsbeinessen. Phor 
T allen Verwandten, Gäſten und Bekannten Unferen werten Beſuchern, Freunden und 


den ein geſundes u. frohes Dieſe Frage beantwortet r Bineunerbaron 


Roſorverad gefunden! 


Bekannten 


Jahr wlinſcht Ihnen gewiſſenhaft. Sen- die beſten Reufahrswünſche! Operette in 3 Akten 
er j den Sie Geburtsdatum. Wert 500. Mark. Absuhur J. Strauß. 
Familie Wziontek Brobedentuna toitentos. ler innerhalb eines Mo- Bruno Zdralek und Frau. Spieleitunn: Fr. Doren 9 en ge 
Fleiſcher molog N. ©. Shmibt "ii ih LETTI HHH E Maik Reiten: Mr. ollen dt n 
Krunomi Kerle 898, Se en Wilhelm Caogall Villa Nova, Natidor⸗Plania Tel oet. 
2 Rückvorto erbeten. : 


Babig, Kreis Ratibor. Siemon: 


ten. Daurer, e Marx. 


heute 
Groger Silveſterrummel! 


een 
m3 400 Siter 


| Alb 8 Uhr. f ee 
Tanzkrünzchen. chiehltände J iſch ch 
Herstellung . ee re es — milch & 
Canbesſchenke Ratibor X Großer Eae Anlieferung, Nur SEE oE Abnehmer 


int Preisangebot werden berückſichtigt. Offerten 
unter H 4 an den „Anzeiger“, Ratibor. 


aller Drucksachen 


Gilueiter-Rummel! 
— Anfana 6 Uhr. — 


Dienstag, den 31. Dezember: 


e in bekannter 


für Handel, ee Be- Weile, Es laden freundlichſt ein u r 
hörden, Vereine u. Pri older Karl Berger u. Frau. | Slenogramm bücher 
Wohin Jubel l. Neujahr in eor verschiedenen . 


Stärken und Formaten 
(à 80 und 96 3 


=] Balnkoll-Anhänger 


ür Eil- und Frachtgut 


Shünsie Ausführung 
Neustes Satzmalerlal 


RIEDINGER’S 


Roggen⸗, Weizen⸗⸗ 
Hafer⸗ und Gerſten⸗ 
Drahtyroßſtroh 


? Café amKanal { ? 


.eoes„.„—..,. .0....,..,.—.eO202— E) 


Buch- und Steindruckerei f Szech's Bierstuben | mie gen | 
BOR OS. | Heute 2 fuhren» und wagaonweif : : 
u TT 
2.x u mann ur rau | 0 
| 980 002 a 2 è Far 5 . I ee 11 Oberwallstraße 22/244 


— 


Miom 2. Januar 


beginnen wir 


mit rege 


in unserem 


Wir haben noch ein großes, gut 
sortiertes Warenlager. 


bei uns nur beste 


Modenhaus 


977 y ddagoglun 

Internat 

mit ſtreng Wago In 
geregelter Tinterr. Förderng -Buz 


Ordnung. rüchgeblieb. Zeiterſp. 


Dr. Gudenatz’ 
höh. Vorbereitungsanslall 


auch f. Schülerinnen, seit 1880 erfolgr. bewährt. 
Neuzeitl. Klassenunterricht ver- 
schied. Schulart. IV—Ol einschl. 
Breslau 2, Neue Taschenstr. 29 
Unverbindliche gewissenhafte Beratung auf Grund 
ene 
und privaten Schuldienst. Schülerheim. 
Sprechzeit 11—1. Prospekt. 


p= 


a a E 
Ingenieurschule Altenburg Thür, 


Maschinenbau — Elektrotechnik 
Automobil- und Flugzeugbau. 


Prospektfrel 


E Offene Stellen 


Büker als Volontär 
für Konditorei 
wird eingeſtellt. 


Tüchtiger Chauffeur |1 
gegen Sicherheitsſtellung 
kein Geld) 


ſofort geſucht. 
Zuſchriften unt. 
ut n„Anzeiaer”, Ratibor. 


zb DAS an den 2 HH 000 2 
„Anzei 9 
chen in ehrliches, lub.“ 


Dienſtmüdchen 
sofort geſucht. 


Plan la 
Alfred⸗Hennig⸗Straße 2 


Stall⸗ 
muß 


der auch Hof⸗ und 
arbeiten verrichten 
zum baldigen Antritt 


geſucht. 


Offert. unt. O 5 an den 
„Anzeiger“, Ratibor. eee e H 


Glänzende Exiſtenz! 600—800 Mark 
Monatseinkommen bieten wir ſtrebſamen Herren an 
allen Orten, die über einige 100 Mark verfligen. 
Dauernde, ſelbſtändige Exiſtenz bei vornehmer Wiiro- 
tätigkeit. Meldungen an Herrn Halamer in: 
Coſel, Hotel Schwarzer Adler, am 2. Januar. 
Natibor, Hotel Drei Kronen, am 3. Jannar. 
Levbſchlitz, Hotel zur Poſt, zm 7. Januar. 
Neuftadt, Hotel Preußtſcher Hof, am 8. Januar. 
Neiſſe, Hotel Weißer Schwan, am 9. Januar. 
Grottkau, Hotel zur Krone, am 10. Januar. 
In der Zeit von 9—18 Ühr. 


Für eine 


gulgehende Deſtillation 


in Beuthen nebſt angegliedertem Reſtaurant 
wird ein tüchtiger 


Deſtillateur 


als Pächter per 1. 4. 1930 geſucht. Erforderlich 
zur Uebernahme find 1820 000 Rm. 


Reichmann & Burgik, Beuthen Os. 


Telefon 4809 


99990222202» 
Tüchtige Nerkäuferin 
für mein Schuhgeſchäft geſucht. 


Dieſelbe muß äußerſt tüchtig und gewandt im Verkauf 
und Lager ſein. 


J. Weisskopf, Ratibor. 


è * Een inte 


billiger wie jetzt können Sie nicht 
mehr kaufen, denn wir verkaufen 
auch unter dem Kostenpreis! 


Ratibor, Neuestr. 19 


NI 3wangsverfleinerung. 


D 6 an 


Neujahr! Im $ . 
Ein frohes he EN hiermit bekannt 
Dienstag bis Donnerstag i ; 
Neujahr Beginn 3 Uhr. 0 
in Film, der überall Lach- 
or ame ausiöste, 1 


Berginspektor d. D. 


Krieger⸗ 
Berein 
Ratibor 


4. Kompauie 
Kamerad 


Sie finden 
Qualitäten und 


Franz Onderka 
| ; ift geſtorben. 4 
Beerda. Bonnetstan $ 
den 2. 1. 1980, nachm. 
1½ Uhr von der ftadt. 
Leichenhalle. Antret. © 
nachm. 1 Uhr an der 
ebangl. Kirche. Zahlr. 
' Spretan 3 35 


mit Maria Paudler 
Walter Rilla 
Hermann Picha 

Fritz Kampers / Trude v. Alten 


) Aus dem Inhalt: ; 
Liebe im Frisiersalon — Der Stammtisch 5 
„Zur Eintracht“ — Die feucht-fröhliche 
Herrenpartie — Wer niemals einen 
Rausch gehabt Abenteuer im 
FJachtlokal — Der Hausdrachen und $ 
aie Gardinenpredigt — Flucht vor der 


J ad Polizei — Der glückl, Schwiegervater. i | Rt Ravalterie- 
* II. Großfilm: Verein 
ene wu Fred Thomson 1 late 
Bez. Breslau. nn In: 5 1 n 
ae een) | 
il 1. 8 j g! E A Franz Gnderka 


6 Akte aus dem Leben eines Jockeys 
a mit dem Wunderpferd Silberkönig. 


Wochenschau — Lustspiel — Kulturfilm 


iſt geſtorben. 
Ehre ſeinem Andenken. 
Antreten zur Trauer⸗ 
parade, auch der Spez. 
Vereine am Donnerst. 
15 2. 1. 1930, nachm. 

Uhr Leichenhalle 


Donnerstag, den 2. Ja⸗ 
nuar 30. werde ich in Ra⸗ 
tibor. Troppauerſtr. 23: 
1 Motorfahrrad mit Bei⸗ 


Ey Dienstag u. Donnerstag nachm. 3 Uhr, 
= Neujahr ½,2 Uhr: Jugendvorstellung! 
Fred Thomson: Silberkönigs 


S. 5 1 Motorrad (B. letzter Sieg und Beiprogramm. . Teer Beerdg 

A.). 1 Harmonium, 2 Eintritt 10 und 2 1 2 1 lem. 
Na ttiſche. 1 Sofa. 19 intritt und 20 Pfg. 17 1 em. 
Chalfelenaue. 1 Dad. ber. Oberta D. b. Selchow 


renhemden, 1 Nähmaſchine 


U Keine erhöhten Preise. 
11 Mille Zigarren. 1 Ver- 


1. Vorſttzenden M 


en A AEAT 
artie Fahrradalocken Bei i 
verſteigern, und im Au⸗ Das E zum 


ſchluß hieran an Ort und 


Stelle: Zwecke der Zwauasverſtei⸗ 


gerung des in der Gemar- 
kung Liptin belegenen. im 
Grundbuche von Liptin 
ruft, Band I Blatt Nr. 46 
auf den Namen der Flei⸗ 
ſchersfrau Marie Kinder. 
geb. Reael in Liptin ein- 


3 Laſtwagen, 1 Perſonen⸗ 
auto. 4 Regale. 3 Dreh- 
bänke, 1 Hobelmaſchine u. 
5000 Mauerſteine. 
Krienke, Obergerichts⸗ 
vollszieher. Ratibor. 


Geihäflsübernahme 


Gebe hiermit dem geehrten Publikum M 
von Ratibor und Umgegend zur Kenntnis, E 


= = aß id) die getragenen Grundſtücks 
Zwangsverfleigerung. Bäch 5 wird aufgehoben. da die 
Am Donnerstag. den 2, Gckerei Gläubiger ihren d 
Vertteigerunnelötnt,. Ilas von Hern Johann Rieger, Ratibor, HA Tcranmen haben. © 
EE A A) Wilhelmſtraße 22, mif dem heutigen Der auf den 20. Januar 
1 Poſten Damen⸗Sefden⸗ Tage übernommen habe. 1930 „Seltöunge Termin 
bluſen, Plüſchborte, Bates fällt ı 


Es wird naei Beftreben fein, nur für M 


analise, Damen⸗Waſchklei⸗ Ahe unden ie Wat au for b Slaticher, den 23. Dezem⸗ 
fr: hi 557 sd bitte das geehrte Publikum, Mapei ber Das ei 

be. Balchlommede, 9 ee zë oeo eee 
Hakon a 44 len Mit aller Hochachtung $ 
Schuber 1 at. Bücherſche. Gregor Maiyichior 2 Oteuerberatungs⸗ 2 
A an alu 1 11 Bäckermeiſter und Konditor und 0 
hietend gegen Barzahlung e irn ® 
Goldeck, Obergerichtsvoll⸗ € Buchführungsbüre 2 


zieher, Ratibor, ferne, 832 


Zwangsverſteigerung 


2 J. Schimansky 2 
2 Oberſteuerſekretär i. R. & 


1 Taden 


e 8 1 , A 
er übe. m welchem eine gutgehende Sleifherei betrieben © ct take 26. 8 
veriteigere m im Verftei⸗ wird, in beſter Lage Ratibors iſt vom 1. 4. 1930 | è 2 oo.... 
gerungslokal, roppauer 
Strades Toner 4 ab zu verpachten. Angebote erbeten unter 


Wohnhaus 
Neubau 1928 


ſteht zum Verkauf. 


J. Langner. Ratiborhammer 


Einfamilienhaus 


mit 8 Zimmern (eventl. 2 
4⸗Zimmerwohn.) mit Bei- 
gelaß. Zentralheiza. uiw., 
Hausmeiſterwohng. 2500 
qi Garten, 1000 am Platz 
mit Autogarage. Werkſtät⸗ 
ten. 10 Min. vom Haupt⸗ 


F E 3 an den „Anzeiger“, Ratibor. 


Großes Geſchäftslokal 


Domſtr. 10, modern ausgebaut, 2 gr. Schauf., für 
jede Branche geeign. (ausgeſchl. Dam. Konf.) an 
ſeriöſe Firma zu vermieten. 

Joſef Breitdarth, Ratibor, Sborplatz 6 


Gchöner Laden 


mit zwei Schaufenſtern im Sentrum der Stadt 


Schlitzenblichſe, 1 Schreib⸗ 
maidine, 1 Regiſtrierkuſſe. 
1 Büſett. 2 Klubſeſſel. 1 
Kredenz. 1 Standuhr, 1 
Sckreibtiſchſtuhl, 1 
Schreibtiſch. 1 Bücher⸗ 
ſchrank, 3 Klaviere, 1 Kiei- 
derſchrank, 1 neue Kinder⸗ 
bettſtelle, 1 Ausziehtiſch. 1 
Brennakstante. 1 Kleider⸗ 
ſchrank mit Spiegel, 4 Del- 
gemälde, 1 Schreibmaſchi⸗ 
ne, 1 Herrenſahrrad, 1 
gr. runden Tiſch, 1 Spred- 


apparat, 2 Nachttiſchchen. Rati ; 1 7 
aa, atibor . bahnhof in Lieanitz zu 
1 Küchentiſch. 1 Reaal, 1 3 2529 19 765 Ae 0 8 unter verkaufen u. bald zu De- 
ES f 12 9 55 i Wan den „Anzeiger, Ratibor. ziehen. Anfragen an 
rad N. 4 3= 5 p s TERA AA Ši i 
rike Stute 1 Dritta] GUF möbl. Zimmer | Gut möbl. Zimmer | Wit engen 

uh, 1 Bullen, 1 Britid- ſoſort zu vermieten. | mit elcktriſchem Licht au Liean t 


ke. 1 kl. Kalb, 1 Kiſte tui- 


bien See n p. in. Jeden vermieten. Frankfurter Straße 1. 


Ratibor, Gartenſtr. Nr. 16 In ar, Dorf m. Induſtrie. 


Ratibor, Gartenſtraße 14. 


5 ERS 2, Stock, rechts. 1. Stud, Kreis Oels, aut gebautes 
aſſe, ergerichts⸗ . 7 
volsiener. dale: | Gut möbl Zimmer | Leeres Aümmer | Onlihaus mit Gaal 


Brauſtraße 16. 
— Fernruf 979. — 


Freundliches 


ſuuber möbl. Zimmer 


mit elektr. Licht u. ſeparat. 
Eingang. bald zu „ N 
Ratibor. Salzstr. 26, II. 
1 od. 2 möbl. immer 
preisw. ſof. zu vermiet. | 
Frau Preiss, Ratibor 
Weidenſtraße 20. J. 
Möbliertes Zimmer 
billig zu vermieten 


der Wohnung u., ſchönem Garten, Tiir 
Fleiſcherei geeianet, da 
keine am Ort. zu verfa- 
fen. Erford. 15 000 Mark. 


Karl Gärtner 


Oels in Schleſ. 


Wegen Zucruheſetzung der Beſitzer kommt alt Bernſtadter Straße 1. 


eingeführte, nachweislich 8 74 $ FLITIIEZEIYTT) 

Irahfanuniadeih mil Gthlofletei |" zu vermieten 
über 50 Jahre beſtehend, neue Gebäude, moderne 2 32 

gene Seeed ber aande dee, Enn öner gr. Laden 

in verköhtst, öttaße 

per Mürz od. April. 


ſtrieſtadt gelegen, zum ſofortigen Verkauf. Objekt 
105 ſchuldenfrei. Preis 45000 Rm., Anz. 20 000 Rm. 

Offert. unt. R 2520 an d. 
geier". Ratibor. 


innerhalb 


ſofort zu vermieten. 
Ratibor, Polkopl. 115 


zu vermieten. 
Zu erfragen 
Ratibor. 


Rina 51. 


Erforderliches Betriebskapital ca. 10000 Rm. Nur 
zahlungsfähige Käufer, welche über das erforder⸗ 
liche Kapital verfügen, wollen ſich ſchriftlich unter 


4 8 beim „Anzeiger“, Ratibor, melden. Ver⸗ 


ALIE zwecklos. 


Die Verlobung ihrer Tochter 
Gertrud mit dem Lehrer Herrn 
Hans Graka aus Dziergowig, 
Kreis Cosel O.-S., geben wir 


Gorzycki, Kreis Rybnik, 
Weihnachten 1929 


A. Bogaizeh und Frau 


der run Bogatzek 
ans Ara | 
| 
Er 


Verlobte 


Gertrud Kaufmann 


Johannes Kühl 
Verlobte 


Ratibor Silvester Berlin 


Am 30.d. Mtz. verſchied nach langem, ſchwerem W 
Leiden, geſtärkt mit den hl. Sterbeſakramenten 
mein treuſorgender Gatte, Sohn, Bruder, 
Schwager, Onkel, Schwieger- und Großvater 


der Oberkellner 


Franz Onderka 


im 59. Lebensjahre.“ 
Ratibor, den 30. Dezember 1929 
Die tranernden Hinterbliebenen 
Pauline ee geb. Swoboda 
als Gattin 
Joſef Krall, Schwiegerſohn 
Hellmut, Enkel. i 


Yeerblännn am Donnerstag, den 2. 1. 1980 KES 
von der ſtädtiſchen Leichenhalle. 
Requiem wird am Grabe bekanntgegeben. 


Nach kurzem, mit Geduld ertragenem 
Leiden, verſtarb heute unſere langjährige 
treue Mitarbeiterin 


gto Ludmilla Laon 


im Alter von 70 Jahren. 


Ueber 2 Jahrzehnte hat fie uns ireu 
zur Seite gejtanden und wir werden 
ihrer ſtets gedenken. 


Ratibor, den 30. Dezember 1929 
Familie J. Hafner. 


Dankſagung! 


Für die uns erwieſene Teilnahme anläßlich 
des Heimganges unſerer lieben Mutter 


berw. Frau 


Emma Marquardt 


Be⸗ 

ſonderen Dank Herrn Paſtor Dr. Gühloff 

für die troſtreichen Worte am Grabe, der 

Diakoniſſe Schweſter Anna für die gute Pflege, 

den Mitbewohnern des Haufes, ſowie allen 

denen, welche der Verſtorbenen das letzte 
Geleit gegeben haben. 


Noatibor, den 30. Dezember 1929 


die trauernden Hinterbliebenen 


ſagen wir 1 0 herzlichſten Dank. 


Bekanntmachung 


Die Beiträge zur Krankenkaſſe und Arbeitsloſen⸗ 
Ver All werden bei der unterzeichneten Kaſſe ab 

Dezember 1929 nicht mehr wie bisher wochenweiſe. 
aber tageweiſe berechnet. 


Beitragstabellen, aus denen die täglichen Beiträge 
zu erſehen ſind. können im Kaſſenlokal. Zwingerſtr. 25. 
angefordert werden. 


Die Beiträge zur Arbeitsloſenverſicherung ſind mit 
Wirkung vom 1. Januar 1930 auf 3% v. H. des 
Grundlohns erhöht worden. 

Ratibor, den 30. Dezember 1929. 

Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 

für die Stadt Ratibor. 
Brockſch Vorſitzender. 


Die Oberförsterei Krascheow 


verweist auf den am Freitag, den 10. Januar 
in Krascheow und Freitag den 17. Januar 
in Friedrichsgrätz stattfindenden 


Brennholztermin 


Näheres siehe Holzmarkt. 


Natibor, 31. Dezember. — Fernſprecher 94 und 130 
„Olück auf“! Neujahr 1930! 


Glückwünſche gehen heute um Mitternacht 
von Mund zu Mund, von Haus zu Haus, Glück⸗ 
wünſche durchhallen Räume und Straßen in der 
Stunde der Geburt des neuen Kahres. Sie alle 
klingen: „Glück zum Neuen Jahre!“ 

Nicht das laute Glück aber ſollte man ſich ſelbſt 
für das neue Jahr wünſchen, ſondern vielmehr 
das innere, wahre Glück des Herzens. 

Große Gedanken beherrſchen wohl das Herz 
eines jeden Menſchen von Verantwortungsgefühl 
ganz beſonders in der Neujahrsnacht, Gedanken 
von Vaterland, Liebe und Ewigkeit. 

Unzufrieden iſt man mit dem Vaterland und 
dem ſchweren Schickſal, das auf ihm immer noch 
laſtet und noch laſten fol durch Generationen. 
Und doch ſollte man ſich vergegenwärtigen, daß der 
erſte Gedanke dem Vaterland gelten muß, 
der erſte Gedanke und der heißeſte Wunſch vom 
Glück im Neuen Jahr, gerade in der Zeit der Not 
und Schmach „und im Unglück nun erſt recht!“ 

Gewiß, dornenvoll iſt unſer und der Weg des 
Vaterlandes, aber muß wieder zur Höhe, zur 
Sonne führen: Dieſer Gedanke mag uns Kraft 
geben für das neue Jahr. 

Ju dieſen trüben Tagen ift die Liebe auch die 
Sonne, die das Dunkel erleuchtet und erwärmt. 
Glücklich und froh find alle diejenigen, in deren 
Herzen die Liebe wohnt. Sie macht leicht den. 
Kampf um das tägliche Brot, leicht den Kampf 
um das Daſein. Sie macht das Leben froh und 
tit daher der zweite der Hauptwünſche für das 
neue Jahr. 

Der größte Gedanke iſt aber der an die Ewig ⸗ 
keit. Dieſer gibt uns Kraft und Vertrauen, das 
Ziel zu erreichen, das uns erſtrebenswert er⸗ 
ſcheint. Dieſer Gedanke feſtigt uns in unſerem 
Tun und führt zum Heil durch alle widrigen 
Pfade des Lebens. 

Mit dieſen Gedanken wollen wir ins neue Jahr 
treten, der „Anzeiger“ und ſeine überaus große 
Leſergemeinde, die ſich in Schickſalsgemeinſchaft 
verbunden fühlt. Das „Neue Jahr“ voll großer 
Gedanken wünſcht darum all ſeinen Freunden 
und Leſern der „Anzeiger“. 

Verlag und Redaktion. 


* Der letzte Oelſer Jäger⸗Kommandeur. In 
Schweidnitz iſt der letzte Friedenskommandeur 
Oelſer Jäger (1912—1914) Generalleutnant von 
Paſſo w, einem Herzſchlag erlegen. 

* Abſturz vom Gerüft. Beim Abbruch des Ge- 
lift baus. der au Ausbeſſerungsapbeiten auf einem 
Bahnſteig des Bahnhofs Görlitz aufgeführt war, 
ſtürzte der Dachdecker Gaph ab und erlitt ſchwere 
Schädelverletzungen und Beinbrüche. Der Schwer⸗ 
verletzte Hard, ohne das Bewußtſein wiederer⸗ 
lanat zu haben. 


[Fortſetzung dieſes Teiles im 2. Bogen 2. Seite.) 


Ratibor Stadt und Land 


* Anſtellung eines Flüchtlingslehrers. Dem 
Flüchtlingslehrer Adamezyk, Provinzialland- 
tagskandidaten und Stadtverordneten der Na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei Deutſchlauds. 
iſt durch die Fürſorge eine Lehrerſtelle in 
Dortmund übertragen worden. A. tritt ſein 
neues Amt bereits am 7. Januar an. Damit wird 
ſein Sitz im Stadtparlament frei. 

TI Dienſtjnbiläum. Wirtſchaftsinſpektor Auguft 
Ritzke⸗ Pawlau ſteht am 1. Januar 1930 bereits 
25 Jahre in Dienſten des Kommerzienrats 
Franz Doms. r 

© Die Meiſterprüfung im Bäckerhandwerk beſtan⸗ 
den vor der hieſigen Meiſterprüfungskommiſſion mit 
gutem Erfolge die Bäcker Wilhelm Malcharczyk 
aus Pawlau, Heinrich Skowronek und Konrad 
Berbeſch (Fritz Orthmanns Nachfolger, Lange⸗ 
ſtraße) in Ratibor. 


T!!! ͤ . ᷣͤ a en 
Die unentgeltliche Ausgabe des „Glückauf“⸗-Kalenders 1950 


erfolgt für ſämtliche Monatsabonnenten in Ratibor am Donnerstag, den 2. Januar mittags. 


Wir machen noch einmal, wie ſchon ſo oft, darauf aufmerkſam, daß nur die Monatsabonnementsquittung für Januar 
ein Anrecht auf den unentgeltlichen Bezug des Kalenders gibt. 
Einzelkauf bei Straßenhändlern oder in Seitungsſtänden gehört, berechtigt nicht, den Kalender von dieſen Stellen zu fordern. 


erhalten auch die Poſt⸗ und alle übrigen Abonnenten den Kalender beſtimm 
im Taufe des Januar zugeftellt. 


ge nach der Belörderunasmntihhei 


die Geſchäftsſtelle noch extra um die Zuſendung zu erſuchen, es wird dadurch nur unnötiges Porto mit Feitverluſt verurſacht. 


Wer den „Anzeiger” regelmäßig lieft, ſorgt für ſich und feine Familie! 
ſämtlichen Austrägern und Ausgabejtellen entgegengenommen. Aut dieſe Beſtellungen berechtigen noch zur Empfangnahme des Kalenders. 


Ein unregelmäßiger 


unentgeltlich 


+ Hohes Alter. Am 1. Januar 1930 vollendet 
die Witfrau Habicht hierſelbſt das 83. Le⸗ 
bensjahr. nachdem ihr Bruder, der in Lau⸗ 
ban woohnt, bereits am 1. Dezember er. das 86. 
Lebensjahr vollendet hatte. 


* Weihnachtsfeiern. Der Evangeliſche Bund, 
Zweigverein Ratibor, veranſtaltete ſeine Weih⸗ 
nacht sfeier im Logenſaal. Nach einleitenden 
Muſikkſtücken hielt der Vorſitzende. Prof. Runge. 
die Begrüßungsanſprache, an die ſich ein Gedichts⸗ 
und ein Geſangswvortrag („Ehre ſei Gott in der 
Höhe“ von Kirchner) anſchloß. Es folgten zwei 
Vorträge des Evangeliſchen Kirchenmuſikvereins 
und ein Weihnachtsſpiel „Am Himmelstor zur 
Weihnachtszeit“ und weiter ein Kinder⸗Weih⸗ 
nachtsovatorium. Im zweiten Teil wurde ein 
Vierakter „Von unnützen Engelein“ geſpielt, dem 
amei lebende Bilder „Wintermärchen“ und „Das 
Chriſtkind unterwegs“ folgten. In einem Schluß⸗ 
wort dankte der Vorſitzende allen, die ſich in den 
Dienſt der Sache geſtellt hatten und gedachte der 
Verdränaten in Rußland., die ihr Hab und Gur 
im Stich laſſen mußten, weil ſie ihr Deutſchtum 
und ihren Glauben nicht verleugnen wollten. Er 
ermahnte zum Feſthalten an Religion und Kirche 
zum Schutze gegen den religions feindlichen Konz 
munismus. Es folate der gemeinſame Geſang 
„Brüder ſchart euch um die Fahne! Deckt euch mit 
des Glaubens Schild!“ Zum Schluß erſchien der 
Weihnachtsmann und beſchenkte die Kinder mit 
Gaben. — Der Werkmeiſter⸗Frauenverein Rati⸗ 
bor beging in der „Zentralhalle“ den Weihnachts⸗ 
abend. Die erite Vorſitzende. Frau Karbe, be- 
arüßte die Anweſenden mit einer herzlichen Anz 
ſprache. Frl. Mist Mohr brachte einen ſchönen 
Prolog zum Vortrag. Es folate ein Elfen⸗Schnec⸗ 
flocken⸗ und ein Rokokotanz, letzterer ausgeführt 
von Evi Koch und Elly Sachße, ferner „Groß⸗ 
mütterchens Weihnachtstraum“, ausgeführt von 
Frau Wroblik, Am Klavier brachte Frl. Chriſta 
Mohr mit ihrer kleinen Schweſter einen Weih⸗ 
nachtsfubel zum Vortrag. Auch Kuecht Ruprecht 
war zur Stelle und gab unter großer Heiterkeit 
Juna wie Alt ſeinen Teil i 


# Ein gutes Sagdergebnis erbrachte die geftrige 
Feldjagd auf dem Jagdgebiet Benkowitz. In 
einem Keſſel und vier Streifen wurden nicht we⸗ 
niger als 274 Haſen geſchoſſen. Unter Berid- 
ſichtigung der Wildſchäden durch den ſtrengen 
Winter muß dieſes Ergebnis als ſehr aut be⸗ 
zeichnet werden und liefert einen rühmlichen Be⸗ 
ypg die weidgerechte Pflege durch die Jagd⸗ 
inhaber. 


$ Ueberfall. Montag vormittag wurde im 
Hauſe Niederzborſtraße Nr. 2 die Pau⸗ 
line Rzode ko auf der Kellertreppe über⸗ 
en 1 — du ~ einen Meſſerſtich in den Arm 
verletzt. 


3 Kellerbrand. Montag kurz nach 7% Uhr 
abends wurde die Feuerwehr nach dem Hauſe 
Oderſtraße Nr. 34 gerufen, wo im Keller des 
Glaſermeiſters Kubetzko Holzwolle und 
Packmaterial in Brand geraten waren. Durch 
einige Eimer Waſſer konnte die Gefahr beſeitigt 
werden, ohne daß weſentlicher Schaden entſtanden 
war. 

+ Kavallerie⸗Verein Ratibor. Unter den für 
reges Vereinsintereſſe gelegentlich der Weih⸗ 
nachtsſeier des Kavallerievereins mit dem Ma t- 
kenſenbilde bedachten Mitgliedern befand 
ſich auch der Eiſenbahnwerkhelfer i. R. Lehnert 
hierſelbſt. 


Cafe Kabarett Reſidenz. Mit dem 1. Ja- 
nuar 1930 bringt die beliebte Kleinkunſtbühne 
wieder den beliebten äußerſt beweglichen Tanz⸗ 


Neujahrswünſche für Gberſchleſien 


Der Wunſch des Gberpräſibenten 

W. Oppeln, 31. Dezember. Oberpräſident Dr. 
Lukaſchek läßt folgenden Neujahrsgruß 
an die oberſchleſiſche Bevölkerung er- 
gehen: ö 

„Der Bevölkerung der Provinz Oberſchleſien 
wünſche ich zum neuen Jahre aus ganzem Her⸗ 
zen Glück und Segen. Wie kaum in einem 
der vergangenen Jahre erſcheint an dieſem Neu⸗ 
jahrstage die Zukunft dunkel und bange. 
Die Wirtſchaftsnot laſtet auf allen Gebieten des 
öffentlichen und privaten Lebens und wirkt ſich 
nicht zuletzt im politiſchen Leben unſeres Volkes 
aus. Aber es iſt kein Grund vorhanden, des⸗ 
halb den Glauben an die Zukunft des 
deutſchen Volkes zu verlieren, der uns hier 
im Oſten im letzten Jahrzehnt Thon jo viel 
Schweres hat ertragen laſſen. Lernen wir viel⸗ 
mehr aus der ſchweren Zeit, was wir künftig 
vermeiden müſſen, und preiſen wir die Zeit, 
die uns die Erkenntnis bringen muß, daß wir 
das Schwere ſicher überwinden, wenn 
wir allen Parteihader beiſeite laſſen und 
fet zuſammenrücken. Dann wird auch 
bie Sonne des Glücks unſerem geguälten Volke 
wieder ſcheinen.“ | 


gez. Dr. Lukaſchek, Oberpräfident der Pro⸗ | 


vina Oberſchleſien. 
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Neujahrsgruß 


bes Gberbürgermeiſters Kaſchnu 


Ratibor, den 1. Januar 1930. Düſtere Wol⸗ 
ken beſchatteten zu Beginn des verfloſſenen 
Jahres den Horizont unſres geſamten Kommu⸗ 
nal⸗ und Wirtſchaftslebens. Sie ſind 
am Ende des Jahres leider noch düſterer gewor⸗ 
den. Hart war der Kampf um die notdürftige 
Selbſterhaltung, ein viel härterer 
Kampf ſteht uns aber noch bevor. Zehn Jahre 
Diktat von Verſailles und zehn Jahre furchtbarer 
Wirtſchaſtskämpfe, nicht zuletzt verurſacht durch 
die ſinnloſe Zerreißung Oberſchlefiens, 
ſtürzten uns in den Wirrwarr der heutigen Not. 
Deutlich find auch bei uns die verheeren⸗ 
den Wirkungen des erbitterten Wirtſchafts⸗ 
kampfes, insbeſondere des vergangenen Jahres, 
zu ſehen. Ein Teil unſrer letzten Juduſtrie 
kam zum Erliegen, der andere Teil windet 
fH krampfhaft in den letzten Zuckungen. Wir 
ſtehen am Wendepunkt unſerer wirtſchaft⸗ 
lichen Zukunft. Die Umſtellung der Wirt- 
ſchaft muß im neuen Jahr unſere erſte Auf- 
gabe ſein, nicht weniger ihre ſteuerliche Ent⸗ 
laſtung. Das kommende Jahr wird zeigen, ob 
wir, allen Widrigkeiten zum Trotz, uns behaupten 
werden. Das kaun und wird der Fall ſein, 
wenn wir, den Blick auf das gemeinſame 
Ganze gerichtet, in Ginigkeit und unge⸗ 
beugter Willens⸗ und Schaffenskraft 
feſt zuſammenſtehen und wenn Reich und Staat 
ſich ihrer Pflicht, die Grenzpoſten zu ſtärken, tat⸗ 
kräftig erinnern werden. , 
dung, Oberbürgermeiſter. 


komiker Paul Koradini mit feinen kultivier⸗ 
ten Darbietungen. Wiener Lieder ſingt Finetti 
Schmidt und echte Stimmung verſteht die Sän⸗ 
gerin Pera hervorzuruſen. Mit dem neuen 
Jahre fallen an Wochentag⸗Nachmittagen die 
Kabarett⸗Darbietungen fort und man hat Ge⸗ 
legenheit, bei den Sängen der vorzüglichen Haus- 
kapelle einen angenehmen Nachmittag bei niedri⸗ 
gen Preiſen zu verbringen (f. Anzeige). 

O „Prinz von Preußen“ im Sylveſterſchmuck. Eine 
ebenſo eigenartige wie augerfreuende Idee hat der 
Wirt von Brucks Hotel in die Tat umgeſetzt, um 
am heutigen Jahresſchluß wie in den nächſten Tagen 
den Gäſten den Aufenthalt ſo angenehm wie möglich 
zu machen. Durch den als geſchickter Künſtler be⸗ 
kannten Dekorateur Berger hat Herr Lasczyk 
die ſämtlichen Räume des Hotels, ſoweit ſie dem 
Wirtſchaftsbetrieb dienen, in eine Art Feengrot⸗ 
ten verwandeln laſſen, die einen märdendaften 
Eindruck machen. Eine Beſchreibung würde die 
Wirkung nur vermindern. Hier heißt es: Geht hin 
und ſchaut! und dies umſomehr, als auch das ſon⸗ 
ſtige Programm recht abwechslungsreich iſt, u. a. 
am Neujahrstage zwei Konzerte. (f. Anzeige!) 

* Stadttheater Ratibor. Heute, Dienstag, 
(Silveſter) 8 Uhr, Wiederholung des großen 
Schwank⸗Schlagers von Arnold u. Bach „Weekend 
im Paradies.“ Wer ſich in das uenc Jahr ein 
herzhaftes Lachen mit hinüber nehmen will, ſehe 
ſich dieſen neueſten Schwank an, für deſſen Qua- 
lität der Rieſenerfolg der biefigen Erſtauffüh⸗ 
rung der beſte Beweis war. — Mittwoch, den 
1. Januar (Neujahr) nachmittags 4 Uhr noch⸗ 
malige Aufführung der reizenden Shawkomödie 
„Pygmalion“. Abends 8 Uhr, große Operetten⸗ 
premiere „Der Zigeunerbaron“ von Joh. Strauß. 
Regie: Oberſpielleiter F. Daurer. Muſikaliſche 
Leitung: Kapellmeiſter F. Schmidt. Es wird noch⸗ 
mals darauf hingewieſen, daß die Theaterleitung 
und Regie alles daran geſetzt haben, dieſe klaſſi⸗ 
ſche Operette dem Original getreu ohne jede ſonſt 
übliche Verzerrung und Entſtellung wiederzu⸗ 
geben und ſo dürfte diefe Aufführung für alle 
Freunde dieſer unſterblichen Strauß⸗Melodien 
ein voller Genuß werden. Donnerstag, 
8 Uhr, Lehars Meiſteroperette „Paganini.“ Viv- 
linſolo ausgeführt vom erſten Konzertmeiſter A. 
Ruppert. Freitag, den 3. Januar, 8 Uhr, 
Pflichtvorſtellung des Bühnenvolksbundes Grup⸗ 
pe A. „Der Zigennerbaron.“ Karten aller Platz⸗ 
gruppen ſind auch im freien Verkauf an der 
Theaterkaſſe erhältlich. 

O „Die fidele Herrenpartie“. 
reichſten Filmkomödien dieſer Saiſon gelangt von 
Dienstag bis Donnerstag im Gloria⸗Palaſt 
zur Vorführung. Es handelt ſich um den Aafa⸗Film 
„Die fidele Herrenpartie“ mit dem Untertitel „Her⸗ 
ren unter ſich“, einem Volksſtück Berliner Art, das 
mit viel Humor beſtimmte Spree⸗Athener⸗Typen 
gloſſiert. Fritz Kampers und Hermann Picha als 
Urberliner dürften zwerchfellerſchütternde Wirkun⸗ 
gen garantieren. In einer Liebesaffäre mit ernſtem 
Unterton ſind Maria Paudler und Walter Rilla zu 
ſehen. Ergänzt wird das Enſemble durch Truus 
van Aalten und Lydia Potechina. Rudolf Waltber⸗ 
Fein. Meiſter in dieſem Filmgenre, hat Regie ge⸗ 
führt, Anläßlich der Uraufführung ſchrieb die Ber- 
liner Preſſe: „Eine ganz famoſe Sache ... eine 
Fülle von Ausgelaſſenheit und volkstümlichem Hu⸗ 
mor ... es gab fortgeſetzt Lachſalven und zum 
Schluß Beifall ohne Ende“. Als 2. Großfilm Fred 


Eine der erfolg⸗ 


Thomſon 7 „Silberkönigs letzter Sieg“. Ein ſpan⸗ 
nender Jockeiftlm in 6 Akten. 
O ðh lebe für Dich“ iſt der neueſte und einer 


der beiten Filme der neuen Saiſon, mit welchem das 
„Zentral⸗Theater aufwartet. Es ift ein 
Werk voller Poeſie, Schwermut, Liebe und Leid. Ein 
Herzensroman aus der irdiſchen Daſeinswelt, ein 
Klabund und jener vielen Leidenden von denen Kla⸗ 
bund ſelbſt einmal ſchrieb, daß fie das Leben viel 
ſüßer und ſchmerzlicher ertrügen, als die geſunden 
Menſchen. Die Hauptrollen dieſes Films tragen 
Wilhelm Dieterle und Lien Deyers. Wir erinnern 
uns an das erfolgreiche Erſtlingswerk Wilhelm Die⸗ 
terles „Die Heilige und ihr Narr“ und wenn mau 
das Spielen dieſer beiden Künſtler mitlebt, ſo kann 
man ſagen, daß Dieterle ſeinen erſten Film „Die 
Heilige und ihr Narr“ durch dieſen feinen neueſten 
Film „Ich lebe für Dich“ noch übertroſſen hat. Der 
winterlich ſchöne Engadin, Davos, Aroſa — alſo die 
berlichſte Schweizerwelt — bilden den Hintergrund 
dieſes herrlichen Filmwerks. — Als zweiter Fiw 
läuft „Poligeipatrouille um Mitternacht“, einer der 
ſpannendſten Kriminal⸗ und Senſationsfilme der 
Gegenwart, in welchem man zwei Schimpanſen ſehen 
kann, die der Polizei bei der Auſdeckung eines Ver- 
brecheus reichlich behilflich Find, 

3% Dielen Film müſſen Sie ſehen! Der in ganz 
Deutſchland mit größtem Beifall aufgenommene 
Film Blutsbrüderſchaft“ erhält hier eine 
dramatifche Steigerung. Die afrikaniſche Wüſte 
fit der Schauplatz des Geſcheheus. Ein junger 
Offigier erhält einen Auftrag. Unter den ſchwie⸗ 
rigſten Verhältniſſen ſoll er ſich durch rebelliſche 
Araberhaufen zu einem Scheich durchſchlagen und 
mit ihm einen Vertrag ſchließen. Seine plötzlich 
entflammte Liebe zu einer jungen Dame behin⸗ 
dert ihn, aber ſchließlich gelinat es ihm. feinen 
Auftrag zu erfüllen. Der aanze Zauber der Dun- 
ten Wüſtenromantik entfaltet ſich in wunder- 
ſchönen Biſdern. Kämpfe mit den Arabern, das 
abenteuerliche Leben in der Wüſte, die maleriſchen 
Landſchaften entrollen ſich vor den Augen des Zu⸗ 
ſchauers. Der Film kommt in den Kammer⸗ 
lichtſpielen zur Aufführuna. Im Beipro⸗ 
aramm „Der Evangelimann“ und „Graf 
Zeppelin Weltfahrt“. 


Abonnements werden auch für den Monat Januar von 


Bezug, worunter auch der tägliche 


Es hat keinen Zweck, 


Setzte Nachrichten 


Die Abſchaffung der Exterritorialrechte 

:: London, 31. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
Wie der „Daily Telegraph“ erklärt, hat die Nan- 
king⸗ Regierung nunmehr dem britiſchen 
Geſandten in Peking, Sir Mils Lampſyn, den 
Text des Regierungsbeſchluſſes übermitteln laſſen, 
durch den die Abſchaffung aller Exter⸗ 
ritorialitätsrochte mit Wirkung vom 
1. Januar 1930 angekündigt wurde. 

In Londoner amtlichen Kreiſen neigt man nach 
wie vor zu der Anſicht, daß der chineſiſche Schritt 
als mehr wie eine Proteſtkundgebung anzuſehen 
ſein dürfte. 

Flugzeugabſturz — Fünf Tote 

:: London, 31. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
Bei einem Flugzeugabſturz in der Nähe 
von Amarillo im Staate Texas wurden fünf 
Perſonen getötet. Das Flugzena, das für 
kurze Verkehrsflüge benutzt wurde, überſchlua ſich 
in einer Höhe von etwa 70 Meter und ſtürzte ab. 
Sämtliche Inſaſſen waren auf der Stelle tot. 

Furchtbares Familiendrama 

t. Lon don, 31. Dezember. Einer Meldung aus 
Vernon im Staate Texas zufolge erſchoß der 
Farmer Haggard ſein fünf Kinder und be⸗ 
ging anſchließend Selbſtmord. Vorher heftete 
er einen Zettel an die Tür, auf dem er mitteilte, 
daß die geſamte Familie tot ſei. 


C ˙ aa T Zu EB 
Kirchliche Nachrichten 


St. Tiebfranen-Pfarrkirche 
Neujahr (Kollekte für den bl. Vaterl vorm. 6 Uhr 

Amt und Segen zum göttlichen Jeſuskind als Dank⸗ 

Jagung, 7 Uhr für die Parochianen, 8 Uhr Amt in 

beſtimmter Meinung, 9 Uhr Hochamt und Segen für 

einen 7 Vater und leb. Angehörige, 11 Uhr Amt für 

+ Eltern beiderſeits, abends 6 Uhr Veſperandacht 

und ſakramentaler Segen. 

Kolende wird gegangen nur bei denen, die Neu⸗ 
jahrsſegen ausdrücklich wünſchen und ihre Abreſſe in 
der Sakriſtei angemeldet haben. Die Kollende geht 
am Neujahrstag folgende Straßen: | 

1. Domſtr., Bahnhofſtr., Schuhbankſtr., Dominika⸗ 
nerplatz, Oberzborſtr., Niederzborſtr., Zborvlatz 

2. Ring, Oderſtr., Mühlwagegaſſe, Bollwerkſtr. und 
Niederwallſtraße 

3. Langeſtr., Waſſenhausſtr., Salzſtr., Krankenhaus⸗ 

ſtraße und Roſengaſſe 

4. Brauſtr., Fleiſcherſtr., Jungfernſtr., Kirchplatz. 
Donnerstag 6 Uhr Amt a Dankſagung anl. 

eines Dienſtjubiläums. 6% Uhr Jahres⸗Amt Fiir 

+ Bertha Bartſch. 7% Uhr Amt und Segen z. bl. 

Therefia v. Kinde Jefu, geopfert von den Roſen 

Koterba. 8 Uhr bl. Meſſe für t Frauz Kaiſex. 

Nachmittags von 5 Uhr Beichtgelegenheit. 

Dominikaner⸗Kirche 
Neujahr vorm. 8,45 Uhr Hochamt, Predigt und hl. 

Segen auf die Meinung beſtimmter Witwen, 10,30 

Uhr Kindergottesdienſt, nachm. 3 Uhr Veſperandacht 

und ſakramentaler Segen. 

St. Nikolaus: Pfarrkirche 
Nemiahr vorm. 6 Uhr Amt zur hl. Dreifaltigkeit 
fiir leb. Familie Johann Glombik, 7,30 Uhr Paro- 
chialmeſſe, 9,15 Uhr Hochamt aus Dank für empf. 

Gnaden, Int. Familie Kies, nachm. 2 Uhr ſeierliche 

Veſperandacht polniſch, 3,15 Uhr deutſche Veſper⸗ 

andacht. 

Matlka⸗Boza⸗Kirche 
Neujahr vorm. 9,30 Uhr Hochamt 

Morawietz. 

St. Johanneskirche Oftrog 
Mittwoch (Feſt der Beſchneidung des Herrn) 
vorm. 6 Uhr für die Parochianen, 7,30 Uhr Predigt 
und hl. Meſſe für das Männerapoſtolat, 9 Uhr Pre- 
digt und Hochamt für die Jungſrauen Oſtrogs, nach⸗ 
mittags 2 und 3 Uhr Namen⸗Jeſu⸗Litanei und hl. 

Segen. N 
Donnerstag vorm. 6 Uhr Jahresmeſſe t Joſef 

Laſſak, 6,45 Uhr zur Dankſagung für empfangene 

Gnaden. 

Corpus⸗Chriſti⸗Kirche Plania 
Neujahr vorm. 6,30 Uhr für 7 Lorenz Klimaſchka 
und Ehefrau, 8,30 Uhr Predigt und Amt für alle 

Mädchen aus Plania, 10,15 Uhr Predigt und Amt 

zu Ehren des göttl. Jeſukindes als Dank. 


Chriſtl. Gemeinſchaft Ratibor. Niederwallſtr. 22 pl. 

Silveſterabend 9—12 Uhr Silveſterfeier. 

Neujahr nachm. 1,30—4 Uhr Ausflug für junge 
Männer, 4 Uhr gemiſchte Jugendhundſtunde. 

Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde. 

Sonntag vorm. 11 Uhr Jugendbund für junge 
Männer, nachm. 2 Uhr Sonntsgsſchule, abends 8 
Uhr Evangeliſationsſtunde. 5 


Aus den Vereinen 


* Ruderverein Ratibor E. V. Auf zur Silveſter⸗ 
feter im Bootshaus! Wir verſprechen unſeren 
Mitgliedern einige vergnügte Stunden und bitten 
um zahlreiches Erſcheinen. Deujenigen, die ver- 
hindert find, wünſchen wir ein geſundes neues 
Jahr mit der Bitte, unſeren Verein nicht zu ver⸗ 


geſſen. 
Wetterdienk 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 31. 12., 8 Uhr 
morgens: 1,44 Meter am Pegel, ſchwankt. 
Ratibor, 31. 12., 11 Uhr: Therm. . 4% , Bar, 755 


Fiir die Familie 


Wettervorherſage für 1. i: Veränderlich, Nacht. 
isoli, am 


Tae etwas milder. 


4 tentral-Theater 


N Prosit Neujahr! @ 


Dienstag bis Donnerstag! es 
Am Neujahrstage ab 3 Uhr 5 . 
Das auserwählte Neujahrs-Programm! W 


Ein Werk voller Poesie, Schwermut, Liebe und Leid! D 


fich lebe für Dich @ 


Heute 
Silvester= 
Hochbetrieb 


Morgen (Neujahr) 11—121/2 Uhr 


Frühschoppen-Konzer! 


Nachmittags 4½ und abends 8½ Uhr 
Das neue 


Kabaret- Programm 


Paul Koradini 


ER | Grotesk-Komiker 
Sylva Parma-Para 
l Operetten-Sängerin 


Finetti Schmidt 


Wiener Liedersängerin 


Besönders zu beachten! 


Viellach geäußerten Wünschen des werten 
Publikums entgegenkommend, welches die 
Nachmittagsstunden lür ein gemütliches 
Plauderstündchen im „Resi“ ausnutzen 
möchte, wird mit Beginn des neuen Jahres 
(außer an Sonn- und Feiertagen) das Nach- 
mittagskabarett fortfallen, sodaß tür 
Speisen und Getränke jeder Art an den 
Nachmittagen tortan nur die ermäßigten 
Preise in Anrechnung kommen, 
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Da glaubte er zum ersten Mal in ihren schimmernden Augen zu lesen: 7 
In den Hauptrollen: 


Ein Herzensroman aus der irdischen Daseinswelt. | | ; 
wihelm Dieterle / Lien Deyers 09 
4 noch in unvergeßlicher Erinnerung aus „Die Heilige und ihr Narr“ AR | . 
ferner: A GS K 
www 4 I I] 
+ nd b, 0 b, ©. 
NN NN NN NON NN &NN&N& 


Täglich nachm. und abends die beliebte 


Residenz- Hauskapelle 


Am Flügel: Herr Sowa 


| Ein gesundes, neues Jahr 
wünscht allen lieben Gästen, 


Freunden und Bekannten 
Vinzent Rzyttki und Frau 


| Olaf Föns ‚Erna Morena: 


Ein Film, für den man sich ehrlich begeistern muß! 


Wenn nicht alles trügt, hat Wilhelm Dieterle sein Erstlings- $ 
werk „Heilige und ihr Narr“ durch diesen seinen neuesten 
Film „Ich lebe für Dich“ noch übertroffen. 


Den reichen satten Hintergrund des Films bilden die Schön- 1 
heiten der wundervollen Schweizer Berglandschaften. PSA 


Im zweiten Teil des Programms 
Der große Kriminal-Sensationsfilm: 


Polizeipatrouille 
um Mitternacht 


Unter Mitwirkung eines Massenaufgebotes 
von New-Yorker Polizisten. 
Was hier gezeigt wird, muß Bewunderung erwecken! Mm 1% 


Zum ersten Mal 
2 Riesen-Schimpansen als Polizisten im Film 


Wochenschau / Kulturfilm: „Winter in den Bergen“ 8 


Verstärkte s Orchester! 


e 


* 


Unseren geschätzten Gästen und 
2 Bekannten ein 


gesundes neues Jahr! 
Hotel Polski / Rybnik 
>. 


Zum Silvester - Rummel 


in allen Räumen meines Hotel - Restaurants 


künstler -Konzert / Dancing 


gestatten wir uns, herzlichst einzuladen. 


V. Mysliwiec und Frau 
Less eose ee 


ENT? 
Ar 
L. 2 
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Q 
Sees 


See 
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Dienstag, Donnerstag 3 Uhr, Mittwoch (Neujahr) ½2 Uhr 


Jugendvorstellung: Douglas Fairbanks 
10, 20, 30 Pl. 


— 


aM y. 


Gale! 8 He 


Ratibor 


Fernruf 30 und 830 


Vornehme Gesellschaftsräume 
Moderne Weinabteilung / 


SI LVESTER-SOUP.FRS 
Dezente Musik 


Ratibor 


2 ei: Anerkennung. u. Nachbestellg. 
veranlassen 2 als 
uns, d. echte Shäfersalbe:: 
> bewährte Mittel bei offenen Beinen, 
Krampfadern u. Wundschäden zu 


HT 


emplehl. Schmerz- u. Juckreizatillend (b, 
Hämorrhoiden). Preis 0,60 u,2,-. Schwan- 
gesetzl, geschützt. Apotheke, Breslau, Brüderstraße 16. 


Bur Jahreswende die besten Glüekwyansehe 
Familie Wenzel 
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| 
! 
- ‚IN APOTHEKEN UND DROGERIEN ZU Í fx, 
In Ratibor erhältlich: 
Marienapoth., Hermann Kowallik, Bahnhofſtr. 8; En- 


Kaufe aus Privathand 


alte Gemälde, Holländer und Italiener zwecks Einrichtung 


gelapoth., Sinism. Roth, Ring: C. Wegmann, Grüne 
Apoth., Troppauerſtr.: Alex Süßkind, Schwanenapoth., 
Polkoplatz 13: Eugen Dehner, Mariendrogerie, Trop: 
pauerſtr. 30; Ludwig Nawrath, Floradrog., Oderſtr.: 
F. Knappek, St. Johannesdrog., Gr. Vorſtadt 12; Emil 
Ballarin, Meditzinaldrog., Langeſtr. 34; E. Switawsky, 
Inh.: Heinrich Kalus. Neueſtraße 3: Kuno Roederer, 


Zu höchsten Preisen. 


Zuschrift. mit genauer Angabe der Meister sowie Ausmaße, Kostenpreis u. 
Adresse, evil, Telef. unt. I. M. 95 2 beförd. Rudolf Mosse, Ber 100 


ur Hindenburg⸗Drogerie, 


‚Residenz‘ 
1 


BIT IIGICITITTTT 


Kohlenhandlung „Barbara“ | 


Eichendorfistr. 9e — Oberwallstr. 13 — Telefon 508 


Ratibor, Boſatzerſtr. 56. 


b 2. Januar 
wegen vor- 


gerückter 
Saison alle 


inter; 
aren 


a O BEN 


bedeutend 
herab- 

5 

Preisen! 


Heinrich 
Harbolla 


Ratibor 


2 Er ra i 
Wegen Inventurarbeiten 
if bleibt unfer Sede derade. 
| Bahnhofſtraße, Ede Oberwallſtr. 


am Donnerstag, den 2. und Freitag, 
| den 3. Januar 1930 geſchloſſen. 


Dr. Andersch 


Ratibor 


Ratibor, den 30. Dezember 1929 


Gtädt. Betriebswerte 


Künstliche Augen 


Hags Den fertigt B de 
nder die Sprechſtunde - ertigt im Beisein der 
nur Werktags von 9—12 m N ; 

und 14-16 Ulbr außer N \ Patienten an 


SÀ 4 
Sonnabend nachm ftatt. Wr N 
Dipl.-Ing. Loebe 
Patentanwalt 
Gleiwitz, Neudorferſtr. 4 


Arno Müller 


Ständig in Breslau 13 
T Augustastr. 132 


Tätig in Ratibor, 
Schäfer’s Hotel am 19. und 20. Januar 1930. 


i Uhren, Gold-, Unferes Jahresabſchluſſes wegen erſuchen wir um 


injendung der Redningen 


für etwa noch offenſtehende Forderungen 

aus dem Jahre 1929 bis ſpäteſtens 

10. Januar 1930. Später eingehende 

Rechnungen können nicht mehr anerkannt 
werden 


Ratibor, den 30. Dezember 1929. 


Städtiſche Betriebswerle 
EE 
Hon - Malzhaflee 

ileo . Kornkaflee 


Urkraft-Kafjeemisehung 
Kakaoiee „St. Florian“ 


in bekannten Qualitäten liefert die 


erschles. Malzkalleelabrik +: 


IEE i| Telefon 4484 / Gleiwitz / Tosterstr. 7 


Silberwaren u, 
gold. Trauringe 


O. David 
Ratibor, Oderstr, 10 


— 30 
Monalsraten 


ohne Anzahlung 
spesenfrei nach allen 
Orten Deutschlands 
lief, erste Möhelfirma 
an Kreditwürdige 


Schlaf 
Speise- ; Zimmer 


Horren- 
moderne Küchen. 


Gefl. Anfragen unter 


Verantwortlich für Politik, „Aus der Heimat“ ſowie 
für Feuilleton: Guftav Proske: für Deutſch⸗OS, Hans 
del und den übrigen redakt Teil: Ludwig Jüngſt: 
flir den Anzeigenteil: Paul Zacher, ſämtl. in Ratibor. 
In Polen verantwortlich für Verlag und Redaktion: 
Richard Padura in Rybnik, ul. Korfantego Nr. 2. 
i Druck und Verlag 
Riedinger's Buch⸗ und Steindruckerei. Ratibor. 50 
Ps rn i 


E. 2419 an den 
„Anzeiger“, Ratibor. 


Hartholz 
zum Räuchern. 
und Gügeipäne 
aibt preiswert ab 
J. Tickauer. Sägewerk 


9 
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Ur. 1. vierter Bogen. 


— TERN: 


Her Voung⸗Pau und die Wirda 


Ueber das Für und Wider des Voung⸗ 
Planes zu ſprechen iſt nicht Aufgabe des Wirt⸗ 
ſchaftlers. ſondern darüber haben ſich die Polt⸗ 
tiker zu ſtreiten und zu einigen, ob derſelbe an⸗ 
genommen werden ſoll ober nicht. Für den 
Wirtſchaftler iſt es vor allen Dingen Auf⸗ 
gabe, ſich zu fragen, wie die Laſten des Young- 
Planes ſowie ſolche des gauzen öffentlichen Etats 
bezw. die öffentlichen Ausgaben gebragen 
werden können. Ich möchte dabei an eine Be⸗ 
merkung eines Politikers knüpſen, der vor eini⸗ 
ger Zeit zu mir kam und ſagte: „Ich kann es 
nicht mehr aushalten, die Ausgabewirtſchaft mache 
ich nicht mehr mit; ich lege mein Amt nieder.“ 
Da ſagte ich: „Mein lieber Freund, wenn du 
Ausgaben einmal bewilligt haſt, ſo iſt 
es deine Pflicht und Schuldigkeit, die Mittel 
dazu zur Verfügung zu ſtellen; du allein 
Dalt nicht bie Macht, die öffentlichen Ausgaben 
abzudroſſeln, denn die Ausgabewirtſchaft geſchieht 
doch größtenteils zwangsläufig und ſchließlich 
glaube ich, daß jedem Oberhaupt einer 
Stadt auch das Wohl und Wehe der Ge⸗ 
meinde am Herzen liegt. Wenn diefe Ausga⸗ 
ben zwangsläufig getätigt werden, jo werden die⸗ 
ſelben auch zwangsläufig wieder verkleinert.“ 

Ich will verſuchen, im Nachſtehendem dem Le- 
ſer vor Augen zu führen, wie es in unſerem 
Bu tſchen Vaterland zuſtande kommen 
wird. 

Als eine Gewißheit und logiſche Folgerung 
nehme ich an, daß ein Volk, welches 23,5 % fei- 
nes Einkommens an Steuern entrichten 


muß und noch dazu 9% desſelben Einkom⸗ 
mens an Soziallaſten zu tragen hat, nicht 
extſtenzfähig bleiben kann und daher verelen⸗ 
den muß. Ich denke da unwillkürlich an unſe⸗ 
ren gentalen Ingenieur Max Eyth und feine 
Schriften, in denen er über die Belaſtung des 
ägyptiſchen Volkes von Seiten der Engländer 
ſpricht. Eyth kam in ſeinen Wirtſchaftsunter⸗ 
ſuchungen zu dem Schluß, daß bei der weit weni⸗ 
ger Belaſtung des ägyptiſchen Volkes durch die 
Engländer dasſelbe trotzdem nicht das Exiſtenz⸗ 
minimum hatte. Dieſes Volk empfand die La⸗ 
ſten ganz anders als wir, da es vom Ausländer 
nichts mehr geborgt bekam. Wir haben unſeren 
Staatsverflichtungen der letzten Jahre 
zum großen Teil nur durch Kredite vom 
Ausland nachkommen können; deshalb emp⸗ 
finden wir nicht ſo die drückenden Laſten. Dabei 
war der engliſche Gläubiger noch ſehr anftändig, 
da er ſich auf Grund ſeiner wirtſchaftlichen Er⸗ 
fahrungen ſagte: „Wenn ich aus dem ägyptiſchen 
Volke was herausholen will, muß ich auch was 
in das Geſchäſt ſtecken. Als Beweis dafür fet da 
insbeſondere an den Bau des Staubeckens 
von Aſſuan am Nil, dem Spender alles Seins 
Aegyptens, erinnert. Man muß doch da be⸗ 
ſtimmt den Engländer als einen erfahre⸗ 
nen Wirtſchaftler und rückſichtsvol⸗ 
len Gläubiger anſehen. Ob unſere jetzigen 
Gläubiger, insbeſondere Amerika, ſoviel Sinn 
für die ſichere Exiſtenz eines Volkes haben wer⸗ 
den, möge dahingeſtellt ſein. Jedenfalls glaube 
ich, daß der Amerikaner, auf Grund ſeiner 
zu ſchnellen und impulſtven Entwicklung, garnicht 
das traditionelle Verſtändnis hat, für die wirt⸗ 
ſchaftlichen Grundbedingungen eines Volkes, wie 
gerade der Engländer, welcher, inſolge ſeiner 
jahrhundertlangen Wirtſchaftsbeziehungen mit 
allen Völkern der Erde, ſich den Sinn ſür ein 
geſundes Aufzüchten der Wirtſchaft angeeignet 
Hat, was in ſeinem eigenen Lande und in den von 
ihn abhängigen Dominions und Völkern wohl 
beſtimmt der Fall iſt. 
Ich erwähnte von vornherein, daß unſere An⸗ 
weiſung auf 

Reduzierung der Ausgaben des Etats 
awangsläuſtg geſchieht, wie zwangsläufig die 
Mehrausgaben entſtanden find. Deswegen halte 
ich auch ein Geſchrei nach einem Dikta⸗ 
tor für verfehlt, denn die erſte Amtshand⸗ 
lung eines ſolchen müßte eine 25% ige Herabſet⸗ 
zung aller öffentlichen Etats zur Folge haben 
und mit einem fürchterlichen Spektakel würde er 
wieder von ſeinem Poſten gefagt werden, zumal 
er da ſämtliche in der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit 
entſtandenen aufgeſchwollenen Verwaltungs⸗ 
apparate über Nacht auflöſen müßte. 
Wenn mir dann immer geſagt wird, der Duce 
in Italien hat es geſchafft, ſo müſſen wir uns 
davon erſt überzeugen. Er hat wohl Ordnung 
ins Land gebracht, hat das Bettelweſen 
abgeſchafſt, hat dem Volke Arbeit ver- 
ſchafft, aber in dem einen Punkte, der Mus- 
gabenwirtſchaft, iſt er ein Laie. Das zeugt 
von den großen Schulden, die er im Mus- 
lande machte, ferner davon, daß der -remden 
verkehr, durch ſeine Maßnahmen, in den letz⸗ 
ten fünf Jahren um 45% zurückgegangen 
iit. Weiterhin, daß die italtentſchen Auswande⸗ 
rergelder immer mehr, infolge der fragwürdigen 
Valuta, im Auslande bleiben. Betrachtet man 
dann das Wirtſchaftsleben als ſolches, ſo kann 
man wohl ſchon daraus ſchließen, wenn ca. 2000 
Wechſel täglich zu Proteſt gehen und ein 
Konkurs den anderen jagt, daß auch hierin 
nichts Erfreuliches zu finden iſt. 

Im folgenden werde ich verſuchen, unſere 
Wirtſchaftskriſis, die ſich ſelbſtverſtändlich 
auf Jahrzehnte verteilen wird, zu ſchil⸗ 
dern. Als erſtes Moment des Beginnens ſind die 
Pleiten der Städte. der Komunen, der ge⸗ 
ſamten Verbände und Vereine. Bei den Ko⸗ 
munen ijt es jetzt ſchon jo, daß fie trotz ihres 


nen, daß die 


Vermögens, doch 

keine Auslandskredite 
mehr bekommen, weil der Ausländer einfach zu 
den Städten und Komunen kein Vertrauen mehr 
hat und ſchließlich auch nicht in die Ausgabewirt⸗ 


ſchaft derſelben hereinſehen kann. Auch haben die 
Werte, die in den Unternehmen der Städte ete. 
ſtecken, für ihn keinen Nutzen, da ſie von ihm als 
nicht realiſierbar angeſehen werden. Die Rufe 
nach dem Vater „Staat“ um Hilfe mer- 
den dann auch nichts mehr nützen, da der Staat 
einfach nicht mehr helfen kann. Dann werden 
g wangsläufig die Komunen ete, ſich beaue⸗ 
men müſſen, ihre Ausgaben ganz erheb⸗ 
lich zu beſchränken, da der zahlungsfähige 
Bürger, von dem er noch etwas abnehmen kann, 
einfach aufgehört hat zu exiſtieren. Bei den 
Verbänden und Vereinen gebt auch viel 
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Marſchall Soc tot! 
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Bravo Emil! 


Serienzeit, Badereiſen! 
Bobbncape, die große Mode! 
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Schiffsunglück in Finnland! 
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Volksentſcheid! Kälte! 


Fuad 2 


R) 


zu viel verloren. FG ſchätze dte Verluſte, 
die jährlich ausgegeben werden, beſtimmt auf 100 
Millionen. Die Vereinsmeierei fit ſchon 
ſo weit fortgeſchritten, daß jede beſtimmte Grup⸗ 
pe einen neuen Verein oder Verband gründet 
und in vielen Wirtſchaftsgruppen manchmal ſo⸗ 
gar ein Dutzend ſolcher Verbände etc. 
beſtehen. Die Mitglieder muüſſen natürlich prompt 
zahlen und die Führer dieſer Organiſationen 
leben gut in den Tag hinein. Wenn wir metter- 
hin in dieſen Vereinen ſchon das betrachten kön⸗ 
Zahl der Mitglieder nicht 
einmal mit einem Zehntel, im Verhältnis zu der 
angegebenen Ziffer ſtehen, jo find wir mitten in 
dieſer Kriſts. Von den Vereinen werden ſich 
nur die Borufsgruppen halten, die ſich in Zeiten 
der wirtſchaſtlichen Not zwangsläufig zu⸗ 
ſammenſchließen müſſen. Unterdeſſen wird, 
wie man jetzt ſogar ſchon feſtſtellen kann, die 
Wirtſchaftslage immer ſchwieriger und zur Folge 
einen Rückgang der Zahlungsfähigkett haben. 
Nur ein kleiner Prozentſatz der Unternehmun⸗ 
gen, die auf Grund threr auserwählten Leiter, es 
verſtanden haben, ſich finanziell beweglich zu hal⸗ 
ten und geſund zu rationaliſieren, werden weiter 
beſtehen können, für die das Ausland auch immer 
Geld haben und helfen wird. 


Nunmehr beginnt die Zeit der 
Vereinfachung der Wirtſchaft und 
Volksvereinfachung. 
Daß dies unbedingt notwendig ſein müßte, werde 
ich am folgenden Beiſpiele erklären. Vor tur- 
zem kam ich beim Anblick der ſogenannten Ruſ⸗ 
ſenbluſe und des Schleſterhemds zur 
Ueberzeugung, daß auf dem Wege über dieſe 


Rückblick auf das Jah 


15 Januar 
= Proſt Neujahr! Froſt, Bälle, Schnee, Amanullah muß gehn! 
% Südſlaviens König will nach dem Rechten ſehn? 

Pelzſchuhe, Pelzmäntel, Pelzkragen, Schals an den Ohren, 
Flüſſe und Boden find tief eingefroren! 


Februar 
Trotzdem gelingt's in Berlin gemütsvollen Leuten, 
Millionen aus den Bankſafes unterirdiſch zu erbeuten. 
Dollſchlank wird wieder modern. „Grüne Woche“! Immer noch Froſt. 
Prinz Karneval reitet durchs Land und ſpendet Troft. 


März 
Hoover wird in Amerika Präfident! 
Nächtliches Großfeuer an der Lahn, Schloß Limburg brennt! 


Major Segrave fährt pfeilgeſchwind einen neuen Weltrekord | 
Floridas Küfte fieht feinen Steg. Die Kälte dauert fort! 


i . April 

L net In Meriko ijt programmgemäß der Bürgerkrieg im Gange, 
Generäle empören fih, das dauert nicht lange. 

Im hamburger Dock ſteht Cloydrieſe „Europa“ in Flammen. 
Die Hoffnung auf Frühling bricht wieder zuſammen! 


a Mai 

VJ /, Mit blutigen Straßenkrawallen beginnt’s in Berlin! 
Während die Dagabunden fröhlich nach Stuttgart ziehn, 
Derfpätet zwar, der Blütenzauber regt ſich leiſe. 

Jannings kehrt heim von langer Dollarreiſe. 


Juni 
Schmeling ſchickt Paolino zerſchunden nach Haus, 
Sur Abwechslung bricht der Dejun wieder aus! 
Í Die ſchönſte Frau der Welt wählt man in Amerika. 
Und mit König Fuad aus Aegypten ift auch der Sommer da! 


Juli 
Auto: und Pferderennen! 
Kaliforniens Wälder brennen! 
Rieſenflugboot Do X ſtartet am Bodenſeeſtrand, 
Und der Clonddampfer „Bremen“ erringt das blaue Band! 


August 
„Graf Zeppelin“ umkreiſt die Welt in kühner Fahrt! 
Sum Ruhme deutſcher Arbeit, zum Preis der deutſchen Art, 
Italien und der Papſt ſöhnen ſich aus in Frieden! 
7 Der Zeichner Berliner „Milljöhs“, Meiſter Sille, iſt verſchieden. 


September 
Der Noungplanı ſteht zur Debatte. N 


Oktober 
Geheimnisvolle Morde in Düſſeldorf! 
Gelingt's der Polizei, die grauſigen Täter zu fangen? 
Die Brüder Sklarek müfjen in Moabit einkehren! 
Eiſenbahnunglück bei Nürnberg! — Volksbegehren! 


x November 
Ach ) Sort aus dem Somjetparadies! Die deutſchen Bauern fliehen! 
wi Dem Dichter Thomas Mann wird der Nobelpreis verliehen! 
\s Am Deutſchen Eck weht deutſche Flagg' im Sonnenſchein. 
‚ Koblenz und Aachen find frei! Jubel am Rhein! 
7 


7 Dezember 
Deutſchlands Finanzen verſchlechtern ſich immer mehr. 
Hilferding geht und mit ihm fein Staatsſekretär! 
Weihnachten licht und klar! 
Wir hoffen jetzt alle auf Dich, Proſt, Neues Jahr! 


| 


. — 
Zu 


Deutſche Leichtathleten legen Frankreich auf die Matte. a 
Die Welt verblüht in bunten Farben, der Herbſt bricht an! ＋ Z. i Ile + 
Deutſchland betrauert feinen Außenninifter Streſemann! 2 


Schrecken und Bangen! 


Bluſe, die Vereinfachung der Herrenkleidung ein- 
tritt. Es geht nicht an, daß wir in Deutſchland 
ca. 20 Tauſend verſchiedene Stoffe fabrizieren, 
wenn es mit ea. 15 Stoffen abgetan iſt. Es wird 
mir wohl geantwortet werden: „Ich habe meinen 
eigenen Willen. Ich kann machen was ich will.“ 
Meine Antwort wird dann ſein, daß zum Kaufe 
eines anderen Stoffes kein Geld da ſein 
wird. Bei einem Fabrikunternehmen der Ober⸗ 
hemdenbranche, welches nur fünf Sorten fabri⸗ 
ziert, habe ich geſehen, daß dasſelbe 60% unter 
dem Preiſe der Konkurrrenz verkaufen kann. 
Nicht nur in dieſer Brauche kann man dies be⸗ 
trachten, nein, in allen Branchen wird dieſe 
Vereinfachung kommen. 


Unterbeſſen wird ja der Vater „Staat“ Ie- 
ben müſſen; er braucht ja auch Geld, um die im⸗ 
mer größer werdenden Defizits decken zu 
können. Es wird ihm dann nur eine Möglichkeit 
geboten ſein. Zugreifen zur 

Monopoliſierung 
in verſchiedenen Branchen. Das Zündholz⸗ 
monopol haben wir bereits abgeſchloſſen und 
ihm werden das Tabak⸗ und Biermono pol 
folgen. Das Biermonopol iſt im Sinne des Wor⸗ 
tes genommen nichts anderes als eine Trocken⸗ 
legung; da ſich der gewöhnlich Sterbliche dann 
nur ſelten einen Schoppen Bier leiſten kann. Eine 
Prohibition, wie ſie der Amerikaner hat, können 
wir uns nicht erlauben, da dieſelbe für unſere 
arme Wirtſchaft einſach untragbar iſt. Unter- 
defen werden in die Wirtſchafts unternehmungen 
Auslaudsgelder fließen und mit jeder Mil- 
liarde, die wir vom Ausland hereinbekommen, 


wird der Teuerungsindex um beſtimmt 2 


die 


Mittwoch, den 1. Januar 1980 


Punkte ſteigen. Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
der breiten Maſſe und des Kleingewerbes werden 
immer ſchwieriger werden. Man wird dabei von 
Gewerkſchaftsſetiten antworten: „Wir werden 
ſehr darüber wachen und werden entſprechend der 
Teuerung, den Unternehmungen einen höhe⸗ 
ren Tarif aufzwingen.“ Dies wird bei der 
breiten, durch Tarif geregelten Maſſe gehen. Hier 
aber auh nur bei den produktiven Arbeitern, 
alle Leute, welche unproduktiy beſchäftigt werden, 
ſtehen dann in ganz anderen Verhältniſſen zu den 
Unkoſten; dieſelben müſſen immer in einem nor- 
malen Prozentſatz zu der produktiven Arbeit ſte⸗ 
hen. Wird er zu hoch, ſo müſſen ſoviel der un⸗ 
produktiven Arbeitskräfte entlaſſen werden, um 
das Gleichgewicht wieder herzuſtellen. Aber auch 
die gewerbliche Hausinduſtrie verträgt 
für beſtimmte Artikel keinen höheren Preis 
da dieſe Artikel bann unverkäuflich werden; z. B. 
die Kartoffel, die Kirſche und div. andere 
Dinge. Bet all dieſen Arbeitskräften ſetzt das 
große Elend ein. Dasſelbe wird auch ein⸗ 
ſetzen in der Verſorgung der 
ſozialen Fürſorge 

denn hier geht eine Ueberſpannung der 
Verhältniſſe bis zu einem gewiſſen Grade 
vor ſich und zwar gerade die Rationaliſierung 
bringt auch für den Arbeiter ſoviel Gefahren mit 
fich, wodurch ſelbſtverſtändlich das Kranken⸗ 
und Invalidenweſen in den kommenden 
Zeiten derartig in Anſpruch genommen wird, daß 
uns die Verhältniſſe über den Kopf wachſen wer⸗ 
den. In dem 

Beziehen der fremden Gelder 
werden wir weitere Fortſchritte machen bis zu 
dem Tage, an dem bei dem größten Teil der Un⸗ 
ternehmungen die Ueberfremdung einge- 
treten ſein wird. Jetzt wird wohl einerſeits eine 
gewiſſe Erleichterung zu ſpüren ſein, zumal nun⸗ 
mehr die Stunde gekommen iſt, in der Unter- 
nehmergewinne und Verzinſung eins 
ſind. Eine allgemeine Teuerung wird nicht mehr 
eintreten, da neben dem Unternehmergewinn die 
Verzinſung wegfällt. Es wird aber dann die 
ſchwierige Lage einſetzen, daß die Leiter der Unter⸗ 
nehmungen und ihr ganzer anhängender Troß 
zum größten Teil durch Beamte des Aus⸗ 
landskapitals erſetzt werden. Die ganze 
Günſtlings⸗ und Titelwirtſchaſt wird 
zuſammenbrechen. Das Auslanôskapital wird Per- 
ſonen ihres Vorteils wegen auf leitende Poſten 
ſtellen und alle Verträge zu ihren Ungunſten kün⸗ 
digen. Hier nur ein Beiſpiel von unſerem größ⸗ 
ten, nunmehr Ausland sunternehmen, den Opel- 
Werken. Da wurden alle Verträge mit den 
leitenden Angeſtellten gekündigt, und als einmal 
Propagandaabteilung nach der Meinung der 
Machthaber nicht funktionierte, wurden die Tei- 
tenden Köpſe ganz einfach an die Luft geſetzt und 
durch ihre Leute erſetzt. 

Nunmehr wird doch aber die Zeit des Wieder⸗ 
aufſtieas kommen. Dann wird mancher feinen 
alten Vater oder Großvater fragen: „Sage mal, 
Du haſt doch auch mit Wenigem vder garnichts an- 
gefangen, wie halt Du das gemacht?“ Dann wird 
er ihm gleich dem Amerikabankier Morgan ank⸗ 
worten: „Ja, ich habe immer weniger ausgegeben, 
als ich verdiente und konnte mir ſo den Weg zu 
meinem Aufſtieg frei machen.“ 

Wie mird es in der Wirtſchaft ſein? Da 
werden ſich daun die Köpfe herausſchälen, die auf 
Grund ihrer perſönlichen Begabung fähig ſein 
werden, ein Wirtſchaftsunternehmen oder Wirt⸗ 
ſchaſtskörper zu führen und welchem man willig 
folgen wird. Es wird die Protektionswirt⸗ 
ſchaft verſchwinden und dieſe Kräfte wer- 
den an die Poſten geſtellt, an denen ſie ihre Fähig⸗ 
keit anwenden können. So mancher wird ſich wie⸗ 
der die Wirtſchaftsgeſchichte durchleſen und wenn 
ich mir vor Augen führe, wie genial es das ame⸗ 
rikaniſche Volk verſteht, Köpfe heranzuziehen, die 
auch in den Zeiten der Wirtſchaftskrtſis fo furcht⸗ 
bar arbeiten, ſo begreife ich es nicht, wie wir es 
nicht fertigbringen, die Intelligenz auf die Poſten 
zu ſetzen wohin die gehören, ſondern infolge der 
Ueberbildung bei Perſonen den Titel 
und nicht die natürliche Veranlagung 
bevorzugen. 

Wie verhält man ſich nun in den Zeiten der 
Wirtſchaftskriſis? Gebt nicht mehr aus, 
als ihr einnimmt Rechne nicht mit den 
Außenſtänden, denn ſie ſind ein unſiche⸗ 
rer Faktor. Zahle die Rechnungen unter 
Abzug der Barzahlungs rabatte ſofort. 
Dieſes Skonto wird in der Kriſts einen Teil 
deiner Einnahmen bilden. Mit deinen Kunden 
vereinbare fejte Zahlungs verpflichtun⸗ 
gen und ſuche aber auch zu dieſem Termin dein 
Geld hereinzubekommen. Laß dich nicht durch 
zarte Rückſichtnahmen vom Einzug der 
Forderung abhalten; du verleiteſt deinen Kunden 
nur zu leichtſinnigen Ausgaben, er disponiert 
über ſeine Verhältniſſe und du biſt ſchuld an fet- 
nem Konkurz. 

Den öffentlichen Sparkaſſen aber ſei zugerufen: 
Laßt die Bankgeſchäfte und verleiht nur die Spar⸗ 
gelder zu feſten Hypotheken. dieſelben ſind 
das Blut, welches das deutſche Volk ſo notwendig 
braucht. Und dann mit freiſchem Mut an die alte 
Arbeit, der Deutſche hat ſchon andere Schwierig⸗ 
keiten gemeiſtert. 

Richard Ihmannu, Ratibor. 


Neuregelung bes Pfanbleihgewerbes 

Der Reichsverband der Pfandlether 
Deutfchlands e. V. hat ſich mit Rückſicht auf 
die vielen unzuläfſigen Elemente, die 
ſich in das Pfandleihegewerbe ſowie in 
das Rückkaufs⸗ und Lombardgeſchäſt drängen, 
eine Verſchärfung der Ueberwachungsvorſchrif⸗ 
ten für dieſes Gewerbe von den zuſtändigen Stel⸗ 
len verlangt, insbeſondere die Ausdehnung der 
Vorſchriften der Pfandleiher auf ombard⸗ 
und Speditionsgeſchäfte. Die Indu⸗ 
ſtrie⸗ und Handelskammer zu Berlin, die um Un- 
terſtützung und Befürwortung dieſer Beſtrebun⸗ 
gen gebeten worden iſt, äußert ſich jetzt dazu, daß 
fie dem Verlangen auf Einführung der Er⸗ 
laubnispflicht für die ſogenannten Lom⸗ 
bardgeſchäfte beitrete. Dagegen fet fie aber der 
Auffaſſung, daß Speditions⸗ und Lagergeſchäfte 
in jedem Falle auszunehmen feien, unter der 
Vorausſetzung, daß es fiH nicht um Gefhäfte Hans 
belt, die nur dieſen Namen führen. 


w 


Ein moderner 


Von geſchickter Propagandamache rauſchend und 
brauſend angekündigt, mit einer myſtiſchen Blume im 
Knopfloch, etlichen Preſſephotographen an jedem Rock⸗ 
ſchoß und dem Lebenselixier in der Weſtentaſche, ſo 
erſchien die modernſte Wiederverkörpe⸗ 
rung des Dr. Eiſenbart in der Perſon des fpi- 
niſchen Wunderdoktors Aſnero in Rom. Die Fama 
lief ihm reklamebeſchwingt voraus, daß er imſtande 
fei, durch außerordentlich einfache Manipulationen 
auch ſolche Krankheitsfälle ohne weiteres zu heilen, 
an denen fih die offizielle meditiniſche Wiſſenſchaft 
vergeblich verſucht hätte; und als er im feinſten Gaſt⸗ 
hof Roms fein Lager aufſchlug, da ſtrömten die Kran⸗ 
ken in unabſehbarer Zahl zu ihm hin, um des Wun⸗ 
ders teilhaftig zu werden. 

Die Heilmethode des Dr. Aſuero, wohl von ihm 
ſelbſt mit dem vertrauenerweckenden Fachausdruck 
„Aſuerotherapie“ bezeichnet, um die Wiſſen⸗ 
ſchaftlichkeit des Vorganges zu betonen und um 
ſeinem eigenen Namen den Nimbus, des Gelehrten- 
tums zu verleihen, beſtand praktiſch in folgendem: 
Von gedrängt vollem Vorzimmer, wo die Wartenden 
ſtundenlang durch Spannung und Autoſuggeſtion pſy⸗ 
chiſch mürbe und empfänglich gemacht wurden, qe: 
langte der Patient in ein Kabinett und mußte daſelbſt 
im Vorhinein einer üpnig geſchminkten, auf Girl auf- 
gezogenen Altſekretärin des Wundermannes das 
Einheitshonorar von tauſend Lire 
entrichten; dann erit wurde der Kranke in das Hotel- 
zimmer eingeführt, das Aſuervo als Ordinationsſaal 
henutzte, und wo dieſer ihm lächelnd in elegantem 
Straßenanzug entgegentrat, ihn höflich einlud, Platz 
zu nehmen und die Frage ſtellte woran es denn fehle. 
Hierauf zog Aſuero ohne weiteres, das heißt ohne 
antiſeptiſche Maßnahmen, ohne nähere Unterſuchung 
und ohne Aſſiſtenten den „ärztlichen“ Eingriff, der 

darin beſtand, dem Patienten mit einem harmlos 
ausſehenden Platininſtrument in der Naſe herumzu⸗ 
ſtochern, ihm die Schläfen, das Kinn und die Schul⸗ 
tern auf beſondere Art abzuklopfen und ihn ſchließlich 
mit den Worten aufzumuntern: „Uſted puede ir efta 
noche a bailar!“ (Sie können dieſe Nacht tanzen 
gehen!) Damit war auch ſchon die höchſtens drei 
Minuten dauernde Prozedur zu Ende, der „Geheilte“ 
konnte gehen und der nächſte Patient antreten. 

Die ulkige Nafenmaſſage des ſpaniſchen Dok⸗ 
tor Eiſenbart ſcheint in ſeinem Heimatlande tatſächlich 
in unzähligen Fällen von Erfolg gekrönt wor⸗ 
ben zu fein, wenigſtens bezeugen dies die Atteſte und 
Dankſchreiben, die Aſurebo ſtets zur Hand hat. Warum 
ſollte nun nicht die Methode, die in Spanien wunder⸗ 
bare Heilungen erzielte, auch in Rom ebenſolche Re- 
ſultate zeitigen? Ansbeſondere Arthritis und Ischias, 
Lendengicht und Zipperlein waren unter der Sonne 
Iberiens nach dem Auftreten Aſueros wie weggebla⸗ 


„Heute Nacht noch können Sie tanzen gehen“ 


Dr. Eiſenbart 


ſen, weshalb denn hälte es unter der Sonne Heſpe⸗ 
riens anders ſein jollen? Schoͤckweiſe kamen alfo die 
Gichtbrüchtgen der Urbis zum ſpaniſchen Magier ge- 
zogen, unwiderſtehlich bezwungen vom begeiſternden 
Verſprechen: „Heute Nach tenoch können Sie 
tanzen gehen!“ Und ſchockweiſe zogen fie wieder 
ab, um tauſend Lire erleichtert, doch 
gichtbrüchiger als je zuvor... Denn merk⸗ 
würdigerweiſe hatte in Rom die „Aſuerotherapie“ 
nicht den geringſten Erfolg, die Leidenden 
verloren das Geld und behielten die Krankheit, und 
nur ein läſtiges Kitzeln in der Nafe war 
das ganze Ergebnis des therapeutiſchen Hokuspokus. 
Zwar trat der Spanier ſo ſtolz und ſelbſtſicher auf, 
als hätte er die Naſe erfunden; er ordinierte ruhig 
weiter, brannte und maſſierte die römiſchen Naſen⸗ 
ſchleimhäute, zupfte unentwegt am Trigeminus 
herum, gebärdete ſich in ſeiner Praxis überhaupt ſo, 
als wäre der Körper des Patienten nur ein Anhängſel 
der Naſe, und beglaubigte ſein naſeweiſes Tun durch 
Zitate aus Galen. Die Römer aber bekamen bald die 
Naſe voll, ſie wollten ſich eben nicht an der Naſe 
herumführen fallen... 

Das Wartezimmer des Wunderdoktors blieb 
inſolgedeſſen leer, die römiſche Aerztekammer erließ 
einen Proteſt, auf daß Aſuero⸗Eiſenbart nicht weiter⸗ 
hin die Leute auf feine Art kurierte, und ſchließlich 
brachte der Vorſtand der Aerztekammer eine Inter⸗ 
pellation beim Senat ein. Muſſolini ſelbſt antwortete 
auf die Interpellation, mit viel Witz und Humor. Er 
behauptete, das Innenminiſterium ſei in der An⸗ 
gelegenheit Aſuero durchaus inkompetent, da es ſich 
hier um ein Univerſalmittel, alſo um ein therapeu⸗ 
tiſches Wunder handle: wo aber das Wunder beginne, 
da hörten die Befugniſſe eines weltlichen Miniſte⸗ 
riums auf. Trotzdem dürfe jedoch Aſuero in Italien 
keine Wunder mehr wirken, da das ſtrenge italieniſche 
Sanitätsgeſetz zur Ausübung des ärztlichen Berufes 
ein italieniſches Patent fordere. Immerhin ſei es nicht 
mehr nötig, gegen Aſuero geſetzliche Maßnahmen zu 
ergreifen, da dieſer ſeine Wundertätigkeit bereits auf⸗ 
Keſteckt habe .. . Tatſächlich hatte der ſpaniſche Doktor 
Eiſenbart unterdeſſen ſchon Rom verlaſſen. Ob der 
„Neidſucht“ der römiſchen Aerzte empört und zu tieſſt 
beleidigt, ſiedelte Aſuero nach Neapel über, wo er 
als einfacher Reiſender die Schönheiten der Stadt be⸗ 
wundern, aber keine Patienten mehr emp⸗ 
fangen will. Es bleibe dahingeſtellt, ob der Miß⸗ 
erfolg in Rom von der geringen Suggeſtionsbereit⸗ 
ſchaft des italieniſchen Menſchenſchlags oder von 
anderen Gründen abhängt. Tatſache iit, daß es ihm 
nicht gelang, die Leute durch Naſenmaſſage wieder auf 
die Beine zu bringen. Was ſchließlich nicht wunder⸗ 
nehmen darf, eben weil es ein Wunder wäre... 


Anſchuldig zum 


Herzſchlag ſtatt 

Eine ſenſationelle Wendung nahm das Wie⸗ 
deraufnahmeverfahren im Prozeß gegen 
den wegen Mordes an Emma Hoge zum Tode 
verurteilten, ſpäter zu lebenslänglichem 
e ag begnadigten 22jährigen Landwirt 

ermann von Dielingen. Es ſtellte ſich 
heraus, daß die angeblich Ermordete in Wahrheit 
einem Herzſchlag erlegen iſt. 

Rechtsanwalt Dr. Sidney⸗Mendel hatte zur Be⸗ 
gründung des Wiederaufnahmeverfahrens die 
Berliner Gerichtsmediziner Geheimrat Straß⸗ 
mann, Medizinalrat Dyrenſurth und Profeſſor 
Steinbiß mit der Erſtattung eines Gutachtens 
über die Todesurſache der Hoge beauftragt. Wäh⸗ 
rend bei der Obduktion und durch den auf An⸗ 
oroͤnung der Strafkammer des Landgerichts Os⸗ 
nabrück gehörten gerichtsärztlichen Ausſchuß der 


Tode verurteilt 


Mord erwieſen 


droſſeln feſtgeſtellt wurde, vertraten die Ber⸗ 
liner Aerzte ebenſo wie der Arzt des Zuchthauſes 
in Lüneburg, wo von Dielingen ſeine Straſe ver⸗ 
büßt, Generaloberarzt Dr. Bonne, den Stand⸗ 
punkt, daß wegen der mangelhaft ausgeführten 
Leichenöffnung eine ſichere Todesurſache 
nicht feſtgeſtellt fei. 

Die Hoge, die ſich in guter Hoffnung befand, 
habe an Lebererkrankung und ſchwerem Herz⸗ 
fehler gelitten, Krankheitserſcheinungen, die die 
Obduzenten feinerzeit nicht berückſichtigt hätten. 
Der Tod der Hoge ſei ganz plötzlich bei einem 
Streit zwiſchen ihr und von Dielingen einge⸗ 
treten, ohne daß es feſtſtehe, ob dieſer Hand an 
das Mädchen gelegt habe. Das, was die Obdu⸗ 
zenten und der gerichtsärztliche Ausſchuß als 
Strangfurchen am Halſe feſtgeſtellt haben, 


Provinz Hannover gewaltſame Tötung durch Er⸗ (erkläre ſich auf natürliche Weiſe als Folge 


Im Rauhen Grund 


Roman von Paul Grabein. 
4. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


„Was denn!“ Er ſchrak zurück und ſtarrte auf 
ihre Angen, die ungewiß nach ihm ſuchten. Da 
fügte er leiſer hinzu: „Wirklich?“ 

Die Reuſch⸗Mutter nickte ruhig. Ihr feines 
Altfrauengeſtcht unterm blendend weißen Häub⸗ 
chen behielt ſeinen freundlichen Ausdruck, wie 
ſie nun erwiderte: 

„Ja, blind — feit drei Jahren ſchon.“ 

„Aber mein Gott, wie kommen Sie denn dazu, 
Itebe Mutter Reuſch? Sie, die Sie doch immer 
ſo geſund waren, zeit Ihres Lebens!“ 

„Gott hat mich wohl ſtrafen wollen damit.“ 

„Strafen?“ Unwillig klang es. „Wenn je ein 
Menſch gut war, dann doch gewiß Sie!“ 

„O nein! Das nicht. Wenn man erſt anfängt, 
ſo nachzudenken über ſich — und ich hab' ja nun 
Zeit genug dazu —, ſo merkt man erſt, wie es 
wirklich mit einem ſteht. Ich war von heißem 
Blut früher, manchmal hart und ungerecht zu den 
Menſchen. So iſt's denn wohl nur gut, daß es 
ſo gekommen iſt. Jetzt mühe ich mich, dieſe Feh⸗ 
ler abzulegen und meine Schuld gutzumachen.“ 

Gerhard Bertſch griff noch einmal nach ihren 
Händen, mit feſtem Druck. 

„Nein, Mutter Reuſch, nicht ſo denken! Nicht 
Immer ſuchen nach einer Schuld bei jedem Un⸗ 
Mick, das uns befällt durch blinden Zufall.“ 

Doch da wandten ſich ihm die lichtloſen Augen 
zu, und ernſt klaugen ihre Worte: 

„Wäre es wirklich nur blinder Zufall — glau⸗ 
ben Sie, mein Los wäre leichter zu ertragen? 
Müßte ſich da nicht der Trotz auflehnen und mur⸗ 
ren: Warum gerade mir ſolch Unglück — nein, 
laſſen Se mir lieber meinen Glauben!“ 

Gerhard Bertſch verſtummte. Die Greiſin 
aber hielt noch immer ſeine Hand. Jetzt fühlte 
ſie leiſe darüber hin. 

„Sie ſind groß geworden und ſtark, Herr 
Bertſch. Und Glück haben Ste gehabt in der 
Fremde.“ 

Ein Verwundern überkam ihn. 

„Wie wollen Sie mir das anmerken, Mutter 


Beuſcht“ 


Die Tote ſei keinesfalls 
erdroſſelt worden, ſondern aus natür⸗ 
licher Urſache geſtorben, ohne daß ſich 
jedoch mit Sicherheit die genaue Todesurſache feft- 
ſtellen laſſe. 


Auf Grund dieſer aufſehenerregenden Gut⸗ 
achten der Berliner Aerzte ordnete das Vand- 
gericht ihre gerichtliche Vernehmung und Beeidi⸗ 
gung an und verfügte, daß die im Auftrage von 
Rechtsanwalt Mendel erſtatteten Gutachten als 
wichtige neue Beweismittel erneut dem gerichts⸗ 
ärztlichen Ausſchuß vorgelegt werden ſollten. 


Während der gerichtsärztliche Ausſchuß der 
Provinz Hannover in ſeinem erſten Gutachten 
den Tod durch Herzſchlag für völlig ausgeſchloſſen 
erklärte, kam er jetzt trotz gleicher Beſetzung zu 


der Leichenſtarre. 


dem überraſchenden Ergebnis, daß die Hoge 
eines ſchnellen Herztodes geſtorben 
ſei, ohne daß von Dielingen ſie auch 
nur berührt habe. 

Da nun zwiſchen dem vom Verteidiger über⸗ 
reichten und vom Gericht angeordneten Gutachten 
völlige Uebereinſtimmung darüber be⸗ 
ſteht, daß Mord oder Totſchlag nicht vorliegt, ſon⸗ 
dern daß der Tod infolge innerer Krankheiten 
eingetreten ift, hat Rechtsanwalt Dr. Sidney- 
Mendel ſofortige Unterbrechung der Strafvoll⸗ 
ſtreckung und Haftentlaſſung des bereits vier 
Jahre im Zuchthaus beſindlichen von Dit- 
lingen beantragt. Das Landgericht Osnabrück 
wird in den nächſten Tagen hierüber und auch 
itber die Erneuerung der Hauͤptverhandlung zu 
entſcheiden haben. 


Geſundheit if Reichtum 


Mit einer Feſtſitzung leiteten der Preußiſche 
Landes⸗ und der Weſtfäliſſche Provin⸗ 
zialausſchuß für hygieniſche Volksbe⸗ 
lehrung ihre Tagung in Münſter in Weſtf. ein. 
Anſtelle des durch Kraukheit verhinderten Vorſitzen⸗ 
den des Preußiſchen Landesausſchuſſes, Miniſterial⸗ 
direktor Dr. Schopohl, eröffnete als ſtellvertretender 
Vorſitzender des Landausſchuſſes für hygieniſche 
Volksbelehrung in Preußen, Profeſſor Dr. Adam: 
Berlin, die Tagung und erörterte in Kürze die Ziele 
und Zwecke der hygieniſchen Volksbelehrung, die 
letzten Endes darauf hinauslaufen, durch hygieni⸗ 
ſches Wiſſen das hygieniſche Gewiſſen zu wecken und 
zu einem hygieniſchen Verantwortungsgefühl zu 
führen. Nach Begrüßungsanſprachen durch den 
Oberpräſidenten der Provinz Weſtfalen Gro⸗ 
nowski, den Vertreter des Landeshauptmanns der 
Provinz Weſtfalen, Landesrat Schul te⸗Himmel⸗ 
pforten, den Oberbürgermeiſter der Stadt Münſter, 
Dr. Sperlich, und den Dekan der mediziniſchen 
Fakultät, Profeſſor Dr. Eid, ſprachen der Vor⸗ 
ſitzende des Weſtfäliſchen Provinzialausſchuſſes für 
hygieniſche Volksbelehrung, Landesrat Dr. Kraß 
über die Aufgaben der Verfſicherungs⸗ 
träger im Dienſt der Hygieniſchen 
Volksbelehrung. Anknüpfend an den Auf⸗ 


ruf des Preußiſchen Landesausſchuſſes, der mit den 


aa E und noch 
viel Schönes und 
noch viel mehr soll 
Ihnen das neue Jahr 
bringen. Mit diesen 
Wünschen sei auch 
der herzlichste Dank 
für Ihre treue Kund- 
schaft verbunden u. 
die Bitte: auch im 
neuen Jahre wieder 
der unterzeichneten 
Firma Ihr ganzes Ver- 
trauen zu schenken. 


Heini Harbolla 


Ratibor 
Spezialhaus für moderne 
Damen-u.Mädchenbekleid. 
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Sie lächelte mit dem geheimen Stolz der Blin⸗ 
den. 

„Oh, das lernt unſereins. Aber es iſt keine 
Hexerei dabei. So aufrecht und feft wie Sie kehrt 
keiner heim, den das Glück draußen trog. Und 
nun wollen Sie wieder bei uns bleiben?“ 

„Ja, ich übernehme die Leitung von Zeche 
Chriſtiansglück.“ 

„Dann Glück auf, Herr Bertſch! Aber vergeſſen 
Sie nie: Wer Bergwerk will bauen, muß Gott 
vertrauen.“ 

„Und auf ſich ſelber“, fügte er hinzu, während 
er ihr feſt die Hand drückte. 

„Aber Sie müſſen mich ‚Ion. entſchuldigen, 
mein Magen knurrt nämlich ungemütlich. Hof⸗ 
fentlich hat die junge Frau drinnen was Gut's 
für mich im Topf.“ 

„Meine Schwiegertochter finden Sie dort im 
Hauſe nicht mehr vor. Die ruht ſchon lange 
unterm grünen Raſen.“ 

Er ſchwieg betroffen. Dann ſagte er wieder: 

„Ja, ja wenn man zehn Jahre in der 
Fremde iſt! — Da ſteht jetzt wohl Ihre Enkelin 
dem Hausweſen vor, die kleine Magri?“ 

„Die werden Sie auch nicht mehr wiedererken⸗ 
nen. Aus der kleinen Magri iſt eine große Dame 
geworden.“ 

„Aber um Ihr Eſſen will ich mich doch lieber 
ſelber klñümmern bei der Mamſell.“ Und die alte 
Frau erhob ſich. „Die Magri läßt ſich nämlich 
nicht allzuviel in der Küche blicken. 

Noch in Gedanken trat Bertſch in das Herren⸗ 
ſtübchen des Gaſthauſes ein. Einen anheimeln⸗ 
den Raum, überall Jagdtrophäen über den Holz⸗ 
paneelen. In der Ecke, hinterm grünen Kachel⸗ 
ofen am Stammtiſch, ſaßen zwei Herren. Ein 
kurzes, gegenſeitiges Sichaublicken, dann ſprang 
der eine drüben vom Soſa auf. 

„Gerhard — alſo wirklich!“ 

Und freudig kam er ihm entgegen. 

„Hannjörg, alter Kerl!“ Froh drückte Bertſch 
Ben Serling die Hand. „Wußte es ja awar, 
aß ich dich hier antreffen würde, hörte es ſchon 
unten in der Stadt, daß du dich hier niederge⸗ 
laſſen, — aber nun ſreut's mich doch! Aber der 
da? —“ Und Bertſch wandte jetzt den Blick dem 
ſitzengebliebenen Herrn auf dem Sofa zu. „Ken⸗ 
nen tu' ich das Geſicht natürlich auch. Aber wer⸗ 
nur gleich?“ 


„Na, doch der Steinſiefen! Wer ſonſt wohl?“ 

„Richtig der Karl Steinſieſen! Aber wie 
ſollte ich den auch wiedererkennen!“ Und Bertſch 
lachte, wie er jetzt zu dem andern Jugendgefähr⸗ 
ten herantrat. „Wie kommſt du denn zu dieſem 
Huſarenbart? Siehſt ja geradezu gefährlich unter⸗ 
nehmend aus!“ 

In dem Geſicht Steinſteſens zeigte ſich trotz des 
martialiſchen Schnurrbarts etwas Verlegenes, 
Unbehagliches. Bertſch hatte doch noch immer 
genau dieſelbe unangenehme Art wie früher. 

Dieſes lachend Ueberlegene. Und mit einem 
geheimen Widerſtreben nur überließ er feine 
Rechte dem andern, der ihn ungeniert muſterte, 
wie mit einer geheimen Beluſtigung. Zum Don⸗ 
nerwetter, er war aber nicht mehr der dumme 
Junge wie früher, der ſich von fo etwas einſchüch⸗ 
tern ließ! 

Und ſo ſagt er denn jetzt unwillig: 

„Na, haſt du mich nun lange genug angeſtarrt?“ 

„Holla — ſo energiſch geworden?“ Und aus 
Bertſchs Lachen klang wieder der Ton, der ihn 
nicht mehr recht ernſt nahm. Steinſiefen wollte 
ärgerlich erwidern, doch der Eintritt des Wirts 
ließ ihn nicht dazu kommen. Schnell kam der 
bewegliche, kleine Mann heran. 

„Sieh da — der Herr Bertſch! Alſo haben die 
Leute doch recht gehabt, die Sie ſchon heute mor- 
gen in aller Frühe bemerkt haben wollen.“ 

„Scheint wohl ſo, Reuſch⸗Hannes! Na, wie 
geht's uns denn?“ 

„Danke, könnt' zehn Prozent beſſer ſein!“ Doch 
die luſtigen, klugen Augen des Granukopfes ſtraf⸗ 
ten ſeine Worte Lügen. „Aber ſagen Sie: Iſt's 
wirklich wahr, Sie wollen wieder hierbleiben?“ 

Ein Nicken. 

„Und ganz im großen ſoll's nun hergehen auf 
Chriſtiansglück? Da werden Sie wohl tüchtig 
aufräumen hier, mit all den kleinen Pütts — fo 
einen nach dem andern langſam überſchlucken.“ 

Er ſagte es ſcherzend, doch dahinter verbarg ſich 
die leiſe Furcht für die eigene Grube, den Erb⸗ 
ſtollen, an dem er einier der Hauptbeteiligten 
war. Sein Blick ſpähte dann auch heimlich in 
Bertſch Mienen. Die aber blieben undurchdring⸗ 
lich. Da forſchte er noch weiter: } 

„Und iſt's denn richtig — die Landesbank iğ 

intereſſiert an Chriſtiausglück?“ 


Worten begaun: „Das Vermögen des gänzlich ver- 
armten Deutſchen Volkes beſteht nur noch in der 
Kraft und Geſundheit feiner Bürger. Diele zu heben 
und weiteſtmöglichſt zu vergrößern, muß die Aufgabe 
aller jener ſein, die an dem Wiederaufbau Deutſch⸗ 
lands mitwirken“, ſchilderte der Redner die rege. 
erfolgreiche Tätigkeit der Verſicherungs⸗ 
träger, insbeſondere der Landesverſicherungsan⸗ 
ftalt Weſtſalens, auf dem Gebiete der hygieniſchen 
Volksbelehrung und der Geſundheitsfürſorge. 

Neben der Belehrung auf dem Gebiete der Gea 
ſchlechts krankheiten, Tuberkuloſe und 
Alkohol, wurde durch Unterſtützung von Kin⸗ 
derhorten, Säuglingsheimen, Mitter 
beratungsſtellen und Kinderkrippen, 
vom Liegeſtuhl und eigenem Bett für den Tuberku⸗ 
löſen anfangend, bis zur Waſſerleitung einer armen 
Gemeinde, der Turnhalle und dem ländlichen 
Schwimmbecken praktiſche Geſundheits⸗ 
arbeit geleiſtet. Was hugieniſche Volksbelehrung 
zu leiſten vermöge zeige der mit Unterſtützung der 
Weſtfäliſchen Verſicherungsträger unternommene 
Aufklärungsfeldzug des Weſtfſäliſchen Lupusvereins 
der, obwohl erſt ſeit 2 Jahren beſtehend, bereits 2000 
arme Lupuskranke betreue. 

Der zweite Hauptredner des Tages, Profeſſor Dr. 
Beſſerer, Münſter, referierte über die Muf- 
gaben der Frau und Mutter bei der 
hygieniſchen Volksbelehrung. Die Frau 
und die Mutter ſei die geborene und kaum durch 
irgend jemand anderen erſetzbare Hüterin der Ge- 
ſundbeit des Familienkreiſes. Während der aus- 
frau und Mutter auf der einen Seite die hygieniſche 
Vokksbelehrung vieles geben müſſe an Aufkläruna 
und Belehrung, nämlich die Mittel und Wege zur 
Pflege der Hygiene in ihrem Wirkungskreiſe, ſo ſei 
auf der anderen Seite die Mutter wie keine andere 
dazu berufen, ſchon von früheſter Kindheit an dem 
Kleinkind wie dem Schulkind, die Grundregeln der 
Hygiene einzuſchärfen, ſo daß ſie ihm ſchließlich zu 
einer Selbſtverſtändlichkeit werden. Das erfordere 
Geſchick und Takt, das ſei eine ſchwere, mühſame 
und den ganzen Meuſchen erfüllende Arbeit, die 
keine Zweiteilung zwiſchen Haus und Beruf zulaſſe. 
Leider treibe die gegenwärtige wirtſchaftliche Lage 
Viele dazu, aus dem Hauſe heraus ins Berufsleben 
zu gehen und trenne ſo die Mutter meiſt viel zu 
früh von ihren Kindern. Der Weg zum Kinde führe 
1765 die Mutter und der Weg zur Mutter über das 

ind. 

Im Anſchluß an dieſe Hauptreferate kamen Ver⸗ 
treter von Betriebs, Orts⸗ und Lande 
Lrankenkaſſen, Gewerkſchaften, von 
Frauen⸗ Verbänden, Vereinen und von 
Hausflrauenorganiſattouen ſowie ein 
Vertreter der beamteten und freien Merate- 
ſchaft zum Wort. Sie alle erklärten ſich freudig 
bereit auf dem Gebiete der hygieniſchen Volksbeleh⸗ 
rung mitzuarbeiten im Bewußtſein, daß „ein ge⸗ 
fundes Volk die ſtärkſte Stütze des Staates iſt“. 


„Fragen Sie ſie doch ſelbſt.“ Bertſch ablehnen⸗ 
der Ton beugte jeder weiteren Vertraulichkekt 
für die Zukunft vor. Doch dann ſagte er leichter: 
„Aber, was ich Sie fragen wollte — ich ſuche ein 
Unterkommen hier im Ort, Wohn: und Schlaf⸗ 
zimmer —, hätten Sie im Hirſchen Platz für 
mich?“ 

„Das wohl, wenn's dem Herrn Direktor nur 
fein genug ſein wird bei uns.“ 

„Ich habe droben in den Kordilleren jahrelang 
im Zelt gehauſt, Alſo — wie iſt's?“ 

„Dann goill ich mit meiner Tochter reden.“ 
Hannes Reuſch ging zur Tür und rief über den 
Flur hinüber: „Magri, kommt doch als gleich mal 
e 

Aber die Gerufene erſchien trotzdem fürs erſte 
noch nicht. Statt ihrer trat von drüben, aus 
dem Familienzimmer, jetzt ein junger Menſch her⸗ 
ein, mit ſtädtiſcher, etwas auffallender Eleganz 
gekleidet. 

Verwundert blickte Bertſch auf. Hannes Reuſch 
bemerkte den fragenden Blick. Da legte er ſeine 
Rechte auf die Schulter des jungen Menſchen, 
der jetzt zu ihm trat. 

„Sie kennen wohl meinen Sohn Hermann gar 
nicht mehr?“ 

„Was? Das 
Maunes!“ 7 

„Ja der Jung hat ſich geröſtert — was?“ 

Mit Vaterſtols ſagte es Reuſch, doch ungeduldig 
entzog ſich der Sohn ſeiner Hand, die ihm die 
Schulter klopfte. 

„Na, da laſſen Sie ſich mal näher beaugen⸗ 
ſcheinigen, Herr Reuſch junior.“ Bertſchs Blick 
ſtreifte mit leiſem Lächeln den auffallend hellen 
Anzug bis hinab zu den farbigen Strümpfen und 
gelben Halbſchuhen. „Aufmachung tadellos! 
Gratuliere. Na, und ſonſt? Wir ſind wohl am 
Ende gar Student?“ 

„Warum nicht? Wenn ich gewollt hätte! Glau⸗ 
ben Sie, daß Sie das allein könnten in Rödig?“ 

Hochmütig blickte er Bertſch aus dem hübſchen 
Geſicht an. Hannes Reuſch aber erklärte: 

„Wenn auch nicht ſtudiert — ich wollt's nicht, 
der Mannes foll doch mal den Hirſchen überneh⸗ 
men —, ſo hat er's doch bis zur Prima gebracht.“ 

„So, ſo — na, das iſt ja ſchön.“ u 

[Fortſetzung folgt). 


iſt der Mannes? Der kleine 


fie. 1. Fünfter Bogen. 
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Meinen werten Kunden und Bekannten 


« ZUM Janreswecnse: © 
£ die besten Glückwünsche! 
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Allen unseren werten Gästen, Kunden, Freunden und Bekannten ein 


gesegnetes neues Jahr 


Konditorei H. Riedels Nachf. 
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Unseren werten Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen ein 


gesegnetes, neues lahr! 
Malermeister Arthur Jaksch 


Ratibor und Familie Notburgaplatz 4 
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Unseren werten 
Kunden, Freunden und Verwandten wünschen ein 


glückliches neues Jahr! 
Viktor Klamka undFrau 


Wurstfabrikant, Ratibor 
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» Allen werten Kunden, Freunden und 2 
= Bekannten wünschen wir ein gesundes = 
æ æ 
frohes neues Jahr! 
5 8 8 
Strumpf -Melzner 
SFpeꝛialgeschäfte für sämtliche Strumpfwaren = 
4 und hygienishe Unterkleidung = 
æ Neuestrasse Ratibor langestrasse = 
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Ein glückliches und geſundes 
Neujahr 


wünſcht ſeiner werten Kundſchaft, 
ſowie allen Freunden und Bekannten 


Paul Thomeczek, Malermeiſter 


Ratibor, Neue Straße la. 
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Unſerer verehrten Kundſchaft, lieben 
Verwandten und Freunden wünſchen 


ein geſundes und frohes 
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Neues Jahr! 
Daul Wentzlik und Frau 
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Lehr 1950! 
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d Den verehrten lieben Freunden und Gönnern unserer 
Anstalt und allen lieben Eltern unserer Schülerinnen 
wünschen ein 


gesegnelss, glückliches neues Jahr! 
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:!& O Ratibor, den 1. Januar 1930 
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2 ein gesundes, Jabel b Ursulinen. s 
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> Neues Jahr! f 9 Alen werten Kunde Freunden und Bekannten NAN 
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Ratibor, Oderstraße 29 
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Fröhliches, geſundes Neujahr 
wünſchen allen Kunden, Bekannten 
und Freunden 
Friedrich Brawanshu und Frau 
Ratibor, Malzſtraße 1. 


den werten Kunden, Giften und Bekannten 
ein gejegnetes, glückliches neues Jahr! 


wünſchen 


Viktor Bienia und Frau 
Gaſthaus „Neugärtner⸗Hof“, Ratibor 


Troypauerſtraße 92. 


Allen meinen werten Kunden, 
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A. Preiss, Ofenfabrik 


Ratibor-Ostrog 
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Unserer werten Kundschaft und allen 
Freunden und Bekannten wünscht ein 


ces und. Zulriedenes tenian £ 


Ratiborer Auto - Zentrale 
Edm. Walter und Frau 
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Freunden und Bekannten EN N I m 
PER glümliches geſundes Jahr! geh e öh ng 
Hubert Blaschtzuk, Kolonialwaren z Unsern sehr verehrten Kunden 5 
Ratibor, Troppaueritraße 23. = 9 2 1 5 u meh E 
FFF 000000 = des Jahr n — 
A ( Gl n Jahr‘ = Vertrauen. und wünschen allen , 3 
2 im neuen Ja r% = ein arbeitsreiches, zufrieden- = 
wünſchen ihren werten Gäſten, Freunden und $ = bringendes und ersprießliches Jahi 1030 = 
Bekannten i 3 = = 
Familie Bodhennet %= = 
8 n 2 0 za = 
Reſtam ant Billa Nova Xi- Brauerei A, Weherbauer, Leobschülz 
0000090000000000} Ei Niederlage Ratibor Bosatzerstraße 53/55 F 
Allen meinen werten Kunden, = Dürschlag Frank 5 
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ein techt glückliches 
Neues Jaht! 


Johann Brudek, Schneidermeilter, Ratibor, 
ee O eee 


Allen meinen werten 
Kunden u. Bekannten 


EIN GLUCKLICHES 
NEUES JAHR! 


Paul Brückner 


Sinalco-Fabrik und Verleger 
der Schloßbrauerei Ratibor 
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Zum Jahreswechsel 


allen unsern werten Kunden, Gönnern, 
Freunden und Bekannten 


die herzlichsten Glückwünsche! 


Franz Wylezich u. Familie 
Pelzwarenhaus, Ratibor 
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Allen werten Gäſten 
und Bekannten wünſchen 


ein fröhliches 
Neues Jahr! 
Ais Bulla und Frau 


Allen werten Kunden 
und Geschäftsfreunden 


die herzlichsten Glückwünsche 


Anſeren werten Kunden, Freunden zum Jahreswechsel Serke, o. 
und Bekannten wünſchen wi “Ratibor, Brunken 89. _ 
viel Glück im W Zigarrenhaus en ki 
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Mexhanikermeilter Joset Burian nebit Familie | Alois Daniek, Inh. Hans Pudelko | a 1 a 
Motor⸗, Fahrrad- und Nähmaſchinenhandlung Ratibor — meinen A 2 
Ratibor, Voſatzerſtraze 7/8. — Telefon 453. FCC s Kunden, Gülten, S 
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Alen unseren werten Gülten, e und Pehannten 2 
Unſeren werten Kunden und Bekannten 8 ein o 
' Freunden und Bekannten IRRE? S 
nal ückliches neues Jahr! 3 röhligerne 
recht geſundes neues Jahr? ein glſichli ; 2 Neujahr! 2 
Sieifcermeilter Chwalek und Familie Gafihaustehter Dudzik und Frau |9. 9. Elben $ 
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= Meinen werten Kunden, Freunden und 6 3 2 

Unſeren werten Güften, Bekannten würſcht ein > einer pen 
Verwandten und Bekannten geſundes, frohes, neues Jahr! 3 demand ernten var 


Bekannten von 
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zum neuen Jahre 
die beſten Glückwünſche! 
Gaſthausbeſtzer Paul Cycon und Frau 


Ratibor. Leobſchützerſtraße 1. 
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Inſtallationsgeſchäft 
Pauni Fleiſcher 
Inhaberin: Johanna Fleiſcher. 
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ein glück 
geſundes. neles gehe! 
Miannmegazin 
m. Brochall. Ratibor 


Bahnhoſſtraße 3. 1. Etage. 
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Frohes neues Jaht! 8 1 5 € Allen unſeren werten Kunden zum 8 

wünſcht Unſern Pn nn A N A Leſern, FÀ 8 Jühteswechſel die beſten Glückwünſche! 2 

Ernst Dürschlag, gtijeur, Ratibor ſowie allen Geſchäftsfreunden herzlichſte a b. Bühm ir, Ratibor 2 
Neueſtraße 15. | í — Neuoſtraze 16, Ghe Neumarkt. 8 
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Wiel Glück und Segen 
im neuen Jahr! 


unſerer werten Kundſchaft. 
Freunden und Bekannten 


Heifchermeifter Riten Feu und Frau 


Ratibor⸗Oſtrog, Raudenerſtraße 41. 
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Ratibor, den 1. Januar 1930 


Unserer werten Kundschaft, 


AMiedinger's Buch- und Gieindrudderei hy ara ei 
129. Jahrgang „Oberſchlefiſcher Wiszesger“ 129. Jahrgang J 2 7 
. fiir Gchleſten und Pojen“ Aach neues Jahr! 
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ein Iröhliches, neues Jahr lite merken kunden. u BaN Meiner hochgeschätzten Kundidait, er > 


Allen unseren werten Kunden, Freunden, 
Verwandten und Bekannten 
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Ratibor, den 1. Januar 1930 die herzlichſten Glückwünsche allen Freunden. 5 und Perwandten Sr 
Familie Johann Gieron |! zum neuen Jahre! 1 3 II INNE 
Herrenkonfektionshaus Fleiſchermeiſter Jolet Halfar und Frau ein glückliches. gefundes, neues ahi! | = = 
Bee» i i Centralhalle 
Ratibor. VBiktorialtraße . zSigntrenhaus Hans Juritza und Frau |= = 
Allen ihren werten Kunden, ZRINZO Tr rs "Meinen geäbten Sunen, ` — — 
Verwandten und Bekannten M ten Kunden ’ = afen wü = 
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Ratibor, den 1. Januar 1950 DANG e DAN AR ein frohes und geiundes neues Jahr! Unſerer hochgeſchätzten Kundihaft von 
Ratibor und Umgebung entbietet ein 


Jamilie Georg Gieron IE 8 Georg Jurczyk, Ratibor, Malzſtr. 3. 
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Herrenkonfektlonshaus Allen werten Gülten, Verwandten 5 οοοοοο 
r und Bekannten wünſchen ein Ein geſundes frohes Menjahr neieaneles 10105 Jaht! 
unſeren werten geſundes glückliches neues Jahr wünſchen ihren werten 
Kunden, Freunden und Bekannten Ratibor⸗Studzienna, den 1. Januar 1930. Kunden und Bekannten Moilkereiverkaufsftelle A. Kokott 
die Herzlichiten Glückwünsche Haroshe und Frau. Malermeiſter Viktor gesch und Frau Ratibor 
zum Jahreswechſel! ESER EN EWUENENEENEN DH Ratibor Troppauerſtraße 79 Neuejtraße 24, Brunken 9, Brunken 42 
Franz Gonsier und Frau | REN eee Ae 
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Í ein gesegnetes, gesundes u Jahre 
Sirma Wd. Glaubitz Bäckermeister Stefan Kapinos u. Frau | Wius Komoret 


Inh. Erw. u. Max Glaubitz 


Maſchinenfabrik 
Ratibor, Troppauerſtraße 21 


Ratibor, Boſatzerſtr. 2—4 
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Max Hudy und Frau 


Ratibor, Troppauerstraße 86 


Freunden und Bekannten Meinen werten Kunden, Freunden und 


Allen unſeren werten Kunden 
Freunden und ekannten 


=] zum Jahreswechſel 


die herzlichſten Glückwünſche! 
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, Winde ofef Kampla und Fran 2 und Bekannten 
ein glückliches neues Jahr! Bekannten wünſche ich 9 fef K und pla und re 2 
„Paul Golda und Frau, ein glückliches und geſegnetes n je ein glückliches, neues Jahr 8 
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paul Rachel und Frau N r e 
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Enge Ratibor, den 1. Januar 1030, . 3 ZE Ratibor, Hindenburgftr. 5 Telefon 575 = 
* *. — Do SEM FIT 2 n HALLE Kun TTT TTET * 
Josef Sariman wò amilie FE Ein gefegnetes neues Jahr! WIe E es Im 
Natibor, Oderftraße 11. Ös00000000090020000000 0000009000} 11 8 f 
... ͤ 0000000000000000 i 
FF Allen werten Runden, Freunden ; allen Kunden, Freunden und Bekannten weben 
Allen unſeren werten Kunden, Verwandten, | u. Bekannten zum Jahreswechſel Anton Kapuseik und Familie etannten und Verwandken ein 
Freunden und Bekannten die herzlichſten Olägwänſchel i ii ſundes Neufaht! 
en gelegnetes, gliclihes neues zal. ber; K fhe! Ratibor-Ditrog, Raudenerſtraße 42. fob Mes, geſundes Neman! 
Ratibor. Neujahr 1930. Georg Jaunich und Frau, Ratibor, Allen werten Kunden und Bekannten wünſchen wünſchen 
Kaufmann Fritz Harbolla und Frau eae ia Telefon 207 
Band-, Poſamentier⸗ Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaren © 


und Herrenartikel . O CCO 000000 630009 Joſef Kellner und Frau 
Ratibor Domſtr. 6. gegenüber der Pfarrkirche. 
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enden un deut Reſtaurant „Zur Eiche Unſeren werten Kunden, Verwandten 


Schuhwarenhaus 
Ratibor, Troppauerſtraße 21 
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Obſtgroßhandlung, Ratibor-Studzienna. 


ein frohes neues Jabr! n gobaun Körner und Frau 


Allen unſeren werten Kunden, 


t pe enen Seelen and den wins i Freunden und Bekannten 
e beiten Glüchmünſche! ein glückliches Neujahr! fröhliches geſundes neues Jahr! wünſchen ein 
Nenſetzmeiſter Albert Hawliczek, Ratibor. NMieeiſchermeſſter Richard Klass und Frau gejegnetes, glückliches neues Jahr! 
5 eee SAE Bürkermeifter Wilh. Krzska und Familie 
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BSEEICOOOCTCIHFTIER * + * * 9 4 4 % % * $ ¢ Ratibor ⸗Oſtrog. Raudenerſtraße 33. 
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Allen unferen werten Kunden, 
Freunden und Bekannten 


ein geſundes Neujahr! 
Familie Malermeister Klimaschka 


Ratibor, Bolakeritrake 71. 
> — Telefon 404. — 
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Allen meinen werten Kunden, 
Freunden und Bekannten 


zum Jahresweochsef 
dio ferzlichsten Glückwünsche! 


Georg Müller 
A. Krzikalla's Nachfolg. 


Gartenbau betrieb 


Die herzlichsten Glückwünsche 
zum neuen Jahre! 


allen werten Kunden, Freunden 
und Bekannten 


Havana-Haus H. Pietruschka || 


en gros Zigarren, Zigaretten, Tabake en detail 
Ratibor OS., Langestraße 


Allen Kunden, Freunden 
und Gönnern ein 


gesundes und glückliches 
neues Jahr! 
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Ratibor, den 1. Januar 1930 — ein glückliches Kinn Neujahr! 3 = herzlichste > Allen unferen Gäften, genden und Bekannten 
j Alibor⸗Oſtro = = en unſeren Gäſten, Freunden u ekan 
Kretzſchmar und Keller Rob, Marzinek, Ratibot⸗Oftrog. 28 Ne rüße a ran 
i Arcitetten -F en d dn 8 A 8 ein glückliches neues Jahr! 
Hindenburaſtraße Nr. 3. Telefon 637. | Allen unſeren werten Kunden = Vikt pi tk = Bauerwitz, den 1. Januar 1930 
2 sewoe Freunden und Bekannten 8 uctor ma g lie GHimiget 
.0.0009909006520099986609 7 ; 9 & Sagi se 8 
© 8 zum Jahreswechſel = und Frau = Babhndofs-Hotel 
© mieren werten Kunden und Vekannten ®, die beſten Glückwünſche! 8 Leim-, Lack- und Farben- 85 ; 
2 die beſten Wünſche 2 pi e atar d 2 Großhandlung Sooo ereo 0000000009 % 
è zum neuen Jahre! 3 Familie Iflalurz, Natibor. N Matratzen-Fabrik Zwingerstraße 14 =Œ Allen werten Kunden, Freunden u. Bekannten 
2 et Rij i o TOOTOO CCOCEO0CO00O000 pee ec En wünſcht ein glückliches, neues Jaht! 
2 Ernst Kühnel, Dachdectermeiſter 2 Meiner werten Kundſchaſt o Hermann Schli 
8 Ratibor, Gartentraße 22. ein glückliche , Alnſeren werten Kunden und Bekannten eimann Peek 
2 6% eee? 3 a neues Jahr! Färberei und Reinigungsanfialt 


Wwünſchen ein geſundes 
glüczliches Neues Jahr! 

Franz Rieger und Frau 
Bäckerei, Ratibor. Marienitraks 96. 


Zum Dahrestvechlel 
Glück und Segen 


allen meinen werten Gäſten und Kunden 


W. Röhrich, Konditorei 


Ratibor, Oberzborſtr. 8. 


27 Promenaden-Restaurant 5% 
Zum Jahreswechſel 


wünſchen allen werten Gäften. 
Freunden und Bekannten 


ein recht glückliches, neues Jahr! 


Ratibor den 1. Januar 1930. 
J. Reimann und Frau. 


Huge Markus, Natibor, Domſtraße. 


a — Telefon 131. — 
OB 89880099522 32089080986 


Ratibor, Langeſtraße 42. 


66 0699896908000 990 
Allen unſeren werten Kunden, 
Verwandten, Freunden und Bekannten 
wünſchen ein glückliches neues Jahr! 
Bülrſtenfabrikaut Robert Schipke und Familie 


Ratibor-Ofteen. — — 
AA IN 
Allen unſeren werten Häſten, Kunden, 
Freunden und Bekannten 
ein geſundes neues Jahr! 
J. Schudok und Frau, Ratibor 
2 und are „Dei Kurfürsten“. 


eee nenne 
o Meiner geschätzten Kundschaft 


ein QlUIINES, neues Jahr 


Richard Krause Nachflg. 


Eisenwaren-Großhandlung 
— Ratibor 
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Allen unjeren Gäſten, Freunden, 
Bekannten und Verwandten 

ein geſundes frohes Neufahr! 
Alois Kollek u. Frau, Reſtaurant „Helgoland“ 
Ratibor, Eichendorfiftraße 11. 8 


Allen unſeren werten Güſten, 0 Ratibor, Gartenſtraße g. 
teunden und Bekannten Soocooeooooooaonencd 


Unserer werten Kundschaft, Freunden 
und Bekannten wünschen ein 


frohes neues Jahr 
Fleischermeister 


Otto Mathews und Frau 


Ratibor, Langestraße 56 
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8 Den werten Kunden und Bekannten 
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8 ein geſegnetes, glücklicher, neues Jahr! 8 
wünſchen © 
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Albis Marzinek und Frau 


Menden e T 
die beiten Wünſche 


wünſchen wir 


ein glüchliches neues Jahr! 


Schlachthaus-Gasistätte 


Paul Kloſe und Frau. 


Café Central, Ratibor 


Allen werten Gästen und Bekannten 


Allen werten Kunden, Freunden 
und Bekannten zum Jahreswechſel 


die her züchten Glüchwänſche 


Ratibor, den 1. Januar 1929 


zum neuen Jahre! 


Hugo Scholz, Damenkonjektion 
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Allen meinen werten Gäſten, 


Behaunten und Verwandten 
ein fröhliches neues Jahr! 
Sosef Schimiteek, Ratibor 
Restaurant „ömicher Kaiser“ 


Troppauerſtraße. / Telefon 944. 
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Allen Hätten und Bekannten 


wünſchen 


Firma M. Sauer 
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Fleiſchermeiſter m | > 
Meiner werten Kundſchaft 
ein geſundes neues Jahr! 
wünſcht 


Anna Neumayer, Ratibor, Troppauerſtr. 89. 


Kurz-, Weiße, Wollwaren. 
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Franz Lubojagki und Familie 
Ratibor, Brunken 5. 


Allen unſeren werten N 50 Geſchäfts⸗ 
freunden, Wind und Bekannten 
en wir ein 


altietiiches, geſundes 


Neues Jahr! 
Sieigermeier Halon iwon ein gefundes neues Jahr! 


ene ame bimer. / Heinrich Seilen und Frau. 
— 29 2999222222 
Viel Glück im neuen Jahr Glückliches neues Jahr! $ 
unferen verehrten Kunden und Verwandten e allen werten Kunden und Freunden. & 
wünſchen ` 

Hermann Siegmund und Frau © Franz Starzinsky u. Frau, Antiber. © 
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Allen. unferen werten Kunden, 9 ein glückl., neues Jahr! 
Bekannten und Verwandten wünſchen ein H. Münzer und Frau 
frohes und glückliches neues Jahr! eee 


Allen unſeren Güſten, 
Freunden und Bekannten 
ein glükliches Neujahr! 
Hermann bastzyk und Frau 
Bruck's Hotel. 
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Unſeren ſehr geihüßten Kunden, 
Freunden und Bekannten 


wünſchen 
ein geſegnetes frohes neues Jahr! 
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Allen unſeren lieben Gäſten, 
Freunden und Bekannten 


ein glück., gelundes Neufabr! 


Hans Riewiadomski und Fran 
„Wallſchenke““ 
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ein fröhliches neues Jahr! 
Ratibor, den 1. Januar 1930. 
Familie Tannigel. 
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ein glückliches 


ein geſegneles, frohes neues Jahr! 
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trete werten en Kundihaft U. Geſchäfts⸗ 
freunden, Verwandten und Bekannten 
die herzlichſten Glüchwünſche 


Wilhelm Nowak, Kolonialw.⸗Geſchäft 
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AR Unferen werten Kund ð ð = Freunden u. Bekannten wünſchen ein = 
1 e Bekannten ein We alten $ A teoBes, BPIRUDER ® * 
Mn ln un ul a 175 Neues Jahr! Allen werten Gäſten und Bekannten = eu) er vs © = 
ige 8 Anton pendzialen u. Familie wünſchen = Bäcermeifter 4 
„Bruntengof © Aion, gde ein ſtöhliches neues zaht! T ae e ioa 
9 Oaftbaus und Kusfpannung © $0+0+60Ci0000000° À 175 8 aw a nennen 
= en unferen lieben reu a Ze e „Gloria⸗Pa $ F ĩ˙ a a a 
FE Stabi unb Sand, Belanmion und anden 4 ne . ae Eo uomi 13. 1 BA 350. 7 Restaurant ellr Weintraube 
f ein recht glückliches, frohes =: i ein glücklicher E Unferer werten Rundfhaft, Freunden und Bekannten homáre 1 1 5 
: 9 | gesundes, neues Jar! reunden und Vekaunten 
Neues Jahr! =; Ratibor nie Des Ratibor. den 1. Januar 1930, ein glückliches neues Jahr! 3 
Richard Mazur und Frau x Leobſchüserſtraße 2. f Viktor Smarsiy und Frau Ratibor, den 1. Jannar 1930, 
KNIE Peer Pendealek, zug.: B. Pendeialek, arsenider Yandaerict, / Kelefon SAL Albert Traub und Familie. 


Restaurant »Reichsecke« 
Ratibor. Eichendorſfſtraße 22. 
Unſeren werten Gülten, Freunden 
und Bekannten wünſchen wir 
ein ftöhliches, neues Jaht! 
Stefan Turmecker und Frau. 


Allen meinen werten Kunden, Verwandten und 7 
Bekannten 


aA INN NN mme 


zum Jahreswechſel Sy} 


die herzlichſten Glückwünſche! 
Adolf Urbanke und Frau 


Kolonialwarenhandlung 
Ratibor, Kybnikerſtr. 42 
LV 


Allen unſeren geſchätzten Kunden, 
Freunden und Bekannten 


zum Jabreswechſel 
die herzlchſlen Glückwünsche! 


Ratibor, Neujahr 1939 
Fleiſchermeiſter 
Karl Mahlawil u. Familie 


Allen unferen werten Kunden, 
Bekannten und Verwandten 


wünſchen wir 
ein glückliches und geſundes Neujahr! 
Fleiſchermeiſter * 
Gustav Watelawik und Familie 
NRatibor⸗Oſtrog. 
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” Allen Bekannten und Geſchäftsfreunden 


die herzlichſten Glückwünſche 
zum Jahres wechſel! 


Anton Weiß, Ratibor 


Leinenhaus 


N 1 „%ͤͤi LIE 
BUBEN IIIIIIIIIZIIII II 
Allen unjeren werten Kunden, 
Bekannten und Verwandten 


wünſchen wir 


ein gesundes, ſtohes, neues Jahr! 
Andreas Wistuba und Frau, Ratibor. 


ILIIIIIIZIIITIIZIIIIII III 
Allen werten Gäſten, Freunden 
und Bekannten 


ein glückaches Neujaht 


wünſchen 
Gaſtwirt Anton Wicha u. Frau 
: Ratibor, Oderſtraße 30. 
999 HH HH HH 
Allen unſeren werten Kunden, 
Freunden und Bekannten 
ein glückliches neues Jahr! 
- Ghneidermeifter I. Winkler und Frau. 
IH HHHH; 


T d d d 
Die herzlichſten Glückwünſche 
zum Jahreswechſel 


allen Kunden, gotit ea Tikoy Bekannten, 
un önner 


A. Wucisk & Co. 


Ingenieurbürs für Elekrotechnik 
und Maſchinenbau, Kartoffelflockenfabrik 
Bauerwitz 
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Ihrer werten Kundschaft, Freunden, 
Verwandten und Bekannten 
wünschen 


ein glückliches und gesundes 


NEUJAHR! 


; Selterfabrik Zurowietz’s Nachfl. 


` Paul Pilotek und Frau 
Ratibor 


Schnee OCOC 


; II CD TUI TI a T O TA 


T A OE 


Die besten Glückwünsche 
zum Jahreswechsel! 


a Zigarrenhaus dose Heinze 


INN NN 
Ein frohes undgeſundes 


ME 


I 


teues Jahr 


wünſchen wir allen Gäſten und Vereinen 
die uns geſchäftlich unterſtützt haben 


W. Frakowiak und Frau 


Natibor, Marienſtraße 6 


S = = z 
Ein herzliches . 
frohes Neujahr 
ne Adina meme 


nsche ich meiner werten 
Kundschaft, Bekannten u. Verwandten 


‚Hedwig Frank 


. Libera’s Nachfl., ln 
— Irre 


| Unseren werten Kunden, Freunden 
und Bekannten die 


herzlichsien Glückwünsche- 
zum neuen Jahr! 


Paul Hoffmann u. Frau 
Beuthen 0.-S., Gleiwitzerstraße 


mn 
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Meinen werten Kunden, Bekannten 
und Freunden wünscht ein 


gesegnetes Neujahr! 
Ratibor-Ostrog, den 1. Januar 1930 
Fa. J. Hanslik 


Inhaber: Walter Buczek 
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Allen unſeren werten Hüften, 
Freunden und Bekannten 
ein glückliches, geſundes Neujahr! 
Kriesel und Frau, „Bamberger Hofbräu“. 
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Zum Jahreswechsel 
die herzlichsten Glückwünsche 


allen meinen Kunden, Freunden und Bekannten 


Jg. Kunert 


Schuhwarenhans Neuestraße 21/23 


K 


Allen lieben Freunden und Bekani on 
zum Jahreswechſel 
die herzlächſten Glückhwänſche 


Ratibor, den 1. Januar 1930 


Oskar Klaß 


Beerdigungsinſtitut, Marzellusplatz 2 


— 


Allen unseren werten Gästen, Freunden und 
Bekannten die 


herzliisten Glddwinshe 


zum Jahreswechsel! 
Ratibor, den 1. Januar 1930. 


August Latta und Frau 
Hotel „Deutsches Haus“ 
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Allen unseren werten Kunden und Bekannten 
wünschen wir 


ein recht frohes und gesegnetes 


Neues Jahr 
Josef Martinus u. Frau 


Reparaturwerk für Kraft-Fahrzeuge 
Ratibor, Waisenhausstraße 3 
Telefon-Nr. 461 
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5 Karl Segeiß u. Frau 


go oo 600003 


ı © Allen meinen werten © 


Beuthen DG. 


3 Funden. 8 

. Fl T — m 
9 und Bekannten 8 = Unseren Lesern, Inserenten und Geschäftsfreunden ein = 
© wünſcht ein o= > = 
8 gelundes neues 8 frohes NEUES Jahr! = 
8 Jaht! 3 = Beuthen und Gleiwitz OS., den 1. Januar 1930. z 
8 J. Foliaztzny 8 Geschäftsstelle und Lokalredaktion = 
9 Baumigiien 3. des „Oberschlesischen Anzeigers“ = 
8 Ratibor 8 = Beuthen und Gleiwitz 0S. = 
© Troppauer Chauſſee. 8 = 
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Meinen geſchätzten Kunden, Freunden 
Verwandten und Bekannten 
zum Jahreswechſel 
die beiten Glückwünſche! 
Familie bammel, Ratibor 


Auderwaren - Berttich 


Polkoplatz 1. Brunken 1, 


I Scobel’s Bierstuben 


Ratibor, Neuestr. 24 
Allen unsern werten Gästen, Freunden 
und Bekannten wünschen ein 


glückliches, neues Jahr! 


w.Mann und Frau 
Heute abends 


| Grosser Silvesterrummel 
DDR OHG OD 0660056666060 
Ein gejegnetes neues Jahr 
wünſchen wir unſeren lieben Gäſten 
Familie Morawietz 


Roſtaurant Café am Canal. 
OOO OOO ,jß e 0 ũ,1jð 


Ein glückliches 


Neues Jahr 


unſeren Kunden, Freunden und Gönnern 


Franz Novak 
Kürſchnermeiſter und Familie 
Ratibor, Langeſtraße 5 
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Zn Waechter DAL AD 
zum Jahreswechsel 


entbieten allen Gästen, Verwandten 
und Bekannten ein gesundes und 


glückliches neues Jahr! 


Paul Siwon u. Frau 
Restaurant „Erholung“ 


Funn nne baun 


A uad 
1IIIIIIIIIII 
Allen uneren Seihüitsieeunden 
Bekannten und Verwandten 
ein fröhliches neues Jahr! 


Richard Schipke und Frau 


Ratibor, Troppauerſtraße. 
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LIILIIIIIIIIIIIII 
Meiner werten Kundſchaft 


zum neuen Jahre 
die beſten Münſche 


Ratibor, den 1. Januar 1930 


Lebelhandlang Waller Schockner 


Ratibor, Langeſtraße 
900000 000000 090 0 000 000000 i 


Unſeren werten 


Kunden und Bekannten 
wünſcht 


ein geſundes, glückliches, neues Jahr! 
Familie Wilczek, Schlieben 8 Frank Tami. 


Ratibor, Sobenaollernitraie 1 und Siedluna Niedane. 
Kuna COOIO 000 0 009 090000 000000 
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Allen unſeren werten Gäſten, Verwandten, i 
Bekannten und Freunden wünſchen ein 


glückliches neues Jahr! 


Tworkau, den 1. Januar 1930 
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| Mar buziga u. Frau 


y Herzlichen 


8 Allen werten Gästen, Verwandten, Freunden 
und Bekannten 


ein glückliches, gosegneſes 
Neues Fahr! 
Beuthen O.:S., den I. Januar 1930 


Konditorei A. Dylla und Frau 
Hauptgeschäft: Piekarerstr. 11 Fernspr. 2935 
Filiale: Garten- Ecke Gerichtsstraße 
EEE 


mau edman 
Ein frohes neues Jahr 


entbietet Allen 


JuliusDrzezga u.Familie 


Delikatessen: und Feinkost-Haus 
Beuthen O.sS., Gleiwitzerstr. 15 


am MN NN NN NN NT 
Allen werten Gäſten, Freunden u. Bekannten ein 


frohes neues Jabr! 


Beuthen OS., den 1. Januar 1930 
Tarnowitzerſtraße 


Hotel Nieſtron 
V. Wolfi. 
Zum Jahreswechſel 


unſeren werten Kunden, Freunden u. Bekannten 


die herzlüchſten Glachwünſche 


Beuthen OS., den 1. Januar 1930 
Tarnowitzerſtr. 22 


M. Sichirokauer. 


Unſeren geehrten Kunden, 
Freunden und Bekannten 
bie herzlichſten Neujahrswünſche! 
Fleiſchermeiſter Robert Tumulla und Frau 
Ratibor, Dderitrake 10. 
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Meiner werten Kundſchaft u. allen Nannen 
ein geſundes, neues Jahr! 
Jos. Weiss, ochneidermeiſter, Ratibor. 


Dee 


Reilauront „Grai Molderjee“ 


Unferen werten Gäſten, Freunden, 
Bekannten u. Verwandten wünſchen 


ein geſundes, neues Jahr! 
Georg Zulla und Frau 


00000000068 
805 Allen unſeren werten 


Frohes, glückliches 8“ 1 annaa $ 
neues Jaht 8 2 ein alückliches 
wünsche. 2 € neues Jaht 
Fleiſchermeiſter 8 g wünſcht 
Carl Cycon u u. Frauß € 7 Fgmilie Hauk 
Oberwallſtraße 14. © N ee 


doo og 000008809 
Ein geſundes 
und alückliches 


neues Jahr 


alben Kunden und Be⸗ 
kannten 1 
Bäckermeiſter 


Ein geſegnetes 
neues Jahr 


wünſcht ſeinen werten 
Kunden u. Freunden 
m. Kuna 


Kabao, Schokoladen und 
uckerwarxen 
Ratibor, Brauſtraße 15. 
Seees 00600 
Allen geehrten Kun⸗ & 


Buenen. 


den und Bekannten 2 
wünſcht ein 


© 
geſundes u. glückliches 


€ neues Jahr! 2 


Carl Koch n. Familie 


Kaufmann und Done 
arkowitz 


Glückwunſch 
zum neuen Jahr! 2 
Konrad Basgiel 
Malermeiſter 
Rati 


Niederwallſtr. 17. 
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